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1 Hinweise zu diesem Dokument SMA Solar Technology AG

1 Hinweise zu diesem Dokument

1.1  Giultigkeitsbereich
Dieses Dokument gilt fiir:

e (CSS-89IN-30-30

e (CS§S-89IN-50-30

e CSS-1971IN-50-30

e CSS-107-0OUT-30-30

e (CSS-107-0OUT-50-30

e CSS-197-0OUT-50-30

1.2  Zielgruppe

Dieses Dokument ist fir Fachkrafte und Betreiber bestimmt. Die Tétigkeiten, die in diesem Dokument durch ein
Warnsymbol und die Bezeichnung ,Fachkraft” gekennzeichnet sind, disrfen nur von Fachkréften durchgefishrt werden.
Tatigkeiten, die keine besondere Qualifikation erfordern, sind nicht gekennzeichnet und diirfen auch von Betreibern
durchgefiihrt werden. Fachkréfte missen iiber folgende Qualifikation verfiigen:

* Sicherer Umgang mit dem Freischalten von SMA Wechselrichtern
¢ Kenntnis iiber Funktionsweise und Betrieb eines Wechselrichters
¢ Kenntnis Gber Funktionsweise und Betrieb von Batterien

* Schulung im Umgang mit Gefahren und Risiken bei der Installation, Reparatur und Bedienung elekirischer Geréite,
Batterien und Anlagen

* Ausbildung fir die Installation und Inbetriebnahme von elektrischen Geréten und Anlagen
* Kenntnis der einschlagigen Gesetze, Verordnungen, Normen und Richtlinien
* Kenntnis und Beachtung dieses Dokuments mit allen Sicherheitshinweisen

* Erfolgreiche Teilnahme an einer Zertifizierungsschulung fir das SMA Storage XL Package

1.3  Inhalt und Struktur des Dokuments

Dieses Dokument beschreibt die Montage, Installation, Inbetriebnahme, Konfiguration, Bedienung, Fehlersuche und
AuBerbetriebnahme des Produkts sowie die Bedienung der Benutzeroberfléche des Produkts.

Abbildungen in diesem Dokument sind auf die wesentlichen Details reduziert und kénnen vom realen Produkt
abweichen.

Abhéngig von den Funktionen und den gewdhlten Optionen kénnen einzelne Kapitel fir die Installation und den
Betrieb nicht relevant sein.

1.4  Warnhinweisstufen

Die folgenden Warnhinweisstufen kénnen im Umgang mit dem Produkt auftreten.

A GEFAHR

Kennzeichnet einen Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung unmittelbar zum Tod oder zu schweren Verletzungen
fohrt.

Kennzeichnet einen Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung zum Tod oder zu schweren Verletzungen fihren kann.
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A VORSICHT

Kennzeichnet einen Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung zu leichten oder mittleren Verletzungen fihren kann.

Kennzeichnet einen Warnhinweis, dessen Nichtbeachtung zu Sachsch&den fihren kann.

1.5 Symbole im Dokument

Symbol Erklérung

[B Information, die fiir ein bestimmtes Thema oder Ziel wichtig, aber nicht sicherheitsrelevant ist
(| Voraussetzung, die fiir ein bestimmtes Ziel gegeben sein muss
4| Erwiinschtes Ergebnis

Beispiel

1.6  Auszeichnungen im Dokument

Auszeichnung Verwendung Beispiel
fett * Meldungen * Adern an die Anschlussklemmen
e Anschlisse X703:1 bis X703:6 anschlieBBen.
* Elemente auf einer Benutzeroberfliche * Im Feld Minuten den Wert 10
eingeben.

* Elemente, die Sie auswdhlen sollen

* Elemente, die Sie eingeben sollen

> e Verbindet mehrere Elemente, die Sie
auswdhlen sollen

Einstellungen > Datum wéhlen.

[Schaltflache] * Schaltfléche oder Taste, die Sie wahlen ¢ [Enter] wahlen.
[Taste] oder driicken sollen
# * Platzhalter fir variable Bestandteile * Parameter WCHHz.Hz#
(z. B. in Parameternamen)
1.7  Benennungen im Dokument
Vollsténdige Benennung Benennung in diesem Dokument
SMA Storage XL Package Storage XL Package, System, Produkt
SMA Storage XL Batterieschrank, Batterie
Sunny Tripower Storage X Sunny Tripower Storage, Batterie-Wechselrichter, Wech-
selrichter
Sunny Island X Sunny Island, Batterie-Wechselrichter, Wechselrichter
SMA Data Manager M (EDMM-20) Data Manager M
SMA Battery Storage Combiner Batterieabsicherung, DC-Verteiler, DC-Combiner Box
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SMA Solar Technology AG

1.8  Erlauterung verwendeter Begriffe

Begriff

Batterie

Hochvolt-Box
BCMU (Battery Control Manage-
ment Unit)

LCU (Local Control Unit)

Ladezustand

Alterungszustand

Ausgleichsregelung (Balancing)

Erlduterung

Eine Batterie im Sinne dieses Dokuments setzt sich aus mindestens 1 Batterie-
schrank mit integrierter Hochvolt-Box und mehreren Batteriemodulen zusammen.
Abhéngig vom Systemaufbau kénnen bis zu 4 Batterieschrénke zu einer Batterie
verschaltet werden.

Baugruppe mit Steverung (BCMU) und Anschlissen fir Batteriemodule und wei-
tere Komponenten

Zentrales Batteriemanagementsystem eines Batterieschranks, verbaut in der
Hochvolt-Box.

Bedienfeld und Steuereinheit

Der Ladezustand (SoC - State of Charge) gibt an, zu wie viel Prozent die Batte-
rie geladen ist. Ein Ladezustand von 100 % entspricht einer vollgeladenen Batte-
rie. Das Batteriemanagementsystem ist in der Lage, anhand von Parametern den
Ladezustand einer Zelle oder eines Batteriemoduls zu ermitteln und bei Bedarf
das Laden zu stoppen. So wird eine Uberladung der Batterie vermieden. Um die
Zellen nicht unnétig zu belasten, verfiigt die Software iber dieselbe Funktion
beim Entladen. Es werden Grenzzusténde der Batterie definiert, bei denen das
System das Laden und Entladen stoppt.

Der Alterungszustand (SoH - State of Health) gibt an, wie gesund eine Batterie-
zelle ist. Durch die genaue Uberwachung ist es dem Batteriemanagementsystem
méglich, Leistungsunterschiede auf Zellebene festzustellen und somit beschéadigte
oder defekte Zellen zu erkennen. Je nach Schwere des Fehlers kann es zu einer
Trennung zwischen Batteriemanagementsystem und Batterie-Wechselrichter oder
einer Abschaltung der Batterie kommen.

Die Ausgleichsregelung ist eine Funktion des Batteriemanagementsystems. Diese
Funktion sorgt fir eine gleichméBige elektrische Ladungsverteilung aller Batterie-
zellen innerhalb eines Batteriemoduls, aller Batteriemodule innerhalb eines Batte-
rieschranks und aller Batterieschrénke innerhalb einer Batterie.

1.9  Weiterfihrende Informationen

Weiterfihrende Informationen finden Sie unter www.SMA-Solar.com.

"PUBLIC CYBER SECURITY - Richtlinien fiir eine sichere Technische Information

Anlagenkommunikation"

"SMA GRID GUARD 10.0 - Netzsystemdienstleistungen  Technische Information
durch Wechselrichter und Anlagenregler”

"Wirkungsgrade und Derating"

Technische Information

Wirkungsgrade und Derating-Verhalten der SMA Wech-

selrichter

"SunSpec Modbus ®-Schnittstelle - ennexOS" Technische Information

Informationen zur SunSpec Modbus-Schnittstelle und zu

unterstiitzten Informationsmodellen
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"Parameter und Messwerte" Technische Information

Gerdtespezifische Ubersicht iber alle Parameter und
Messwerte und deren Einstellmaglichkeiten

Informationen zu den SMA Modbus-Registern
"SMA SPEEDWIRE FELDBUS" Technische Information
"SMA DATA MANAGER M (EDMM-20)" Betriebsanleitung

"SMA Commercial Energy Meter 600 A / SMA Com- Austauschanleitung
mercial Energy Meter 200 A"

Austausch und Firmware-Update des Energiezahlers

SMA Commercial Energy Meter Installationsanleitung
Montage, Installation und Inbetriebnahme des Energie-

z&hlers

SMA 1/O Module (MD.IO-41) Installationsanleitung
Montage und Installation und Inbetriebnahme des SMA

I/O Module

"Bedienung der Benutzeroberfléiche von Produkte powe-  Technische Information
red by ennexOS"

"Sunny Tripower Storage X 30 / 50 Technische Information
Zugelassene Batterien und Informationen zum Anschluss
von Batterien"

"Sunny Island X 30 / 50 Technische Information
Zugelassene Batterien und Informationen zum Anschluss
von Batterien"
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2 Sicherheit SMA Solar Technology AG

2 Sicherheit

2.1 BestimmungsgemdBe Verwendung

Das SMA Storage XL Package ist ein Batteriespeichersystem mit integriertem Energiemanagement fir gewerbliche
Einsatzzwecke, z. B. Eigenverbrauchsoptimierung oder Lastspitzenkappung.

Die Produkte von SMA Solar Technology AG eignen sich nicht fiir eine Verwendung in
* Medizinprodukten, insbesondere Produkte zur Versorgung von lebenserhaltenden Systemen und Maschinen,

o Luffahrzeugen, dem Betrieb von Luftfahrzeugen, der Versorgung kritischer Flughafeninfrastrukturen und
Flughafensystemen,

* Schienenfahrzeugen, dem Betrieb und der Versorgung von Schienenfahrzeugen und deren kritischer Infrastruktur.

Die vorstehende Aufzéhlung ist nicht abschlieBend. Kontaktieren Sie uns, wenn Sie unsicher sind, ob Produkte von
SMA Solar Technology AG fiir Ihren Anwendungsfall geeignet sind.

Setzen Sie SMA Produkte ausschlief3lich nach den Angaben der beigefigten Dokumentationen und geméf der vor
Ort giiltigen Gesetze, Bestimmungen, Vorschriften und Normen ein. Ein anderer Einsatz kann zu Personen- oder
Sachschaden fihren.

Die Dokumentation ist strikt zu befolgen. Abweichende Handlungen und der Einsatz anderer als der durch SMA Solar
Technology AG vorgegebenen Stoffe, Werkzeuge und Hilfsmittel sind ausdriicklich zu unterlassen.

Eingriffe in SMA Produkte, z. B. Verdnderungen und Umbauten, sind nur mit ausdriicklicher schriftlicher Genehmigung
von SMA Solar Technology AG gestattet. Nicht autorisierte Eingriffe als auch Missachtung der Dokumentation fishren
zum Wegfall der Garantie- und Gewdhrleistungsanspriiche sowie in der Regel zum Erléschen der Betriebserlaubnis.
Die Haftung von SMA Solar Technology AG fir Schdaden aufgrund solcher Eingriffe ist ausgeschlossen.

Jede andere Verwendung des Produkts als in der bestimmungsgeméfen Verwendung beschrieben gilt als nicht
bestimmungsgemaf.

Die beigefiigten Dokumentationen sind Bestandteil von SMA Produkten. Die Dokumentationen miissen gelesen,
beachtet und jederzeit zugdnglich und trocken aufbewahrt werden.

Dieses Dokument ersetzt keine regionalen, Landes-, Provinz-, bundesstaatlichen oder nationalen Gesetze sowie
Vorschriften oder Normen, die fir die Installation und die elektrische Sicherheit und den Einsatz des Produkts gelten.
SMA Solar Technology AG ibernimmt keine Verantwortung fir die Einhaltung bzw. Nichteinhaltung dieser Gesetze
oder Bestimmungen im Zusammenhang mit der Installation des Produkts.

BestimmungsgemdBe Verwendung des Systems

Mit dem Produkt ist es unter Einhaltung der vor Ort geltenden Anschlussbedingungen méglich, den Dreiphasen-
Wechselstrom direkt in das Niederspannungsnetz einzuspeisen. Wenn das Produkt mit einem geeigneten
Mittelspannungstransformator betrieben wird, muss die Niederspannungsseite sternférmig verschaltet und der
Sternpunkt geerdet sein.

Das Produkt darf ausschlieBlich als ortsfestes Betriebsmittel eingesetzt werden.
Das Produkt darf nicht als unterbrechungsfreie Stromversorgung verwendet werden.
Am Produkt angeschlossene Verbraucher missen eine CE-, RCM- oder UL-Kennzeichnung haben.

Kommunikations-, Mess- und Regelungsleitungen missen immer getrennt von AC- oder DC-Leitungen verlegt werden,
da es sonst durch elekiromagnetische Einkopplungen zu Stérungen bei der Dateniibertragung und infolgedessen zu
Betriebsstérungen kommen kann.

Es dirfen keine zusétzlichen Verbraucher oder Komponenten im DC-Zwischenkreis zwischen Batterie und
Wechselrichter vorgesehen werden. Eventuelle Anderungen am Systemaufbau missen zwingend mit SMA Solar
Technology AG abgestimmt werden.

Der erlaubte Betriebsbereich und die Installationsanforderungen aller Komponenten missen jederzeit eingehalten
werden.
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Das Produkt darf nur in Léndern eingesetzt werden, firr die es zugelassen oder fiir die es durch SMA Solar Technology
AG und den Netzbetreiber freigegeben ist.

Das Produkt ist ausschlieBlich fir die Verwendung in Industriebereichen vorgesehen.

Das Produkt darf keiner korrosiven Atmosphdre ausgesetzt werden.

BestimmungsgemdBe Verwendung des Batterie-Wechselrichters

Die zugelassenen Batterie-Wechselrichter wandeln den von einer Batterie gelieferten Gleichstrom in netzféhigen
Dreiphasen-Wechselstrom.

Der Wechselrichter ist fir die Verwendung in Wohn- und Industriebereichen vorgesehen.

Der Wechselrichter entspricht nach DIN EN 55011 der Klasse B Gruppe 1 sowie der IEC 61000-6-3 und der [EC
61000-6-2.

Der Wechselrichter ist geeignet fiir den Betrieb in meeresnaher Aufstellung nach IEC 61701 in der
Korrosivitétskategorie C3.

Der Wechselrichter ist fir den Einsatz im AufBenbereich und Innenbereich geeignet.

Der AC-Anschluss des Wechselrichters muss mit einer externen 4-poligen Absicherung (alle AuBenleiter und
Neutralleiter) installiert werden.

Der Wechselrichter besitzt keinen integrierten Transformator und verfiigt somit nicht Gber eine galvanische Trennung.
Der Wechselrichter darf nicht mit Batterien betrieben werden, deren Ausgénge geerdet sind. Dadurch kann der
Wechselrichter zerstért werden. Der Wechselrichter darf mit Batterien betrieben werden, deren Gehéuse geerdet ist.

Die Léinge der DC-Leitungen des Plus- und des Minuspols diirfen maximal 15 m sein. Bei Systemen mit nur 1
Batterieschrank ist die DC-Verkabelung zwischen Batterie-Wechselrichter und Batterieschrank durch
Batteriemanagementsystem im Batterieschrank allpolig abgesichert. Bei Systemen mit mehr als 1 Batterieschrank fir die
Innenvariante ist die DC-Combiner Box als zusétzliche Absicherung zu installieren. Fiir die AuBenvariante ist eine
Absicherung bereits im Batterieschrank integriert, hier muss keine DC-Combiner Box eingesetzt werden.

BestimmungsgeméBe Verwendung der Batterie

Die SMA Storage XL ist eine Batterie auf Lithium-lonen-Basis. Die Komponenten der Batterie sind nach dem aktuellen
Stand der Technik und den produkispezifischen Normen gebaut.

Das SMA Storage XL wird vollsténdig montiert, geprift und betriebsbereit ausgeliefert. Eine Demontage oder ein
teilweises Zerlegen des SMA Storage XL oder sonstige Eingriffe in die mechanische oder elektrische Struktur sind nicht
vorgesehen. Das Abweichen hiervon fishrt zum Erléschen sémtlicher Garantie- und Gewdahrleistungsanspriiche. Dies
gilt insbesondere fir Eingriffe in sicherheitsrelevante Komponenten, elektrische Verbindungen, Gehduseteile sowie
vormontierte Baugruppen.

Fur Installation, Transport und Instandhaltung ist die technischen Dokumentation einzuhalten. Bei Fragen oder
besonderen Anforderungen wenden Sie sich bitte vorab an den SMA Service.

Die Batterie erfillt die Anforderungen der IEC 62619, IEC 60730, IEC 61000, IEC 60529, VDE 2510
(EU)2023/1542 BattVo.

Die Batterie ist fir einen Einsatz in Héhen bis zu 3000 m Gber Normalhdhennull ausgelegt. Die elekirische Sicherheit
kann in Héhen Gber 3000 m nicht gewdhrleistet werden.

Die Innenvariante der Batterie ist ausschlieBlich fir den Einsatz im Innenbereich geeignet. Die Auf3envariante kann
auch im AuBenbereich eingesetzt werden. Die Auflenvariante darf nicht in einem geschlossenen Raum betrieben
werden.

In Uberschwemmungsgebieten ist darauf zu achten, dass die Batterie stets erhdht und vor Wasserkontakt geschiitzt
aufgestellt wird.

Gemaf [EC 62619 ist die Batterie der Innenvariante nach dem Sicherheits-Integritétslevel SIL 1 zertifiziert und damit in
einen brandschutzgeschiitzten Raum aufzustellen. Die vor Ort giiltige Brandschutzverordnung muss dabei eingehalten
werden.
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In Absprache mit der vor Ort zustdndigen Bauaufsicht missen fiir den Betrieb der Batterie Brandschutzmaf3nahmen
gemdf den vor Ort giiltigen Normen, Gesetzen und Richtlinien umgesetzt werden. Vorgaben dazu finden sich in den
nationalen oder regionalen Bauvorschriften.

2.2  Wichtige Sicherheitshinweise

Anleitung aufbewahren.
Dieses Kapitel beinhaltet Sicherheitshinweise, die bei allen Arbeiten immer beachtet werden missen.

Das Produkt wurde gemaf internationaler Sicherheitsanforderungen entworfen und getestet. Trotz sorgféltiger
Konstruktion bestehen, wie bei allen elektrischen oder elektronischen Gerdéten, Restrisiken. Um Personen- und
Sachschéden zu vermeiden und einen dauerhaften Betrieb des Produkts zu gewdhrleisten, lesen Sie dieses Kapitel
aufmerksam und befolgen Sie zu jedem Zeitpunkt alle Sicherheitshinweise.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Beriihren spannungsfiihrender DC-Kabel

Die DCKabel kdnnen unter Spannung stehen. Das Berishren spannungsfihrender DC-Kabel fishrt zum Tod oder zu
schweren Verletzungen durch Stromschlag.

* Den Wechselrichter und die Batterie ausschlieBlich von Fachkréften mit entsprechender Qualifikation
montieren, installieren und in Betrieb nehmen lassen.

* Vor Arbeiten das System spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Keine freiliegenden spannungsfihrenden Teile oder Kabel beriihren.

* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausriistung tragen.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Beriihren spannungsfihrender Teile wegen Anschluss
der Batterieerdung an PE-Anschlussklemmen

Durch den Anschluss der Batterieerdung an die PE-Anschlussklemmen kénnen hohe Spannungen am Gehduse des
Wechselrichters anliegen. Das Beriihren spannungsfihrender Teile oder Kabel fihrt zum Tod oder zu
lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* An die PE-Anschlussklemmen des Wechselrichters ausschlieBlich die Schutzleiter der AC-Leistungskabel
anschliefen.

* Batteriespeicher erden wie in diesem Dokument beschrieben.

* Wenn die vor Ort giiltigen Normen und Richtlinien eine Erdung der Batterie erfordern, die Batterieerdung an
die Potenzialausgleichsschiene im Verteiler anschliefSen.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Uberspannungen und fehlendem Uberspannungsschutz

Uberspannungen (z. B. im Falle eines Blitzschlags) kénnen durch fehlenden Uberspannungsschutz iber die
Netzwerkkabel oder andere Datenkabel ins Gebdude und an andere angeschlossene Geréte im selben Netzwerk
weitergeleitet werden. Das Berihren spannungsfihrender Teile oder Kabel fishrt zum Tod oder zu
lebensgefahrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

¢ Sicherstellen, dass alle Gerdte im selben Netzwerk sowie die Batterie in den bestehenden
Uberspannungsschutz integriert sind.

* Bei Verlegung von Netzwerkkabeln oder anderen Datenkabeln im AuBenbereich sicherstellen, dass beim
Ubergang der Kabel vom Wechselrichter oder der Batterie aus dem AuBBenbereich in ein Gebdude ein

geeigneter Uberspannungsschutz vorhanden ist.
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A GEFAHR

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion wegen unsachgeméBer Handhabung der
Batteriemodule

Bei unsachgemdfer Handhabung der Batteriemodule kann sich das Lithium im Inneren der Batteriemodule
entziinden. Dadurch kann ein Brand entstehen oder eine Explosion ausgeldst werden. Tod oder lebensgeféhrliche
Verletzungen durch heif’e oder wegfliegende Teile kénnen die Folge sein.

* Niemals defekte oder beschadigte Batteriemodule verwenden.
* Die Batteriemodule nicht éffnen, durchbohren oder fallen lassen.

* Die Batteriemodule nicht in explosionsgefdhrdeten Bereichen oder in Bereichen mit hoher Luftfeuchtigkeit
montieren und betreiben.

* Die Batteriemodule nicht hohen Temperaturen aussetzen.
* Die Batteriemodule nicht ins Feuer werfen.
* Die Batteriemodule trocken und innerhalb des vorgegebenen Temperaturbereichs lagern.

* Wenn ein Brand von der Batterie ausgeht, sofort die Feuerwehr versténdigen. Das Léschen ist wegen toxischer
Gase, Explosionsgefahr und schneller Ausbreitung ein hohes Risiko.

* Bei einem Brand in der Umgebung der Batterie einen ABC-Feuerlscher verwenden.

A GEFAHR

Lebensgefdhrlicher Stromschlag durch Beriihren spannungsfihrender Teile der Batteriemodule

Am DC-Anschluss jedes Batteriemoduls liegt eine hohe Spannung an. Die DC-Spannungen der einzelnen
Batteriemodule im Batterieschrank addieren sich. Das Berihren der DC-Anschliisse oder der angeschlossenen DC-
Kabel fihrt zum Tod oder zu lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Keine spannungsfihrenden Bauteile berihren.
* Bei allen Arbeiten geeignete persénliche Schutzausristung tragen.
* Warnhinweise am Produkt und in der Dokumentation beachten.

* Die vor Ort giltigen Arbeitsschutzvorschriften einhalten.

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Beriihren spannungsfiihrender Teile wegen
unzureichender oder fehlender Erdung

Bei unzureichender oder fehlender Erdung kénnen im Fehlerfall hohe Spannungen am Gehéuse des
Batterieschranks anliegen. Das Beriihren spannungsfihrender Teile oder Kabel fishrt zum Tod oder zu
lebensgefdhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

¢ Den Batterieschrank erden.

* Bei der Montage des Batteriemanagementsystems das Batteriemanagementsystem erden.
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Lebensgefahr durch Feuer und Verpuffung

In seltenen Einzelféllen kann im Fehlerfall im Inneren des Wechselrichters ein zindféhiges Gasgemisch entstehen.
Durch Schalthandlungen kann in diesem Zustand im Inneren des Wechselrichters ein Feuer entstehen und in sehr
seltenen Einzelféllen eine Verpuffung ausgeldst werden. Tod oder lebensgeféhrliche Verletzungen durch
Ausbreitung eines Brandes kénnen die Folge sein.

* In diesem Fehlerfall keine direkten Handlungen am Wechselrichter durchfihren.
* In diesem Fehlerfall sicherstellen, dass Unbefugte keinen Zutritt zum Wechselrichter haben.

* In diesem Fehlerfall die PV-Module iber eine externe Trennvorrichtung vom Wechselrichter trennen. Wenn
keine Trenneinrichtung vorhanden ist, warten, bis keine DC-Leistung mehr am Wechselrichter anliegt.

* In diesem Fehlerfall den AC-Leitungsschutzschalter ausschalten oder wenn dieser bereits ausgel&st hat,
ausgeschaltet lassen und gegen Wiedereinschalten sichern.

Verletzungsgefahr durch giftige Substanzen, Gase und Stéube

In seltenen Einzelféllen kénnen, durch Beschédigungen an Bauteilen, giftige Substanzen, Gase und Stdube im
Inneren des Wechselrichters oder der Batterie entstehen. Das Berihren giftiger Substanzen sowie das Einatmen
giftiger Gase und Stéube kann zu Hautreizungen, Verdtzungen, Atembeschwerden und Ubelkeit fihren.

* Die Batteriemodule keinen heftigen StéBen aussetzen.
* Die Batteriemodule nicht &ffnen, zerlegen oder mechanisch bearbeiten.

* Arbeiten an Wechselrichter und Batterie (z. B. Fehlersuche, Reparaturarbeiten) nur mit persénlicher
Schutzausrisstung fir den Umgang mit Gefahrstoffen (z. B. Schutzhandschuhe, Augen- und Gesichtsschutz und
Atemschutz) durchfishren.

¢ Sicherstellen, dass Unbefugte keinen Zutritt zum System haben.

* Bei Kontakt mit Elektrolyt sofort die betroffene Stelle mit Wasser abwaschen und umgehend einen Arzt
aufsuchen.

Lebensgefahr durch Feuer bei Nichteinhalten von Drehmomenten an stromfihrenden
Schraubverbindungen

Das Nichteinhalten der geforderten Drehmomente verringert die Stromtragféhigkeit der stromfihrenden
Schraubverbindungen und die Ubergangswidersténde erhéhen sich. Dadurch kénnen Bauteile tberhitzen und
Feuer fangen. Tod oder lebensgeféhrliche Verletzungen kénnen die Folge sein.

o Sicherstellen, dass stromfihrende Schraubverbindungen immer mit dem in diesem Dokument angegebenen
Drehmoment ausgefihrt sind.

* Bei allen Arbeiten nur geeignetes Werkzeug verwenden.

* Erneutes Nachziehen von stromfihrenden Schraubverbindungen vermeiden, da dadurch unzuléssig hohe
Drehmomente entstehen kdnnen.
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SMA Solar Technology AG 2 Sicherheit

Lebensgefahr durch Verbrennungen bei Lichtbégen aufgrund von Kurzschluss-Strémen

Kurzschluss-Stréme der Batterie kénnen Hitzeentwicklungen und Lichtbdgen verursachen. Hitzeentwicklungen und
Lichtbégen kénnen zu lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Verbrennung fihren.

* Vor allen Arbeiten am Batteriespeichersystem den Wechselrichter und die Batterie spannungsfrei schalten.
* Vor allen Arbeiten an der Batterie Uhren, Ringe und andere Metallobjekte ablegen.

* Bei allen Arbeiten an der Batterie isoliertes Werkzeug und isolierte Handschuhe verwenden.

* Keine Werkzeuge oder Metallteile auf die Batteriemodule oder das Batteriemanagementsystem legen.

Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Batterieschranks
Durch falschen Transport oder falsche Montage kénnen Verletzungen entstehen.

* Gewicht und Maf3e des Batterieschranks beachten.
* Batterieschrank mit geeigneten Hilfsmittel transportieren (z. B. Gabelstapler, Hubwagen).

* Bei allen Arbeiten an der Batterie geeignete persénliche Schutzausrisstung tragen, mindestens
Sicherheitsschuhe mit durchtrittsicherer Sohle und Stahlkappe.

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Zerstérung eines Messgeréts durch Uberspannung

Eine Uberspannung kann ein Messgerdt beschadigen und zum Anliegen einer Spannung am Gehduse des
Messgeréts fihren. Das Berihren des unter Spannung stehenden Gehduses des Messgerétes fihrt zum Tod oder zu
lebensgefahrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale AC- und DC-Spannung des Wechselrichters
ausgelegt sind.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale DC-Spannung der Batterie ausgelegt sind.

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion bei tiefentladenen Batterien

Beim fehlerhaften Aufladen von tiefentladenen Batterien kann ein Brand entstehen. Tod oder schwere Verletzungen
kénnen die Folge sein.

* Die Batterie innerhalb der vorgegebenen Fristen in Betrieb nehmen.

* Wenn die Batterie nicht innerhalb der vorgegebenen Fristen in Betrieb genommen werden kann, eine
Nachzyklisierung des Batteriespeichers anfordern.

* Vor Inbetriebnahme des Systems sicherstellen, dass die Batterie nicht tiefentladen ist.
* Das System nicht in Betrieb nehmen, wenn die Batterie tiefentladen ist.

* Wenn die Batterie tiefentladen ist, Service kontaktieren.
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2 Sicherheit SMA Solar Technology AG

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Wechselrichters

Durch falsches Heben und durch Herunterfallen des Wechselrichters beim Transport oder der Montage kénnen
Verletzungen entstehen.

* Den Wechselrichter vorsichtig transportieren und heben. Dabei das Gewicht des Wechselrichters beachten.
* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausristung tragen.

* Den Wechselrichter mithilfe der Tragegriffe oder Hebezeug transportieren. Dabei das Gewicht des
Wechselrichters beachten.

* Beim Transport mit Tragegriffen immer alle mitgelieferten Tragegriffe verwenden.

* Die Tragegriffe nicht zur Befestigung von Hebezeug (z. B. Gurte, Seile, Ketten) verwenden. Fiir das Befestigen
von Hebezeug missen Ringschrauben in die dafiir vorgesehenen Gewinde an der Oberseite des
Wechselrichters gedreht werden.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiBe Gehéauseteile am Wechselrichter

Gehduseteile des Wechselrichters kdnnen wéhrend des Betriebs heifd werden. Das Beriihren heifler Gehduseteile
kann zu Verbrennungen fihren.

¢ Wédhrend des Betriebs nur den Gehdusedeckel des Wechselrichters berihren.

* Vor Berihren des Gehduses warten, bis der Wechselrichter abgekihlt ist.

A VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiBBe Batteriemodule

Die Batteriemodule im Batterieschrank kdnnen wahrend des Betriebs heifd werden. Das Beriihren heifer
Batteriemodule kann zu Verbrennungen fihren.

* Wahrend des Betriebs den Batterieschrank stets geschlossen halten.

e Vor dem Offnen des Batterieschranks warten, bis die Batteriemodule abgekihlt sind.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten

Die Batteriekomponenten enthalten scharfkantige Bleichteile. Das berihren der scharfkantigen Blechteile kann zu
Verletzungen fihren.

* Bei Montage und Demontage der Batterie Schutzhandschuhe tragen.

ACHTUNG

Besch&digung der Gehéusedichtung bei Frost

Wenn Sie den Wechselrichter bei Frost éffnen, kann die Gehdusedichtung beschadigt werden. Dadurch kann
Feuchtigkeit in den Wechselrichter eindringen und den Wechselrichter beschadigen.

* Den Wechselrichter nur 6ffnen, wenn die Umgebungstemperatur -5 °C nicht unterschreitet.

* Wenn der Wechselrichter bei Frost gesffnet werden muss, vor dem Offnen des Wechselrichters eine mégliche
Eisbildung an der Gehdusedichtung beseitigen (z. B. durch Abschmelzen mit warmer Luft).
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SMA Solar Technology AG 2 Sicherheit

ACHTUNG

Beschadigung des Systems durch Sand, Staub und Feuchtigkeit

Durch das Eindringen von Sand, Staub und Feuchtigkeit kénnen die Produkte des Systems beschadigt und die
Funktion beeintréchtigt werden.

* Wechselrichter und Batterieschrank nur &ffnen, wenn Luftfeuchtigkeit innerhalb der Grenzwerte liegt und
Umgebung sand- und staubfrei ist

* Wechselrichter und Batterieschrank nicht bei Sandsturm oder Niederschlag éffnen.

* Bei Unterbrechung und nach Beenden der Arbeiten Wechselrichter und Batterieschrank schlieBen

ACHTUNG

Beschadigung des Produkts durch Reinigungsmittel

Durch die Verwendung von Reinigungsmitteln kénnen das Produkt und Teile des Produkts beschadigt werden.

¢ Den Wechselrichter und alle Teile des Wechselrichters ausschlieBlich mit einem mit klarem Wasser
befeuchteten Tuch reinigen.

¢ Alle Batteriekomponenten ausschlie3lich mit einem trockenen Tuch reinigen.

Beschadigung des Wechselrichters durch elektrostatische Entladung

Durch das Beriihren von elektronischen Bauteilen kénnen Sie den Wechselrichter iber elektrostatische Entladung
beschadigen oder zerstéren.

¢ Erden Sie sich, bevor Sie ein Bauteil berihren.

ACHTUNG

Beschadigung des Wechselrichters durch Schalthandlungen am Transformator

Wenn im Wechselrichter Spannungen anliegen, kénnen Schalthandlungen am Transformator zu grof3en
Schwankungen der Spannung im Wechselrichter fihren. Durch grofie Schwankungen der Spannung kénnen
Bauteile im Wechselrichter beschadigt werden.

* Vor Schalthandlungen am Transformator den Wechselrichter freischalten.

ACHTUNG

Beschddigung von Baugruppen durch AnstoBen mit Prifspitzen

Beim Messen von Spannungen im Wechselrichter missen Prifspitzen an Messpunkten innerhalb von Baugruppen
eingesetzt werden. Durch den Einsatz der Prisfspitzen kénnen die Baugruppen beschadigt werden.

* Die Priifspitzen nur an den in diesem Dokument vorgegebenen Messpunkten einsetzen. Andere Bereiche (z. B.
Bauelemente) diirfen dabei nicht beriihrt werden.

* Die Prijfspitzen im Wechselrichter immer nur langsam und vorsichtig bewegen.
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2 Sicherheit SMA Solar Technology AG

ACHTUNG

Beschédigung der Batterie durch fehlerhafte Montage oder fehlerhaften Anschluss

Batteriemanagementsystem und Batteriemodule kénnen durch fehlerhafte Montage oder durch fehlerhaften
elekirischen Anschluss beschadigt werden.

* Batterie ausschlief3lich nach den Vorgaben dieser Anleitung montieren.

* An der Batterie alle elektrischen Anschlisse ausschlief3lich nach den Vorgaben dieser Anleitung ausfihren.

ACHTUNG

Beschédigung der Batterie durch Kurzschluss

Durch falsches AnschlieBen der DC-Kabel kann ein Kurzschluss ausgeldst werden. Hohe Stréme durch Kurzschluss
fGhren zur Beschadigung der Batteriemodule oder des Batteriemanagementsystems.

* Die mechanische Steckerkodierung der mitgelieferten DC-Kabel beachten. Beim AnschlieBen der DC-Kabel
keine Gewalt anwenden.

¢ Rote DC-Kabel immer mit roten DC-Anschliissen verbinden.
¢ Schwarze DC-Kabel immer mit schwarzen DC-Anschlissen verbinden.

* Die beiden DC-Kabel zwischen Batteriemanagementsystem und Batteriemodulen immer zuerst anschlief3en.

* Beschdadigte Batteriemodule immer umgehend austauschen.

ACHTUNG

Beschddigung der Batteriemodule durch Feuchtigkeit oder korrosive Substanzen

Durch das Eindringen von Feuchtigkeit oder von korrosiven Substanzen kann das Produkt beschadigt und die
Funktion beeintréchtigt werden.

* Batteriemodule keinem Regen aussetzen und nicht in Flissigkeit tauchen.

¢ Batteriezellen keinen korrosiven Substanzen aussetzen (z. B. Ammoniak, Salz).

ACHTUNG

Sachschéden durch unbefugten Zugang zur Anlage

Durch einen unbefugten Zugang zur Anlage wegen frei verfigbarer Schaltschrankschlissel kénnen Parameter
falsch eingestellt werden. Bei falsch eingestellten Parametern werden technische Grenzwerte iberschritten. Das
Uberschreiten technischer Grenzwerte kann zur Beschddigung der betroffenen Produkte fihren.

¢ Die Schaltschrankschlijssel aus den Tirschléssern entfernen.
¢ Die Schaltschrankschlissel an einem sicheren Ort aufbewahren.

* Sicherstellen, dass ausschlieBlich Fachkréfte Zugriff auf den Schaltschrankschlisseln haben.
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SMA Solar Technology AG 3 Lieferumfang

3 Lieferumfang

3.1  Ubersicht des Lieferumfangs

Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstéindigkeit und dufBerlich sichtbare Beschédigungen. Setzen Sie sich bei
unvollstdndigem Lieferumfang oder Beschédigungen mit Ihrem Fachhdndler in Verbindung. Nehmen Sie den
Batterieschrank niemals mit beschadigten Komponenten in Betrieb

Anzahl Bezeichnung
1 Wechselrichter (STPS30-20 oder STPS50-20)"
1 Bei der Innenvariante des Batterieschranks eine der folgenden Typen':

e Bei STPS30-20: Batterieschrank CS-89-IN-30-30
e Bei STPS50-20: Batterieschrank CS-89-IN-50-30 oder CS-197-IN-50-30
Bei der AuBenvariante des Batterieschranks eine der folgenden Typen':
e Bei STPS30-20: Batterieschrank CS-107-OUT-30-30
e Bei STPS-50-20: Batterieschrank CS-107-OUT-50-30 oder CS-197-OUT-50-30

1 Beipack fiir den Batterieschrank!
Optional Commercial Energy Meter?:
(nicht im Lieferum- e COM-EMETER-A-20
fang enthalten)

e COM-EMETER-B-20

e JANITZA-SP

Sehen Sie dazu auch:
* Lieferumfang Innenvariante des Batterieschranks = Seite 23
* Llieferumfang AuBenvariante des Batterieschranks = Seite 24
* Beipack fir Batterieschrank = Seite 26

* Llieferumfang des Wechselrichters = Seite 21

3.2 Lieferumfang des Wechselrichters

Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollsténdigkeit und duBerlich sichtbare Beschédigungen. Setzen Sie sich bei
unvollsténdigem Lieferumfang oder Beschadigungen mit lhrem Fachhdndler in Verbindung.

1 je nach Bestelloption

2 Fir den Betrieb notwendig. Muss separat bestellt werden.
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3 Lieferumfang

Abbildung 1: Bestandteile des Lieferumfangs

Position

1.
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Ml dp

22

Anzahl
1
1

AN N NN M M

w | W

CSSX-30-SH-de-11

Bezeichnung

Wechselrichter

Montageschablone
Wandhalterung
Halbrundkopfschraube M8x25
Tragegriff
Kombi-Sechskantschraube M 10x40
Unterlegscheibe M10
Sechskantmutter M10
Kombischraube M6x16
Beriihrschutzelement fir DC-Anschluss
Anschlussplatte
Halbrundkopfschraube M8x70
Ferrit

Kabelverschraubung und Gegenmutter M63x1,5

SMA Solar Technology AG
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SMA Solar Technology AG 3 Lieferumfang

Position Anzahl Bezeichnung
15. 2 Kabelverschraubung und Gegenmutter M32x1,5
16. 2 Kabelverschraubung und Gegenmutter M32x1,5 mit Zweiloch-Dichteinsatz und

2 Dichtstopfen

17. 1 Dokumentationspaket bestehend aus:

* Heft mit sicherheitsrelevanten Informationen inkl. grafischer Anleitung fir die
erste Installation und Inbetriebnahme

* Beiblatt mit Passwort-Aufkleber, der folgende Informationen enthdlt:

- Identifizierungsschlissel PIC (Product Identification Code) fir die
Registrierung der Anlage im Sunny Portal

- Registrierungsschlissel RID (Registration Identifier) fir die Registrierung
der Anlage im Sunny Portal

- WILAN-Passwort WPA2-PSK (Wi-Fi Protected Access 2 - Preshared Key)
fr die Direktverbindung mit dem Produkt via WLAN

- Device Key (DEV KEY) fir das Zuriicksetzen des
Administratorpassworts

3.3 Lieferumfang Innenvariante des Batterieschranks

Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollsténdigkeit und dufBerlich sichtbare Beschédigungen. Setzen Sie sich bei
unvollstdndigem Lieferumfang oder Beschadigungen mit Ihrem Fachhdndler in Verbindung. Nehmen Sie den
Batterieschrank niemals mit beschadigten Komponenten in Betrieb.

B C D
E F G
H | J
M12x80
Abbildung 2: Bestandteile des Lieferumfangs

Position Anzahl Bezeichnung

A 1 Batterieschrank Innenvariante

B 1 Wartungs-Trennstecker als DC-Trennschalter

C 1 Schalterverléngerung zum Betétigen des Schutzschalters QF
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3 Lieferumfang

Position Anzahl
D 1
E 1
F 1
G 1
8
| 10
J 1

SMA Solar Technology AG

Bezeichnung

Kommunikationskabel zur Verbindung des Batterieschranks mit dem Wechselrich-
ter

DC-Kabel mit schwarzen Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem
Wechselrichter

DC-Kabel mit orangenem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem
Wechselrichter

Erdungskabel
Hilsenanker M 12x80
Kabelbinder

Dokumentationspaket bestehend aus:
e Heft mit sicherheitsrelevanten Informationen

* Schnelleinstiegsposter mit grafischer Anleitung fir die erste Installation und
Inbetriebnahme

3.4 Lieferumfang AuBenvariante des Batterieschranks

Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und duBerlich sichtbare Beschadigungen. Setzen Sie sich bei
unvollstdndigem Lieferumfang oder Beschadigungen mit Ihrem Fachhdndler in Verbindung. Nehmen Sie den
Batterieschrank niemals mit beschadigten Komponenten in Betrieb.
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Abbildung 3: Bestandteile des Lieferumfangs

Position Anzahl
A 1
B 1
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C
009
H | J
L M N
~N W
g &
Méx16 M8x20 M10x25

S = S

Bezeichnung
Batterieschrank Auf3envariante

Sonnenschutz fir den Wechselrichter.
Hinweis: Der Sonnenschutz wird auf einer separaten Palette geliefert.
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Position Anzahl Bezeichnung

C 1 Blende mit Lochern fir Kabel zum SchlieBen von Offnungen am Aufstellrahmen
D 7 Blende zum SchlieBen von Offnungen am Aufstellrahmen

E 1 Schalterverlangerung zum Betdtigen des Schutzschalters QF

F 1 Wartungs-Trennstecker als DC-Trennschalter

G 1 DC-Kabel mit schwarzem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem

Wechselrichter

H 1 DC-Kabel mit orangenem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem
Wechselrichter

I 1 Erdungskabel

J 1 Kommunikationskabel zur Verbindung des Batterieschranks mit dem Wechselrich-
ter

K 8 Hilsenanker M12x110

L 36 Kombi-Sechskantschraube M6x16

M 4 Kombi-Sechskantschraube M8x20

N 4 Kombi-Sechskantschraube M10x25

O 1 Schlissel for Schranktir

P 1 Lfsrmiger Schraubenschliissel zum Offnen der Blende des Gas-Detektors

Q 1 Schlissel Bedienfeld

R 1 Magnetischer Stift zum Bedienen des Displays des Gas-Detektors

S 1 Dokumentationspaket bestehend aus:

¢ Heft mit sicherheitsrelevanten Informationen

* Schnelleinstiegsposter mit grafischer Anleitung fir die erste Installation und
Inbetriebnahme
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3 Lieferumfang SMA Solar Technology AG

3.5 Beipack fir Batterieschrank

cc o o=
S S S B S S

Abbildung 4: Bestandteile des Beipacks

Position Bezeichnung SMA Bestellnummer
A Kabelsatz mit 10 m Kabeln CS-CON-10-30

B Kabelsatz mit 15 m Kabeln CS-CON-15-30

C Kabelsatz fir parallelen Anschluss mit 5 m Kabeln CS-BEXT-5-30

Kabelsatz CS-CON-10-30 mit 10 m langen Kabeln

Position Bezeichnung

Al DC-Kabel mit schwarzem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem Wechselrich-
ter

A2 DC-Kabel mit orangenem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem Wechselrich-
ter

A3 Erdungskabel

A4 10 m CAN-Kommunikationskabel

Kabelsatz CS-CON-15-30 mit 15 m langen Kabeln

Position Bezeichnung

B1 DC-Kabel mit schwarzem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem Wechselrich-
ter

B2 DC-Kabel mit orangenem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit dem Wechselrich-
ter

B3 Erdungskabel

B4 20 m CAN-Kommunikationskabel

Kabelsatz CS-BEXT-5-30 mit 5 m langen Kabeln fir parallelen Anschluss
Position Bezeichnung

Cl DC-Kabel mit schwarzem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit weiteren Batterie-
schranken oder mit der tbergeordneten DC-Combiner Box
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Position Bezeichnung

C2 DC-Kabel mit orangenem Stecker zur Verbindung des Batterieschranks mit weiteren Batterie-
schranken oder mit der ibergeordneten DC-Combiner Box

C3 Erdungskabel

C4 Kommunikationskabel zur Verbindung des Batterieschranks mit weiteren Batterieschrénken
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4 Zusétzlich benstigte Materialien und Hilfsmittel

SMA Solar Technology AG

4 Zusétzlich benstigte Materialien und Hilfsmittel

Material oder Hilfsmittel

Fur den Montageuntergrund des Wechsel-
richters geeignete Schrauben

Fir den Montageuntergrund des Wechsel-
richters geeignete Unterlegscheiben

Fir den Montageuntergrund des Wechsel-

richters geeignete Dibel

Feldkonfektionierbare RJ45-Stecker mit Me-

tallgehduse

Fordermittel (z. B. Stapler mit einer Tragféhig-

keit unter 3 1)

Ringschraube (M 10)

Hebezeug

Cuttermesser

Torx-Schraubendreher (TX25)

Torx-Schraubendreher (TX40)

Kreuzschlitz-Schraubendreher (PH2)

Innensechskant-Schliissel (SW8)
Innensechskant-Schlissel (SW10)

Drehmomentschliissel 3 Nm bis 30 Nm
Stecknuss 10 mm und 13 mm

Sechskant- Steckschlisseleinsatz Gréfde 8
mm (empfohlene Mindestlénge: 120 mm)

Messgerét mit einem Messbereich, der auf
die maximale AC- und DC-Spannung des
Wechselrichters ausgelegt ist

Zangenamperemeter

Laser-Thermometer
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Anzahl
4

1-2

J—

j—

Erklérung

Fir das Befestigen der Wandhalterung am Montageun-
tergrund des Wechselrichters

Fir das Befestigen der Wandhalterung am Montageun-
tergrund des Wechselrichters

Fir das Befestigen der Wandhalterung am Montageun-
tergrund des Wechselrichters

Nur nétig, wenn die Netzwerkkabel fiir den Wechselrich-
ter ohne RJ45-Stecker ausgestattet sind

Zum Beférdern der verpackten Komponenten zum Mon-
tageort

Nur nétig, wenn der Wechselrichter mit Hebezeug trans-
portiert werden soll

Nur nétig, wenn der Wechselrichter mit Hebezeug trans-
portiert werden soll

Zum Auspacken des Produkts

Zum Montieren und Demontieren der Transportgriffe am
Wechselrichter und zur Montage der Batterie

Zum Befestigen der Montagehalter, zum Befestigen des
Produkts an den Montagehaltern, zum Befestigen der An-
schlussplatte am Produkt, zum AnschlieBen einer zusétzli-
chen Erdung

Zur Befestigung der Batteriemodule und des Batteriema-
nagementsystems im Batterieschrank

Zum AnschlieBen der AC-Kabel am Wechselrichter

Zum Montieren und Demontieren des Gehdusedeckels
am Wechselrichter

Zum Anziehen von Schraubverbindungen
Beispiel: fir das Anziehen von Erdungsverbindungen

Montage und Demontage der Linsenkopfschrauben am
Deckel des Batterieschrankes beim Tausch gegen Ring-
schrauben

Zum Prisfen der Spannungsfreiheit am Wechselrichter

Zum Prijffen der Spannungsfreiheit

Zum Messen der Oberfléchentemperatur der Batteriemo-

dule
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SMA Solar Technology AG
Material oder Hilfsmittel Anzahl
Presswerkzeug 1
Sauberes Tuch 1
Ethanolreiniger 1
Birste 1
Schutzfett 1
Rundsteuerempfénger 1

J—

Externes |/O-System fir den Rundsteueremp-
fanger

Laptop mit 2 Patchkabeln und 1 USB-Ether- 1
net-Adapter

Energiezéhler COM-EMETER-A-20 oder 1
COM-EMETER-B-20 oder JANITZA-SP

Hutschiene 1

Nur bei Einsatz des JANITZA-SP / CLCON- 1
PWRSUPPLY: externe Stromwandler

Nur beim Einsatz eines DC-Verteilers: Isolierte 2
Aderendhiilse (50 mm?2)

Systemhandbuch

4 Zusétzlich benstigte Materialien und Hilfsmittel

Erklérung

Zum Anbringen der Kabelschuhe/Aderendhilsen an den
DC-Kabeln

Zum Reinigen der Kabelschuhe
Zum Reinigen der Kabelschuhe

Zum Reinigen der Aluminiumleiter (nur ndtig, wenn Kabel
aus Aluminium verwendet werden)

Zum Auftragen auf Aluminiumleiter (nur nétig, wenn Ka-
bel aus Aluminium verwendet werden)

Nur nétig, wenn ein Rundsteuerempfanger installiert wer-
den soll

Nur nétig, wenn ein Rundsteuerempfénger installiert und
dabei kein 1/O-Module verwendet werden soll
Zur Inbetriebnahme

Je nach Anforderungen

Zur Montage des Energiezéhlers

Zum AnschlieBen des Energiezahlers

Zum Anschluss der DC-Kabel vom Batterie-Wechselrichter
am DC-Verteiler
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5 Produktiibersicht

5.1 Bestandteile des Systems

Abbildung 5: Produktiibersicht - Innenvariante

Abbildung 6: Produktiibersicht - AuBenvariante

Position Bezeichnung

A Innenvariante oder AuBBenvariante des Batterieschranks

Hochvolt-Box (inklusive Batteriemanagementsystem), Bedienfeld und Batteriemodule sind be-
reits verbaut.
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Position Bezeichnung

B Sunny Tripower Storage X 30 (STPS30-20) / Sunny Tripower Storage X 50(STPS50-20)

Batterie-Wechselrichter fir den Netzparallelbetrieb, der den von der Batterie gelieferten
Gleichstrom in netzféhigen Dreiphasen-Wechselstrom umwandelt.

Als System Manager kann der Batterie-Wechselrichter in Verbindung mit einem Energiezéh-
ler (Energy Meter oder Power Quality Analyser) die Regelung am Netzanschlusspunkt Gber-
nehmen und dabei untergeordnete Gerdte steuern oder regeln. AuBerdem ibernimmt der
System Manager die Anlageniberwachung und die Kommunikation zum Sunny Portal powe-
red by ennexOS.

C Optional: Commercial Energy Meter *Fir den Betrieb notwendig. Muss separat bestellt
werden.””:

e COM-EMETER-A-20
e COM-EMETER-B-20
e JANITZA-SP
Der Energiezdhler ermittelt elektrische Messwerte am Netzanschlusspunkt und Gbermittelt die
Messdaten an den System Manager.
D Optional: SMA Data Manager M (EDMM-20)
Datenlogger fir die Uberwachung und die Steuerung des Systems. In Anlagen mit mehr als
10 Geréten Gbernimmt der SMA Data Manager M die Aufgabe des System Managers.
E Nur in Systemen mit Innenvariante mit mehr als 1 Batterieschrank:
DC-Combiner Box inklusive Leistungsschalter zur Absicherung des Batteriesystems

Die DC-Combiner Box erlaubt den Anschluss von bis zu 4 Batterieschrénken an einem Batte-
rie-Wechselrichter. Die DC-Combiner Box enthdlt die notwendige Absicherung der Batterie
bei mehr als 1 Batterieschrank.

Bei der AuBenvariante ist die Absicherung im Batterieschrank integriert.

5.2 Gerdatefunktion

Sie haben die Méglichkeit, den Sunny Tripower Storage X entweder als System Manager oder als untergeordneten
Wechselrichter einzusetzen und zu konfigurieren.

Beim Einsatz eines Sunny Tripower Storage X als System Manager kdnnen Sie bis zu 10 weitere Gerdte in einer
Anlage integrieren (Unterstitzte Gerdte: SMA EV Charger Business (nur fir Monitoring verfiigbar), PV-Wechselrichter,
Sunny Tripower Storage und SMA Commercial Energy Meter).

Die Gerdtekonfiguration nehmen Sie Gber den Inbetriebnahmeassistent vor.

Wechselrichter als System Manager

Wenn Sie den Wechselrichter als System Manager konfigurieren, tbernimmt der Wechselrichter als ibergeordnetes
Gerdt in Verbindung mit einem Energiezédhler die Regelung am Netzanschlusspunkt und kann Steuersignale
empfangen. Der Wechselrichter kann weitere untergeordnete Geréte steuern oder regeln, ibernimmt das Monitoring
der Anlage und die Kommunikation zum Sunny Portal powered by ennexOS.

Untergeordneter Wechselrichter

Wenn Sie den Wechselrichter als untergeordnetes Gerét konfigurieren, erfolgt keine Regelung oder Steuerung. Der
untergeordnete Wechselrichter empféngt Vorgaben vom System Manager (z. B. einem SMA Data Manager M) und
setzt diese um. Damit ein untergeordneter Wechselrichter in einem System Manager erfasst werden kann, missen Sie
zuerst alle untergeordneten Gerdte in Betrieb nehmen.

3) Fir den Betrieb notwendig. Muss separat bestellt werden.
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Aktuell unterstitzt ausschlieBBlich der EDMM-20 (SMA Data Manager M) den Sunny Tripower Storage X als
untergeordnetes Gerat.

5.3  Systemibersicht

5.3.1 Sunny Tripower Storage X als System Manager

SUNNY PORTAL

NETZ- DIREKT- powered by ennexOS

BETREIBER VERMARKTER

OFFENTLICHES
STROMNETZ

CUNDSTELER ABRECHNUNGS-
S - RELEVANTER
SMA BATTERIE PV-MODULE PV-MODULE EMPFANGER INTERNET ZAHLER
,
i i la - |8
| | |
i ENERGIEZAHLER
SUNNY TRIPOWER SUNNY PV- 2) SMA EV CHARGER i z.B. SMA Commercial
STORAGE X 1) TRIPOWER X WECHSELRICHTER VERBRAUCHER BUSIN | /o SYSTEM ROUTER Energy Meter
N N 7
- - I
E] ®
1 L
1) nur zur Inbetriebnahme = DC — AC ——  Ethernet/Internet (7% WLAN/WiFi —-.— Externe Signale

2) keine Unterstiitzung des Sunny Tripower CORE2

Abbildung 7: Sunny Tripower Storage X als System Manager (Beispiel)

SUNNY PORTAL

NETZ- DIREKT- OFFENTLICHES
BETREIBER VERMARKTER ~ Powered by ennexOS STROMNETZ
)
(1S
A\
ABRECHNUNGS-
RELEVANTER
SﬁE PV-MODULE PV-MODULE INTERNET ZAHLER
ENERGIEZAHLER
SUNNY TRIPOWER SUNNY PV- 2) SMA EV CHARGER 2.B. SMA Commercial

Energy Meter

RUNDSTEUER-
EMPFANGER STORAGE X N TRIPOWER X WECHSELRICHTER VERBRAUCHER BUSINESS ROUTER
3) N N . —
_______ ) _ NE=]
-

1) nur zur Inbetriebnahme = DC — AC ——— Ethernet/Internet ﬁ WLAN/WiFi —-.— Externe Signale
2) keine Unterstiitzung des Sunny Tripower CORE2

3) nur mit optionalem SMA 1/O Module (MD.IO-41)

o—

b

Abbildung 8: Sunny Tripower Storage X als System Manager (Beispiel mit Anschluss des Rundsteuerempféingers am Wechselrichter)
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5.3.2 Sunny Tripower Storage X mit SMA Data Manager M

SUNNY PORTAL

NETZ- DIREKT- powered by ennexOS

BETREIBER VERMARKTER

OFFENTLICHES
INTERNET STROMNETZ
SMA
STORAGE XL PV-MODULE PV-MODULE ABRECHNUNGS-

- SENSOREN p ROUTER RE%&VQL'EJEER
F D

ENERGIEZAHLER
SUNNY TRIPOWER SUNNY

Ao e

RUNDSTEUER- SMA DATA z.B. SMA Commercial
STORASEX TRPOWER 2] WECHSEIRICHTER VERBRAUCHER LADESTATIONEN EMPFANGER MANAGER M Energy Mefer
— N
~ “
4
1) nur zur Inbetriebnahme e DC AC  eeee- CAN  —— Ethernet/Internet (7 WLAN/WiFi —-:— Externe Signale

2) Unterstiitzung des Sunny Tripower CORE2 ab SMA Data Manager M Firmware Version 2.5

Abbildung 9: Sunny Tripower Storage X mit SMA Data Manager M als System Manager (Beispiel)

5.4  Aufbau des Wechselrichters

A/

Abbildung 10: Aufbau des Wechselrichters

Position Bezeichnung

A LEDs und optionales Display
Die LEDs signalisieren den Betriebszustand.

Das optionale Display zeigt zusétzlich aktuelle Betriebsdaten und Ereignisse oder Fehler an.
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Position Bezeichnung
B Abdeckkappe
C Typenschild

Das Typenschild identifiziert das Produkt eindeutig. Das Typenschild muss dauerhaft am
Wechselrichter angebracht sein. Auf dem Typenschild finden Sie folgende Informationen:

* Gerdtetyp (Model)

e Seriennummer (Serial No. oder S/N)

* Herstellungsdatum (Date of manufacture)
* Gerdtespezifische Kenndaten

D Aufkleber mit QR-Code zum Scannen in der SMA 360° App fir einfache Verbindung zur
Benutzeroberflédche via WLAN

5.5 Schnittstellen und Funktionen des Wechselrichters

5.5.1 Benutzeroberfldche

Das Produkt ist standardméfig mit einem integrierten Webserver ausgestattet, der eine Benutzeroberfléche zur
Konfiguration und Uberwachung des Produkts zur Verfigung stellt.

Die Benutzeroberfléche des Produkis kann bei bestehender Verbindung mit einem smarten Endgerét (z. B.
Smartphone, Tablet oder Laptop) Gber den Webbrowser aufgerufen werden.

5.5.2 SMA Speedwire

Das Produkt ist standardméfig mit SMA Speedwire ausgestattet. SMA Speedwire ist eine auf dem Ethernet-Standard
basierende Kommunikationsart. SMA Speedwire ist fir eine Datenibertragungsrate von 100 Mbit/s ausgelegt und
erméglicht eine optimale Kommunikation zwischen Speedwire-Gerdten in Anlagen.

Das Produkt unterstitzt die verschlisselte Anlagenkommunikation mit SMA Speedwire Encrypted Communication. Um
die Speedwire-Verschlisselung in der Anlage nutzen zu kénnen, miissen alle Speedwire-Gerdéte, auBBer dem
Energiezdhler, die Funktion SMA Speedwire Encrypted Communication unterstitzen.

5.5.3 WLAN-Verbindung mit SMA 360° App und SMA Energy App

Auf dem Produkt befindet sich standardméBig ein QR-Code. Durch Scannen des QR-Codes auf dem Produkt iiber die
SMA 360° App oder die SMA Energy App, wird der Zugriff auf das Produkt via WLAN hergestellt und die
Verbindung zur Benutzeroberfldche erfolgt automatisch.

5.5.4 Device Key (DEV KEY)

Mit dem Device Key kénnen Sie das Administratorkonto zuriicksetzen und ein neues Passwort vergeben, wenn Sie das
Administratorpasswort fir das Produkt vergessen haben. Mit dem Device Key kann die Identitét des Produkts in der
digitalen Kommunikation nachgewiesen werden. Der Device Key befindet sich auf der Riickseite des Schnelleinstiegs,
der mit dem Produkt geliefert wird. Bewahren Sie den Device Key sicher auf fir den Fall, dass Sie das
Administratorpasswort vergessen.

5.5.5 Modbus

Das Produkt ist mit einer Modbus-Schnittstelle ausgestattet. Die Modbus-Schnittstelle ist standardméBig deaktiviert und
muss bei Bedarf konfiguriert werden.

Die Modbus-Schnittstelle der unterstijtzten SMA Produkte ist fir den industriellen Gebrauch durch z. B. SCADA-
Systeme konzipiert und hat folgende Aufgaben:

* Ferngesteuertes Abfragen von Messwerten

* Ferngesteuertes Einstellen von Betriebsparametern
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* Vorgabe von Sollwerten zur Anlagensteuerung
* Steuerung der Batterie

* Weitergabe der Stellsignale eines Rundsteuerempféangers

5.5.6 Netzsystemdienstleistungen
Das Produkt ist mit Funktionen ausgestattet, die Netzsystemdienstleistungen erméglichen.

Je nach Anforderung des Netzbetreibers kénnen Sie die Funktionen (z. B. Wirkleistungsbegrenzung) iber
Betriebsparameter aktivieren und konfigurieren.

5.5.7 Integrated Plant Control

Der Wechselrichter kann mithilfe von Integrated Plant Control die vom Netzbetreiber vorgegebene Q(U)-Kennlinie
abbilden, ohne am Netzanschlusspunkt zu messen. Betriebsmittel, die zwischen Wechselrichter und
Netzanschlusspunkt angeschlossen sind, kénnen vom Wechselrichter nach Aktivierung der Funktion automatisch
kompensiert werden (Informationen zur Anlagenkonfiguration siehe Technische Information "Integrated Plant Control"
unter www.SMA-Solar.com).

5.5.8 Eigenverbrauchsoptimierung

Mit Eigenverbrauchsoptimierung wird ein méglichst hoher Anteil der Leistung einer Eigenerzeugungsanlagen (z. B.
einer PV-Anlage) am Ort ihrer Erzeugung verbraucht. Mit der Eigenverbrauchsoptimierung reduzieren sich
Leistungsabgabe und Leistungsbezug am Netzanschlusspunkt.

Der Wechselrichter unterstitzt die Eigenverbrauchsoptimierung durch Zwischenspeicherung von Energie aus
Eigenerzeugungsanlagen.

5.5.9 Lastspitzenkappung

Mit der Funktion Lastspitzenkappung (Peak Load Shaving) kénnen Sie das Verhalten des Batterie-Wechselrichters auf
den Leistungsaustausch am Netzanschlusspunkt optimieren. Dies ist zumeist dann sinnvoll, wenn ein héherer Leistungs-
und Energiebezug zu einem hdheren Stromtarif fihren wiirde. Mit Peak Load Shaving kénnen bestimmte
Netzaustauschleistungen eingestellt werden, auf die der Batterie-Wechselrichter im Rahmen seiner Leistung und der zur
Verfigung stehenden Batteriekapazitét regelt. Dadurch kénnen Leistungsspitzen und zusétzliche Kosten vermieden
werden.

Sie kénnen Sollwerte fir einen Leistungsbezug am Netzanschlusspunkt einstellen. Bei einem weiteren Energiebedarf
der Lasten wird die Batterie entladen und damit der Maximalwert am Netzanschlusspunkt gehalten. Voraussetzung
dafir ist, dass die Batterie ausreichend geladen ist.

Hinweis: Firmware-Version 3.06.18.R bei SIxx-20 und STPSxx-20

In sehr seltenen Féllen kann es vorkommen, dass der Schwellenwert fiir die Lastspitzenkappung nicht eingehalten wird.
Dies tritt nur auf, wenn die Summe aus Batterie- und PV-Wechselrichterleistung der im System registrierten Geréte
kleiner ist als die Spitzenlast und wenn keine Netzdienstleistungen aktviert wurden.

Der Grund hierfiir ist der Anlagenparameter Parameter.Inverter. WMaxIn. Dieser begrenzt die maximale
Eingangsleistung des Wechselrichters. Wenn dieser Wert niedriger ist als die eingestellte Grenze fir die
Lastspitzenkappung, kann die Batterie nicht starker entladen.

5.5.10 Multi-Use

Die Funktion Multi-Use ist Kombination aus Eigenverbrauchserhdhung und Lastspitzenkappung. Dabei wird die
Gesamtspeicherkapazitét der Batterie virtuell zwischen Eigenverbrauchsoptimierung und Lastspitzenkappung
aufgeteilt.

Mit dieser Funktion kann der Eigenverbrauchsanteil zusétzlich erhdht und es kénnen weitere Stromkosten eingespart
werden.
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Sehen Sie dazu auch:
* Eigenverbrauchsoptimierung = Seite 35

* Lastspitzenkappung = Seite 35

5.5.11 Modulsteckplatz

Der Wechselrichter ist standardméfig mit einem Modulsteckplatz fir den Einbau eines zusatzlichen Moduls
ausgestattet.

Ab der Firmware-Version 3.02.xx.R ist der Wechselrichter mit dem SMA 1/O Module (MD.1O-41) kompatibel.
5.5.12 SMA /O Module

Das SMA /O Module erméglicht dem Wechselrichter die Umsetzung der Netzsystemdienstleistungen. Informationen
zum Einbau, zum Anschluss und zur Konfiguration finden Sie in der Anleitung des SMA 1/O Modules.

Ab der Firmware-Version 3.02.xx.R des Wechselrichters ist das SMA |/O Module nachriistbar.

Sehen Sie dazu auch:
* NA-Schutz geméf3 VDE-AR-N 4105 = Seite 36

* Rundsteverempfénger = Seite 36

5.5.13 NA-Schutz gemé&B VDE-AR-N 4105

Beim Netz- und Anlagenschutz handelt es sich nach der Anwendungsregel VDE-AR-N 4105 um eine ,typgepriifte
Schutzeinrichtung mit Konformitatsnachweis”. Diese typgepriifte Schutzeinrichtung mit Konformitatsnachweis
Uberwacht regelméfig die Spannung und die Frequenz des Versorgungsnetzes auf Einhaltung der vorgegebenen
Toleranzen und vermeidet zudem die Bildung von Inselnetzen.

Fur Erzeugungsanlagen < 30 kW reicht in Deutschland der standardméfig in die Wechselrichter integrierte Netz- und
Anlagenschutz aus. Bei Erzeugungsanlagen > 30 kW ist allerdings ein externer Netz- und Anlagenschutz gefordert.
Hierbei ist es zwingend notwendig, dass eine externe Uberwachungseinheit mit einem integrierten Anlagenschutzrelais
realisiert wird. Wohingegen bei Anlagen bis 135 kW der Kuppelschalter, der die PV Anlage vom &ffentlichen
Stromnetz trennt, nicht zwingend extern realisiert werden muss, sofern die normativen Anforderungen eingehalten
werden. Somit besteht der externe Netz- und Anlagenschutz aus 2 Komponenten:

* Uberwachungseinheit mit Netz- und Anlagenschutzrelais

e Kuppelschalter, der Gber das Anlagenschutzrelais der Uberwachungseinheit geschaltet wird und die PV Anlage
bei einem Netzfehler trennt.

Ab der Firmware-Version 3.02.xx.R bietet der Wechselrichter die Mglichkeit, den externen Kuppelschalter zur
Netztrennung durch das optionale SMA |/O-Module zu ersetzen.

5.5.14 Rundsteuerempfénger

Ein Rundsteuerempfénger oder Fernwirkgerét zur Regelung durch den Netzbetreiber kann Gber das optionale SMA 1/
O-Module angeschlossen werden (ab der Firmware-Version 3.02.xx.R des Wechselrichters).

5.6 Schnittstellen und Funktionen der Batterie

5.6.1 Brandunterdrickungssystem

Die Auf3envariante des Batterieschranks hat fir den Brandschutz einen optischen Rauchmelder, ein Temperaturfihler
und ein Aerosol-Brandunterdriickungssystem. Wenn das Brandmeldesystem beide Signale erkennt, aktiviert es das
Aerosol-Brandunterdrickungssystem.

Zusatzlich ist ein Warmeleitfahigkeitsdetektor verbaut. Wenn der Wéarmeleitfahigkeitsdetektor ein entsprechendes
Signal erkennt, aktiviert es das Aerosol-Brandunterdriickungssystem.

Bei Aktivierung des Aerosol-Brandunterdriickungssystems wird die LCU alarmiert und dadurch die Batterie
ausgeschaltet.
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Ein integrierter Gas-Detektor detektiert brennbare Gase. Wenn die Gas-Konzentration einen geringen Schwellwert
iberschreitet, wird ein Lisfter eingeschaltet. Wenn die Gas-Konzentration einen gréBeren Schwellwert Gberschreitet,
meldet die Batterie eine Stérung und schaltet sich aus.

5.6.2 Leckage-Sensor

Die AufBenvariante des Batterieschranks verfigt Gber einen Leckage-Sensor am Gehéuseboden. Wird eine Leckage
bzw. das Vorhandensein von Wasser erkannt, erfolgt aus Sicherheitsgrinden eine automatische Abschaltung der
Batterie.

5.6.3 Tur-Sensor

Die AuBenvariante des Batterieschranks ist mit einem Tir-Sensor ausgestattet, der das Offnen und SchlieBen der
Schranktiir erkennt und ein entsprechendes Signal ausgibt. Beim Offnen der Tir wird die interne Beleuchtung
automatisch aktiviert.

5.6.4 Schnittstellen fir Signale

Die AuBBenvariante des Batterieschranks verfigt Gber Schnittstellen zum Anschluss von Signalen von und zu externen
Uberwachungssystemen.

Signaleingang: Not-Aus-Kontakt
Werkseitig ist der Eingang mit einer Briicke versehen. Wird ein 2-adriges Signalkabel angeschlossen, werden folgende
Zustande Ubertragen:

* Kontakt geschlossen = Normal
* Kontakt offen = Not-Aus

Signalausgang: Not-Aus-Kontakt
Der Ausgang Ubertragt den Status des Not-Aus-Alarms:

* Kontakt geschlossen = Normal
* Kontakt offen = Alarm

Signalausang: Temperatur- und Rauchmelder
Der Ausgang Ubertragt den Status des Feuerunterdriickungssystems:

* Kontakt geschlossen = Alarm

¢ Kontakt offen = Normal
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5.7  Batterienutzung durch den Wechselrichter
ChaProDmMax I 4100 %—

Real SOC User SOC

v 0%

DschProDmLim

v 0%

Abbildung 11: Bereiche des Ladezustands der Batterie

Bereich Parameter Verhalten des Wechselrichters

ChaProDMMax Ladestoppbereich In diesem Bereich arbeitet der Wechselrichter im
Schonbetrieb zum Schutz der Batterie vor Uberla-
dung (Ladestoppbetrieb).

DschProDMMin Entladestoppbereich In diesem Bereich arbeitet der Wechselrichter im
Schonbetrieb zum Schutz der Batterie vor Tiefentla-
dung (Entladestoppbetrieb).

DschProDmLim Tiefenentladeschutzbereich Zum Schutz der Batterie vor Tiefentladung schaltet
Wechselrichter aus (Tiefenentladeschutz).

User SOC - Der User SOC ist der Bereich im Ladezustand der
Batterie, der iiber Benutzeroberflache des Wech-
selrichters angezeigt wird.

Der Wechselrichter nutzt die Batterie in diesem Be-
reich fir die Eigenverbrauchsoptimierung und fir

die im Energiemanagementprofil einstellbaren Funk-
tionen (Eigenverbrauchsbereich).

Real SOC - Der Real SOC ist der maximal verfigbare Bereich
des Ladezustands der Batterie.

5.8  LED-Signale des Wechselrichters

Die LEDs signalisieren den Betriebszustand des Wechselrichters.
LED-Signal Erklérung

Griine LED und rote LED blinken  Kein Lénderdatensatz eingestellt

gleichzeitig (2's anund 2's aus) ey Betrieb des Wechselrichters ist gestoppt, weil kein Landerdatensatz einge-

stellt ist. Sobald die Konfiguration (z. B. mithilfe des Installationsassistenten oder
iber ein Kommunikationsprodukt) durchgefihrt wurde, startet der Wechselrichter
automatisch den Betrieb.
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LED-Signal

Griine LED blinkt (2 sanund 2 s
aus)

Griine LED leuchtet

Grine LED ist aus

Rote LED leuchtet

Rote LED blinkt (0,25 s an, 0,25
saus, 0,25 san, 1,25 s aus)

Blaue LED blinkt langsam (2 s an
und 2 s aus)

Blaue LED blinkt schnell (0,25 s
an und 0,25 s aus)

Blaue LED leuchtet

Blaue LED ist aus

Alle 3 LEDs leuchten

Sehen Sie dazu auch:

5 Produktiibersicht

Erklarung

Warten auf giiltige Betriebsbedingungen

Die Bedingungen fiir den Lade- und Entladebetrieb sind noch nicht erfiillt. Sobald
die Bedingungen erfillt sind, beginnt der Wechselrichter mit dem Laden und Ent-
laden.

Lade- und Entladebetrieb
Der Wechselrichter ladt oder entlédt die Batterie im stromgeregelten Betrieb
(z. B. am &ffentlichen Stromnetz).

Es liegt keine Batteriespannung an.

Fehler
Der Betrieb des Wechselrichters wurde gestoppt.

Zusétzlich wird auf der Benutzeroberfldche des Wechselrichters oder des System
Managers (z. B. SMA Data Manager M) eine konkrete Ereignismeldung und die
zugehdrige Ereignisnummer angezeigt.

Nur bei Einsatz als System Manager: Ein Fehler im untergeordneten PV-
Wechselrichter (z. B. Sunny Tripower X) kann auch durch das Leuchten der roten
LED angezeigt werden. In diesem Fall wird auf der Benutzeroberfléche des unter-
geordneten PV-Wechselrichters oder des System Managers eine konkrete Ereig-
nismeldung und die zugehérige Ereignisnummer angezeigt.

Warnung

Die Kommunikation mit dem System Manager ist fehlgeschlagen. Der Wechsel-
richter arbeitet mit eingeschrénkter Funktion weiter (z. B. mit eingestellter Riickfal-
lebene).

Zusatzlich wird auf der Benutzeroberflache des Wechselrichters oder des System
Managers (z. B. SMA Data Manager M) eine konkrete Ereignismeldung und die
zugehdrige Ereignisnummer angezeigt.

Kommunikationsverbindung wird aufgebaut.

Der Wechselrichter baut eine Verbindung mit einem lokalen Netzwerk (Ethernet/
WLAN) auf oder stellt eine Direktverbindung (Ethernet/WLAN) zu einem Endge-
rét her (z. B. Computer, Tablet-PC oder Smartphone).

Ein Kommunikationsprodukt fordert die Identifizierung des Wechselrichters an.

Es besteht eine aktive Verbindung mit einem lokalen Netzwerk (Ethernet/WLAN)
oder es besteht eine Direktverbindung (Ethernet/WLAN) mit einem Endgerét (z.
B. Computer, Tablet-PC oder Smartphone).

Es besteht keine aktive Verbindung.

Update des Wechselrichters oder Bootvorgang

* Ereignismeldungen des Wechselrichters = Seite 135
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5.9 Symbole am Wechselrichter
Erklérung

Warnung vor einer Gefahrenstelle

Dieses Symbol weist darauf hin, dass das Produkt zusétzlich geerdet werden muss, wenn vor
Ort eine zusétzliche Erdung oder ein Potenzialausgleich gefordert ist.

Warnung vor elektrischer Spannung

Das Produkt arbeitet mit hohen Spannungen.

Warnung vor heif3er Oberfldche

Das Produkt kann wéhrend des Betriebs heif3 werden.

> B B

>

(/' S Lebensgefahr durch hohe Spannungen im Wechselrichter, Wartezeit von 5 Minuten einhal-
ten

An den spannungsfihrenden Bauteilen des Wechselrichters liegen hohe Spannungen an, die
lebensgefdhrliche Stromschlédge verursachen kénnen.

Vor allen Arbeiten am Wechselrichter den Wechselrichter immer wie in diesem Dokument be-
schrieben spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
Dokumentationen beachten

Beachten Sie alle Dokumentationen, die mit dem Produkt geliefert werden.

Wechselrichter

Zusammen mit der griinen LED signalisiert das Symbol den Betriebszustand des Wechselrich-
ters.

Dokumentationen beachten

Zusammen mit der roten LED signalisiert das Symbol einen Fehler.

7B N @

Datenibertragung

Zusammen mit der blauen LED signalisiert das Symbol den Zustand der Netzwerkverbin-
dung.

Schutzleiter

Dieses Symbol kennzeichnet den Ort fir den Anschluss eines Schutzleiters.

» @©

NS 3-phasiger Wechselstrom mit Neutralleiter

JE— Gleichstrom

Das Produkt verfiigt nicht iber eine galvanische Trennung.

X

WEEE-Kennzeichnung

Entsorgen Sie das Produkt nicht Gber den Hausmiill, sondern nach den am Installationsort gil-
tigen Entsorgungsvorschriften fir Elektroschrott.

XU

Das Produkt ist fir die Montage im AuBBenbereich geeignet.

>
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Symbol

IP65

q3

Erklérung
Schutzart IP65

Das Produkt ist gegen Eindringen von Staub und vor Wasser, das aus jeder Richtung als
Strahl gegen das Gehduse gerichtet ist, geschitzt.

CE-Kennzeichnung

Das Produkt entspricht den Anforderungen der zutreffenden EU-Richtlinien.

RoHS-Kennzeichnung
Das Produkt entspricht den Anforderungen der zutreffenden EU-Richtlinien.

5.10 Avufbau Innenvariante des Batterieschranks

Abbildung 12: Aufbau des Batterieschranks der Innenvariante

Position

A

Systemhandbuch

Bezeichnung

Bedienfeld (LCU = Local Control Unit) umgeben mit folgenden Bedienelementen:
e LEDs
¢ Ein/Aus-Taste
* Not-Aus-Schalter
* Touch-Display
Hinter dem Bedienfeld befinden sich Anschlisse fir das AC-Kabel zur Stromversorgung und
die CAN-Kommunikation zum Wechselrichter.
Hochvolt-Box (inklusive Batteriemanagementsystem)
* Schutzschalter
* Anschlussbereich fir DC-Kabel

Abdeckung ohne Batteriemodul

Je nach Bestelloption kénnen wenige Fécher leer sein. Leere Fécher haben nur eine Abde-
ckung.

Batteriemodul

CSSX-30-SH-de-11 41



5 Produktibersicht SMA Solar Technology AG

Position Bezeichnung
E Erdungspunkte auf rechter und linker Seite
F DC-Trennschalter

5.11 Avufbau AuBenvariante des Batterieschranks

/

i\

@

A \.\Q
B — M

-

Abbildung 13: Aufbau des Batterieschranks der Auf3envariante

Position Bezeichnung
A Bedienfeld (LCU = Local Control Unit) umgeben mit folgenden Bedienelementen:
e LEDs

¢ Ein/Aus-Taste
* Not-Aus-Schalter
* Touch-Display

B Verriegelung der Tir

C Storz-Kupplung fiir Léschschlauchanschluss

D Klimaanlage

E Anschlussbereich und Schutzschalter an der linken Geh&usewand (siehe Kapitel 8.7.4, Sei-
te 91).

F DC-Trennschalter

G Erdungspunkt

H Hochvolt-Box (inklusive Batteriemanagementsystem)

| Montageschiene fir Wechselrichter und Dach

J Anschlussbereich fir DC-Kabel
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Position Bezeichnung

K Batteriemodul

Je nach Bestelloption kénnen wenige Facher leer sein. Leere Fécher haben nur eine Abde-

ckung.
L Rauchmelder
M Hitzemelder

5.12 Modulare Erweiterung des Batterieschranks

PRIMARER SEKUNDARER SEKUNDARER SEKUNDARER
BATTERIESCHRANK ~ BATTERIESCHRANK 1~ BATTERIESCHRANK 2 BATTERIESCHRANK 3

SUNN+ TRIPOWER
STORAGE X

o

DC-Combiner Box

e DC
"""" CAN
Abbildung 14: Modular Aufbau der Batterie bei der Innenvariante
PRIMARER SEKUNDARER SEKUNDARER SEKUNDARER
BATTERIESCHRANK ~ BATTERIESCHRANK 1~ BATTERIESCHRANK 2 BATTERIESCHRANK 3
SUNNY TRIPOWER DC
STORAGE X
------- CAN

Abbildung 15: Modular Aufbau der Batterie bei der AuBBenvariante

Zur Erweiterung des Energieinhalts kdnnen bis zu 4 Batterieschrénke der Innenvariante Gber eine gemeinsamen DC-
Combiner Box gefishrt und an den Wechselrichter angeschlossen werden. Bei der Auf3envariante werden bis zu 4
Batterieschrdnke in Reihe an einen Wechselrichter angeschlossen. Das Batteriemanagementsystem in der Hochvolt-Box
eines Batterieschranks stevert und Gberwacht dabei das gesamte Batterie-Speichersystem und fungiert somit als
primdrer Batterieschrank. Am priméren Batterieschrank wird der Wechselrichter angeschlossen. Die

Batteriemanagementsysteme der anderen Batterieschrdnke fungieren als sekundére Batterieschrdnke und folgen den
Vorgaben des priméaren Batterieschranks.
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Um das Speichersystem hinsichtlich der Be- und Entladeleistung zu erweitern, kénnen mehrere Sunny Tripower Storage
X tber ein lokales Netzwerk an einen SMA Data Manager M angeschlossen werden. Dabei missen die
Systemgrenzen des Sunny Tripower Storage X eingehalten werden. Es kann 1 Wechselrichter an einem Batteriesystem
(bis zu 4 Batterieschrdnke) betrieben werden.

Sehen Sie dazu auch:

e Systemgrenzen = Seite 212

5.13 LED-Signale des Batterieschranks

Die LEDs an der Hochvolt-Box signalisieren den Betriebszustand der Batterie.

LED-Signal Erklérung

Grine LED leuchtet Normaler Betrieb der Batterie.

Grine LED blinkt Die Batterie initialisiert oder ist im Standby.

Rote LED leuchtet Die Batterie hat eine Stérung. Es wird keine DC-Spannung registriert.
Beide LEDs aus Die Batterie ist aus.

Die LEDs am Bedienfeld signalisieren den Betriebszustand des Systems.

LED-Signal Erklarung

Grine LED leuchtet Normaler Betrieb der Batterie.

Rote LED leuchtet Die Batterie hat eine Stérung und ist nicht in Betrieb.
Grine und rote LED blinken Die Batterie initialisiert.

Beide LEDs aus Die Batterie ist aus.

5.14 Symbole am Batterieschrank
Erklérung

Warnung vor einer Gefahrenstelle

Dieses Symbol weist darauf hin, dass das Produkt zusétzlich geerdet werden muss, wenn vor
Ort eine zusétzliche Erdung oder ein Potenzialausgleich gefordert ist.

Warnung vor elektrischer Spannung

Das Produkt arbeitet mit hohen Spannungen.

Warnung vor explosionsgeféhrlichen Stoffen

Bei unsachgemdfer Handhabung oder bei einem Brand kann sich das Produkt entziinden
oder explodieren.

Warnung vor étzenden Stoffen

Das Produkt enthélt étzende Substanzen, die bei direktem Hautkontakt schwerwiegende Ver-
letzungen verursachen kénnen.

Kein offenes Feuer

Der Umgang mit offenem Feuer und Ziindquellen ist in der unmittelbaren Umgebung des Pro-
dukts verboten.

@ P pb P
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Symbol

®

A (} 5 min

©

(OLT]

+

L

Systemhandbuch

Erklérung

Keine Gegenstande in Offnungen stecken

In Offnungen des Produkts dirfen keine Gegenstinde, z. B. Schraubendreher, gesteckt wer-
den.

Lebensgefahr durch hohe Spannungen im Wechselrichter, Wartezeit von 5 Minuten einhal-
ten

An den spannungsfihrenden Bauteilen des Wechselrichters liegen hohe Spannungen an, die
lebensgefahrliche Stromschlédge verursachen kénnen.

Vor allen Arbeiten am Wechselrichter den Wechselrichter immer wie in diesem Dokument be-
schrieben spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
Dokumentationen beachten

Beachten Sie alle Dokumentationen, die mit dem Produkt geliefert werden.

Augenschutz verwenden

Bei allen Arbeiten am Gerét ist ein Augenschutz zu tragen.

Erste Hilfe

Wenn Elektrolyt oder Démpfe auf die Haut oder in die Augen gelangt sind, Erste-Hilfe-Maf3-
nahmen durchfiihren und sofort einen Arzt aufsuchen.

Augenspiilung

Beim Kontakt mit verschiittetem Elektrolyten die Elektrolyte sofort abwaschen. Wenn verschit-
tete Elektrolyte ins Auge gelangt sind, das betroffene Auge sofort mit viel Wasser ausspilen.
Dabei auch unter den Augenliedern spilen.

WEEE-Kennzeichnung

Entsorgen Sie das Produkt nicht iber den Hausmiill, sondern nach den am Installationsort giil-
tigen Entsorgungsvorschriften fir Elektroschrott.

Das gesamte Batteriesystem einschlieBlich aller Komponenten dem Recycling zufihren.

Recycling von Lithium-lonen-Batterien

Die Batteriemodule niemals iiber den Hausmiill entsorgen, sondern dem Recycling zufihren.

CE-Kennzeichnung

Das Produkt entspricht den Anforderungen der zutreffenden EU-Richtlinien.
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5.15 Informationen auf dem Batterieschrank
Dieses Kapitel beschreibt die Angaben auf dem Batterieschrank.

Information Erlduterung

Serial Number Unter Serial Number sind folgende Informationen zusammengefasst:
* Materialnummer: CS-xxx-OUT-30 oder CS-xxx-IN-30

* Das Herstellungsdatum ist ein 4-stelliger Zahlenkode, der die Kalenderwoche und das
Jahr der Herstellung angibt. Beispiel: Die Angabe +1124+ zeigt die Herstellung fir die
11. Kalenderwoche des Jahres 2024 an.

* Die Seriennummer des Batterieschranks ist ein 11-stelliger Zahlenkode.
Die Serial Number des Batterieschranks befindet sich auf dem Gehéuse des Batterie-

schranks.

Manufacturing Date  Das Herstellungsdatum des Batterieschranks befindet sich auf dem Gehéuse des Batterie-
schranks.

5.16 Informationen auf der Hochvolt-Box
Dieses Kapitel beschreibt die Angaben auf der Hochvolt-Box.

Information Erlduterung

Serial Number Unter Serial Number sind folgende Informationen zusammengefasst:
* Materialnummer: CS-BMS-30-1-SP
* Das Herstellungsdatum steht im und unter dem QR-Code.
* Die Seriennummer der Hochvolt-Box ist ein 11-stelliger Zahlenkode.

Die Serial Number der Hochvolt-Box befindet sich auf dem Gehduse der Hochvolt-Box.

Manufacturing Date  Das Herstellungsdatum der Hochvolt-Box befindet sich auf dem Gehéduse der Hochvolt-Box.

5.17 Informationen auf dem Batteriemodul

Die Batterie muss spatestens 18 Monate nach Herstellung oder letzter Zyklisierung in Betrieb genommen werden.
Wenn die Batterie nicht 18 Monate nach Herstellung oder Zyklisierung in Betrieb genommen werden kann, ist eine
Nachzyklisierung des Batteriespeichers erforderlich. Dieses Kapitel beschreibt die Angaben auf dem Batteriemodul,
die fir eine Zyklisierung erforderlich sind.

Information Erlduterung

Serial Number Unter Serial Number sind folgende Informationen zusammengefasst:
* Materialnummer: CS-MOD17-30-1SP

* Das Herstellungsdatum ist ein 4-stelliger Zahlenkode, der die Kalenderwoche und das
Jahr der Herstellung angibt. Beispiel: Die Angabe +1124+ zeigt die Herstellung fir die
11. Kalenderwoche des Jahres 2024 an.

* Die Seriennummer des Batteriemoduls ist ein 10-stelliger Zahlenkode.

Die Serial Number des Batteriemoduls befindet sich auf dem Verpackungskarton und auf
der Frontseite des Batteriemoduls.
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Information Erlduterung

Manufacturing Date  Das Herstellungsdatum des Batteriemoduls befindet sich auf dem Gehéuse und auf dem Ver-
packungskarton des Batteriemoduls.

Best Before Date Der letztmdgliche Inbetriebnahmetermin (Haltbarkeitsdatum) des Batteriemoduls befindet sich
auf dem Gehduse.

Wenn das Batteriemodul bis zu diesem Termin nicht in Betrieb genommen wurde, ist eine
Nachzyklisierung des Batteriemoduls erforderlich. Die Nachzyklisierung muss beim Service
angefordert werden. Bei der Nachzyklisierung wird das Best Before Date ernevert.

Eine Inbetriebnahme des Batteriemoduls nach dem Best Before Date ohne Nachzyklisie-
rung fihrt zum Wegfall der Garantie- und Gewdéhrleistungsanspriche (Garantiebedingungen
unter www.SMA-Solar.com).
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6 Transport des Batterieschranks
A FACHKRAFT

Dieses Kapitel beinhaltet Sicherheitshinweise, die beim Transport der Batterie immer beachtet werden missen.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch unsachgeméBen Transport in einem Fahrzeug

Durch unsachgeméBen Transport in einem Fahrzeug oder mangelhafte Transportsicherung kann die Batterie
verrutschen oder kippen. Das Verrutschen oder Kippen der Batterie kann Verletzungen verursachen.

* Batterie vorsichtig transportieren und heben. Dabei das Gewicht der Batterie beachten.
* Die Batterie im Fahrzeug rutschsicher aufstellen.

* Die Batterie z. B. mit Halteb&ndern gegen Verrutschen und Kippen sichern.

* Bei allen Arbeiten an der Batterie geeignete persdnliche Schutzausristung tragen.

Bei den Batterieschrdnken SMA Storage XL handelt es sich um Gefahrgut: UN 3480 Lithium-lonen-Batterie, Klasse 9
(Gefahrgutbezeichnung UN 3480, Gefahrenklasse 9). Die Sicherheitsinformationen des Batterieschranks missen
beachtet werden.

Alle Anforderungen der Gefahrgutverordnung Straf3e, Eisenbahn und Binnenschifffahrt (GGVSEB) und des
Ubereinkommens iiber die internationale Beférderung geféhrlicher Giter auf der StraBe (ADR) missen stets
eingehalten werden:

O AusschlieBlich geschultes und unterwiesenes Personal darf die Batteriemodule auf &ffentlichen Strafien
transportieren. Die Unterweisungen sind zu dokumentieren und wiederkehrend vorzunehmen.

O Wéhrend der Fahrt darf im Fahrzeug nicht geraucht werden.

O Beim Be- und Entladen des Fahrzeugs darf im Fahrzeug und in der unmittelbaren Umgebung des Fahrzeugs nicht
geraucht werden.

O 2 geprisfte Metallbrandfeuerlscher Brandklasse D (Mindestfassungsvermégen 2 kg (4.4 Ib)) und 1
Gefahrgutausriistung gemaf3 ADR missen vorhanden sein.

O Die Umverpackung der Batterie darf wéhrend des Transports nicht gedffnet werden.

Anforderungen beim Verladen mit Gabelstapler
* Fir das Gewicht ausreichende Tragféhigkeit
* Mindestlange der Auflagefléche von 210 cm

Anforderungen beim Verladen mit Hubwagen
* Fir das Gewicht ausreichende Tragféhigkeit
* Mindestlénge der Auflagefléche von 150 cm
* Mindestbreite der Auflagefléche von 70 cm

Anforderungen beim Verladen mit Kran

Nach dem entfernen der Transportkiste kann die Auflenvariante per Kran verladen werden.
* Die 4 Schraubdsen an der Oberseite verwenden.
* Neigungswinkel kleiner als 30°

* Spreizwinkel maximal 90°
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7 Montage und Anschlussvorbereitung

7.1  Voraussetzungen fir die Montage

7.1.1
Produkt
Wechselrichter: STPS30-20

Wechselrichter: STPS50-20

Batterieschrank Innenvariante:

CS-89-IN-30

Batterieschrank Innenvariante:

CS-197-IN-30

Batterieschrank Auf3envariante:

CS-107-OUT-30

Batterieschrank Auf3envariante:

CS-197-OUT-30

Energiezdhler: COM-EMETER-A-20°
Energiezdhler: COM-EMETER-B-20%

Energiezahler: JANITZA-SP?

DC-Verteiler: SMA Battery Storage
Combiner (Nur bei mehr als 1 Batterie-

schrank)

7.1.2

[i] Keine Platzierung eines Batterieschranks unter einem Wechselrichter

Mechanische Daten des Produkts

Abmessungen

770 mm x 837,8 mm x
443,8 mm

770 mm x 837,8 mm x
443,8 mm

780 mm x 2058 mm x 960 mm

1147 mm x 2058 mm x 994 mm

1150 mm x 2120 mm x 1375
mm

1150 mm x 2120 mm x 1375

mm
88 mm x 35 mm x 65 mm
88 mm x 35 mm x 65 mm
107,5 mm x 20 mm x 82 mm
360 mm x 540 mm x 171 mm

7 Montage und Anschlussvorbereitung

Gewicht

97 kg?
104 kg®

97 kg?
104 kg

941 kg

1797 kg

1515 kg

2200 kg

<0,2 kg
<0,2 kg
0,35 kg
ca. 4,5 kg

Aufstellpléne Innenvariante des Batterieschranks

Betriebstemperatur

25 °C bis +60 °C

25 °C bis +60 °C

0 °Chbis 55 °C

0 °Cbis 55 °C

25 °Cbis 55 °C

25 °Cbis 55 °C

25 °Cbis 55 °C
25 °Cbis 55 °C
-10 °C bis 55 °C
25 °C bis +40 °C

Bei der Platzierung eines Batterieschranks unter einem Wechselrichter kann die Abwérme des Batterie-
Wechselrichters hinter den Batterieschrank geblasen werden. Die Platzierung eines Batterieschranks unter einem
Wechselrichter ist daher nicht zul&ssig.

4 ohne Gehdusedeckel und Anschlussplatte

5) mit Gehausedeckel und Anschlussplatte

6) Zur Installation muss einer der Energiezahler bestellt werden.

Systemhandbuch
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Abbildung 16: Beispiel fir die Aufstellung eines Systems mit 1 Batterieschrank (MaBangaben in mm)

Fir den Standardaufbau des Systems werden Kabelléngen von 5 m genutzt.

Position

A Batterieschrank

B Batterie-Wechselrichter

C Breite des Batterieschranks

e (CS-89-IN-30: 780 mm
e CS-197-IN-30: 1160 mm
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Abbildung 17: Beispiel fir die Aufstellung eines Systems mit 4 Batterieschrénken (MafBangaben in mm)

Position

A Batterieschrank

B Batterie-Wechselrichter
C DC-Combiner Box

Beim Aufbau von Systemen mit mehreren Batterieschréinken wird empfohlen, die DC-Combiner Box zentral zwischen
den Batterieschréinken aufzustellen, damit méglichst kurze und gleichlange DC-Kabel zwischen DC-Combiner Box und
allen Batterieschrdnken genutzt werden. Dabei ist die Léinge der mitgelieferten DC-Kabel zu beachten.
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7.1.3  Aufstellpléne AuBenvariante des Batterieschranks
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Abbildung 18: Beispiel fir die Aufstellung eines Systems mit 1 Batterieschrank (MaBangaben in mm)

Fir den Standardaufbau des Systems werden Kabelléingen von 3 m genutzt.

Position
A Batterieschrank
B Batterie-Wechselrichter
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Abbildung 19: Beispiel fir die Aufstellung eines Systems mit 4 Batterieschrénken (MaBangaben in mm)

Position
A Batterieschrank
B Batterie-Wechselrichter

Beim Aufbau von Systemen mit mehreren Batterieschrénken ist die Lénge der mitgelieferten DC-Kabel zu beachten.

7.1.4 Anforderungen an den Montageort des Wechselrichters

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion

Trotz sorgfdltiger Konstruktion kann bei elekirischen Geréten ein Brand entstehen. Tod oder schwere Verletzungen
kénnen die Folge sein.

e Das Produkt nicht in Bereichen montieren, in denen sich leicht entflammbare Stoffe oder brennbare Gase

befinden.

* Das Produkt nicht in explosionsgeféhrdeten Bereichen montieren.

O Montage im Wohnbereich ist nicht zulassig
O Montageort muss sich fir Gewicht und Abmessungen des Produkts eignen.

O Montageort muss fir Kinder unzugénglich sein.
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O Montageort kann direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein. Es besteht jedoch die Maglichkeit, dass das
Produkt seine Leistung aufgrund zu hoher Temperaturen reduziert, um einer Uberhitzung vorzubeugen.

O Montageort sollte jederzeit frei und sicher zugénglich sein, ohne dass zusétzliche Hilfsmittel (z. B. Geriiste oder
Hebebihnen) notwendig sind. Andernfalls sind eventuelle Service-Einséitze nur eingeschrénkt méglich.

O Die klimatischen Bedingungen missen eingehalten sein.

7.1.5 Zulassige und unzuldssige Montagepositionen des Wechselrichters

O Das Produkt darf nur in einer zuléssigen Position montiert werden. Dadurch ist sichergestellt, dass keine
Feuchtigkeit in das Produkt eindringen kann.

O Das Produkt sollte so montiert werden, dass Sie die LED-Signale problemlos ablesen kénnen.

Abbildung 20: Zulgssige und unzuléssige Montagepositionen

7.1.6 MaBe fir Montage des Wechselrichters
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Abbildung 21: Position der Befestigungspunkte (MaBangaben in mm (in))
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7.1.7 Empfohlene Absténde fir Montage des Wechselrichters
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Abbildung 22: Empfohlene Absténde (MaBangaben in mm (in))

7.1.8 Anforderungen an den Montageort des Batterieschranks

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion
Trotz sorgféltiger Konstruktion kann bei elekirischen Geréten ein Brand entstehen. Tod oder schwere Verletzungen
kénnen die Folge sein.

¢ Das Produkt nicht in Bereichen montieren, in denen sich leicht entflammbare Stoffe oder brennbare Gase

befinden.

* Das Produkt nicht in explosionsgeféhrdeten Bereichen montieren.

Allgemeine Anforderungen
* Montageort muss sich fir Gewicht und Abmessungen und Mindestabsténde des Produkts eignen.
* Montageort muss mit geeigneten Transportmitteln erreicht werden kénnen.
* Montageort muss eine ausreichend trockene, waagrechte und ebene Fldche aufweisen.
* Produkt so weit wie méglich vor direkter Sonneneinstrahlung, Schnee und Wasser schiitzen.
* In unmittelbarer N&he des Montageorts dirfen sich keine Heizquellen befinden.
* Die klimatischen Bedingungen missen eingehalten sein.

* Montageort muss unter 3000 m iber Normalhéhennull liegen. Wenn Sie die Batterie in Héhen iber 3000 m
einsetzen mochten, kontaktieren Sie den Service

* In Uberschwemmungsgebieten muss der Montageort erhdht und stets vor Wasserkontakt geschitzt sein.
* Montageort muss die Anforderungen der vor Ort giiltigen Brandschutzverordnungen einhalten.

* Die Raumhahe oder die Héhe einer Uberdachung muss gréfer sein als das Kippma des Batterieschranks.

Anforderungen AuBenvariante des Batterieschranks
* Ein geeignetes Fundament muss vorbereitet werden.
* Batterieschrank nicht in Senken aufstellen, um Eindringen von Wasser zu vermeiden.

* In Gebieten mit starken Niederschlégen muss der Montageort stets vor Wasserkontakt geschiitzt sein.
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Der Kondensatablauf muss so verlegt werden, dass weder Vereisung noch Wasseransammlungen am
Batterieschrank entstehen kénnen.

Wenn der Wechselrichter am Batterieschrank befestigt wird, missen fir den Montageort des Batterieschranks
auch die Anforderungen an den Wechselrichter beriicksichtigt werden. Unter anderem darf der Wechselrichter
keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein.

Anforderungen Innenvariante des Batterieschranks

Der Boden am Montageort muss fir das gesamte System ausreichend tragféhig und eben sein. Die zul&ssige
Flachenlast des Bodens ist bauseits zu prisfen und sicherzustellen.

Eine homogene Temperaturverteilung innerhalb des Batterieraums muss gewdéhrleistet sein. Die optimale
Temperatur im Batterieraum betragt 22 bis 25 °C.

Montageort muss sich in einem brandschutzsicheren Raum geméf IEC 62619 befinden. Der brandschutzsichere
Raum muss mit einer unabhéngigen Brandmeldeeinheit gemé&fB den vor Ort geltenden Vorschriften und Standards
ausgestattet und frei von Brandlasten sein. Der Raum muss mindestens mit Brandschutztiren der Klasse T60 und
Brandschutzwénden der Klasse F60 getrennt sein.

In Absprache mit der vor Ort zustdndigen Bauaufsicht miissen fir den Betrieb der Batterie
BrandschutzmaBnahmen geméf den vor Ort giiltigen Normen, Gesetzen und Richtlinien umgesetzt werden.
Vorgaben dazu befinden sich in den nationalen oder regionalen Bauvorschriften.

7.1.9 MontagemaBe fir Innenvariante des Batterieschranks
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Abbildung 23: Montagemafe Innenvariante des Batterieschranks (Maf3angaben in mm)

Position MaBe CS-89-IN-30 MaBe CS-197-IN-30

A 780 mm 1160 mm

B 590 mm 1160 mm

C <992 mm

D 50 mm

E 30 mm
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Abbildung 24: Befestigungsmaf3e am Boden (Ansicht von unten), links CS-197-IN-30, rechts CS-89-IN-30 (MafBangaben in mm)

7.1.10 Anforderungen an das Fundament der AuBenvariante des

Batterieschranks

Die Auslegung (z. B. Statikberechnungen) und Herstellung (z. B. durch GieBen) des Fundaments obliegt dem Kunden.

Das Fundament muss folgende Eigenschaften aufweisen:

* Das Fundament muss sich fir das Gewicht und die MafBe des Produkts eignen.

* Das Fundament muss auf tragféhigem Boden aufgestellt werden.

* Die Eingrabtiefe des Fundaments muss den statischen Erfordernissen entsprechen.

* Das Fundament muss eine Schallddmmung haben, um laute Vibrationen zu vermeiden.

* Das Fundament muss so ausgelegt sein, dass das Einfihren der Kabel und des Kondensatablaufs nicht behindert

wird.

* Regenwasser und Wasser vom Kondensatablauf missen absickern kénnen, damit sich kein Wasser am

Fundament sammelt.

Systemhandbuch
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7.1.11

SMA Solar Technology AG

Aufbau des Fundaments fir die AuBenvariante des Batterieschranks

Beim Aufbau des Fundaments muss die Verlegung der Kabel und des Kondensatschlauchs beriicksichtigt werden. Ggf.
sollten Kabelrohre vorbereitet werden, um das Verlegen der Kabel nach der Montage zu erméglichen.
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Abbildung 25: Aufbau des Fundaments fiir die AuBenvariante; oben ist ein Querschnitt von vorne; unten ist die Ansicht von oben auf das
Fundament ohne und mit Batterieschrank (MaBangaben in mm)

Position Bezeichnung Abmessung
A Befestigungspunkte der Hiillsenanker aus dem Lieferumfang -
B Herausragender Kondensatschlauch Lange des herausragenden
Eine ausreichende Entwésserung iber eine Abwasserleitung oder ein Kondensatschlauchs ca. 15
Kiesbett muss eingeplant werden. cm, @ 20 mm
C Hintere Flache ohne Fundament <800 mm x 371 mm
D Vordere Flache ohne Fundament <964 mm x 560 mm
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7.2  Anschlussplatte des Wechselrichters
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Abbildung 26: Position der Kabeldurchfiihrungen
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Position Bezeichnung

A Durchfihrung fir Netzwerkkabel (M32)
B Durchfihrung fisr DC-Kabel (M32)

C Durchfihrung fir AC-Kabel (M63)

7.3  Schwerpunkt des Wechselrichters
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Abbildung 27: BemaBung des Schwerpunkts des Produkts (MaBangaben in mm (in))

7.4  Vorgehensweise zur Montage
Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise fir die Montage der Komponenten eines SMA Storage XL Package.

Sie erhalten einen Uberblick iber die Schritte, die Sie in der vorgegebenen Reihenfolge durchfihren missen.

Vorgehensweise Siehe
1. Montage und Anschluss des Wechselrichters vor-  Kapitel 7.5.1, Seite 60
bereiten
2. Wechselrichter montieren Kapitel 7.5.2, Seite 61
3. Den Batterieschrank in der Néhe des Montageorts  Kapitel 7.6.1, Seite 64
auspacken
4. Batterieschrank aufstellen Batterieschrank aufstellen
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Vorgehensweise Siehe
5. Energiezdhler montieren (nicht im Lieferumfang) Siehe Anleitung des Energiezdhlers
6. Wenn ein DC-Verteiler (DC-Combiner Box) vorhan-  Kapitel 7.7, Seite 69

den ist, DC-Verteiler montieren

Sehen Sie dazu auch:

* Sekunddren Batterieschrénke konfigurieren = Seite 112

7.5 Montage des Wechselrichters

7.5.1 Montage und Anschluss vorbereiten

A FACHKRAFT

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Beriihren spannungsfiihrender Kabel

An den AC- und DCKabeln liegen hohe Spannungen an. Das Berishren spannungsfihrender Kabel fihrt zum Tod
oder zu lebensgefdhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Keine freiliegenden spannungsfiihrenden Teile oder Kabel berihren.
* Den AC-leitungsschutzschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Die Batterie iber den Lasttrennschalter der Batteriesicherung vom Wechselrichter trennen. Dazu den
Lasttrennschalter der Batteriesicherung ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete personliche Schutzausriistung tragen.

Die Montage kann an der Wand oder an einem Montagerahmen (z. B. primérer Batterieschrank) erfolgen.

Zusétzlich bendtigtes Montagematerial (nicht im Lieferumfang enthalten):
* Mindestens 4 Schrauben, die sich fiir den Untergrund eignen.
* Mindestens 4 Unterlegscheiben, die sich fir die Schrauben eignen.

* Mindestens 4 Dibel, die sich fir den Untergrund und die Schrauben eignen.

Vorgehen:
1. Bei Montage an der Wand: Position der Bohrlécher mit Hilfe der Wandhalterung markieren.
2. Bei Montage an der Wand: Lcher bohren und die Dibel hineinstecken.
3. Bei Montage an einem Montagerahmen: Gute Position am Montagerahmen bestimmen.
4. Wandhalterung waagerecht ausrichten und mit Schrauben und Unterlegscheiben festschrauben.

5. Die Montageschablone in die Wandhalterung einhéngen.
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6. An der Anschlussplatte sicherstellen, dass die Dichtung vorhanden
und unbeschéadigt ist.

7. Die Uberwurfmuttern der Kabelverschraubungen iber die Kabel
fihren.

8. Die Kabelverschraubungen an der Anschlussplatte befestigen.
9. Die Montageschablone entfernen.
10. Produkt montieren (siehe Kapitel 7.5.2, Seite 61).

Sehen Sie dazu auch:
* Anforderungen an den Montageort des Wechselrichters = Seite 53
* Zulassige und unzulassige Montagepositionen des Wechselrichters = Seite 54
* Mafe fir Montage des Wechselrichters = Seite 54
* Empfohlene Absténde fir Montage des Wechselrichters = Seite 55
* Schwerpunkt des Wechselrichters = Seite 59

7.5.2 Wechselrichter montieren

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berihren spannungsfihrender Kabel

An den AC- und DC-Kabeln liegen hohe Spannungen an. Das Beriihren spannungsfihrender Kabel fihrt zum Tod
oder zu lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Keine freiliegenden spannungsfihrenden Teile oder Kabel beriihren.
* Den AC-Leitungsschutzschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Die Batterie Gber den Lasttrennschalter der Batteriesicherung vom Wechselrichter trennen. Dazu den
Lasttrennschalter der Batteriesicherung ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausristung tragen.

Systemhandbuch CSSX-30-SH-de-11 61



7 Montage und Anschlussvorbereitung SMA Solar Technology AG

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Wechselrichters

Durch falsches Heben und durch Herunterfallen des Wechselrichters beim Transport oder der Montage kénnen
Verletzungen entstehen.

Den Wechselrichter vorsichtig transportieren und heben. Dabei das Gewicht des Wechselrichters beachten.
Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausristung tragen.

Den Wechselrichter mithilfe der Tragegriffe oder Hebezeug transportieren. Dabei das Gewicht des
Wechselrichters beachten.

Beim Transport mit Tragegriffen immer alle mitgelieferten Tragegriffe verwenden.

Die Tragegriffe nicht zur Befestigung von Hebezeug (z. B. Gurte, Seile, Ketten) verwenden. Fir das Befestigen
von Hebezeug missen Ringschrauben in die dafiir vorgesehenen Gewinde an der Oberseite des

Wechselrichters gedreht werden.

Voraussetzungen:

Montage und Anschluss sind vorbereitet.

Vorgehen:

1.

4.

62

. Einen Schraubendreher in die Lécher im Transportgriff stecken

Die Transportgriffe bis zum Anschlag in die Gewindebohrungen
auf der rechten und linken Seite eindrehen, bis sie biindig mit dem

[+ 4x
Gehduse abschlieben. Dabei sicherstellen, dass die

Transportgriffe nicht verkantet in die Gewindebohrungen ’M

eingedreht werden. Durch das verkantete Anziehen der ’
Transportgriffe kann spéter das Herausdrehen der Transportgriffe
erschwert oder sogar verhindert werden und die

Gewindebohrungen kénnen fiir eine erneute Montage der
Transportgriffe beschédigt werden.

und den Schraubendreher 90° drehen. Dadurch ist sichergestellt,
dass die Transportgriffe fest angezogen sind.

90°

‘@ 4x

. Wenn der Wechselrichter mithilfe von Hebezeug in die Wandhalterung eingehéngt werden soll: Die

Ringschrauben in die Gewinde auf der Oberseite des Wechselrichters eindrehen und Hebezeug daran
befestigen. Dabei muss sich das Hebezeug fir das Gewicht des Wechselrichters eignen.

Die Abdeckkappe vom Gehdusedeckel abnehmen.

C‘,
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SMA Solar Technology AG
5. Die Schraube am Gehdusedeckel herausdrehen (Innensechskant, )
SW8) und den Gehdusedeckel abnehmen.
J

6. Abdeckkappe, Schraube mit Dichtung, Scheibe mit Dichtung und den Gehdusedeckel zur Seite legen und sicher
aufbewahren.

7. Das Produkt in die Wandhalterung einhéngen. Dazu das Produkt
iber die Kabel und die Anschlussplatte fiihren, so dass die Kabel
durch die Offnung in das Produkt ragen und die Anschlussplatte
unter der Offnung sitzt. Dabei muss die Halterung durch die
obere Aussparung ragen.

8. Das Produkt rechts und links mit jeweils 2 Schrauben an der ("
Wandhalterung sichern (M8x25, TX40, 12 Nm £ 2 Nm).
O o
\_ ﬂ J
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9. Alle 4 Transportgriffe aus den Gewindebohrungen herausdrehen.
Dazu wenn nétig einen Schraubendreher in die Lécher des
Transportgriffes stecken und Transportgriff mithilfe des
Schraubendrehers herausdrehen.

10. Anschlussplatte mit 3 Schrauben am Gehéuse befestigen
(M8x70, TX40, Drehmoment: 8 Nm + 0,5 Nm).

Sehen Sie dazu auch:
* Montage und Anschluss vorbereiten = Seite 60

 Schwerpunkt des Wechselrichters = Seite 59
7.6  Montage der Batterie

7.6.1 Batterieschrank auspacken

1. Verriegelungen an der Transportkiste entfernen. O

3
\\'j

2. Halteklammern an den Kanten der Transportkiste mit einem ( ‘ N
Werkzeug aufbiegen und nacheinander die Wénde der <(
Transportkiste entfernen. Dabei mit der Oberseite anfangen.
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3. Verpackungsfolie entfernen.

4. Das Verpackungsmaterial am Batterieschrank entfernen.

5. Die Schrauben an der Palette 16sen.

6. Innenvariante: Beipack oben auf dem Batterieschrank entnehmen.
Hinweis: Der Beipack sollte vor dem Einfahren in den Raum
herausgenommen werden. Der Beipack hat eine Héhe von 200
mm. Ggf. Kann der Beipack bei einer geringen Raumhé&he nicht
mehr herausgenommen werden.

7. AuBenvariante: Beipack im Batterieschrank entnehmen.

7.6.2 AuBenvariante des Batterieschranks aufstellen

Voraussetzungen:
O Ein schallgeddmmtes Fundament muss vorbereitet sein.

O Die Anforderungen an den Montageort und an das Fundament missen eingehalten sein.

Vorgehen:
1. Am vorbereitetem Fundament Lécher fir die Hilsenanker aus dem Lieferumfang vorbohren und séubern.

2. Hilsenanker jeweils einsetzen und Spreizhilsen einschlagen.
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3. Den Batterieschrank ggf. mit einem Kran zum Montageort ( A

transportieren. Dabei die vorhandenen Ringschrauben verwenden
und sicherstellen, dass das Hebezeug korrekt befestigt ist.

4. Den Batterieschrank iber den Hilsenankern so absetzen, dass die Lécher am Rahmen getroffen werden

5. Den Batterieschrank an den Hilsenankern am Fundament befestigen.

7.6.3  Uberdachung fir AuBenvariante des Batterieschranks montieren

Bei der AuBBenvariante des Batterieschranks ist eine Montageschiene zum Anbringen eines Wechselrichters vorhanden.
Wenn der Wechselrichter am Batterieschrank montiert wird, muss auch die Uberdachung montiert werden. Bei
mehreren Batterieschrénken sollte die Montage am priméren Batterieschrank erfolgen.

Vorgehen:

1. Wenn der Wechselrichter noch nicht montiert ist, zundichst den (" )
Wechselrichter montieren (siehe Kapitel 7.5, Seite 60).
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2. Uberdachung mit 4 Kombi-Sechskantschrauben (Méx16, ("

Drehmoment: 2,5 Nm) oben an der Montageschiene befestigen.

-

7.6.4 Innenvariante des Batterieschranks aufstellen

Voraussetzungen:
O Die Anforderungen an den Montageort miissen eingehalten sein.

O Montagemafle des Batterieschranks beachten (siehe Kapitel 7.1.9, Seite 56).
Vorgehen:

1. Am gewiinschten Montageort Lécher fir die Hiilsenanker aus dem Lieferumfang vorbohren und séubern.

. Hilsenanker jeweils einsetzen und Spreizhiilsen einschlagen.

2
3. Den Batterieschrank zum Montageort transportieren.
4

. Breiter Batterieschrank: Den Batterieschrank iber den
Hilsenankern so absetzen, dass die Lécher am Rahmen getroffen
werden.
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5. Schmaler Batterieschrank: Den Batterieschrank iiber den 4 ) N
Hilsenankern so absetzen, dass die Lécher am Rahmen getroffen
werden. 5

)

\

6. Den Batterieschrank an den Hilsenankern am FuBboden befestigen.

7. Wenn Wandwinkel am Batterieschrank vorhanden sind, den (-
Batterieschrank mit Hilfe der Wandwinkel und geeigneten
Schrauben an der Wand fixieren.

Nl

7.6.5 Die Blenden der AuBenvariante montieren

Voraussetzungen:

O Der Batterieschrank ist aufgestellt und befestigt.

Vorgehen:

1. Alle Transportblenden am Montagerahmen entfernen.
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2. Kabelblende aus dem Lieferumfang mit 4 Kombi-
Sechskantschrauben Mé (Drehmoment 2,5 Nm) am
Montagerahmen anbringen.

3. Kabel durch die Kabelblende in den Batterieschrank verlegen.
Dabei die DC-Kabel getrennt von den restlichen Kabeln verlegen.

4. Alle anderen Blenden aus dem Lieferumfang mit jeweils 4 Kombi-
Sechskantschrauben Mé (Drehmoment 2,5 Nm) anbringen.

7.7 DC-Verteiler montieren

An 1 Wechselrichter kénnen bis zu 4 Batterieschrénke angeschlossen werden. Bei Systemen mit mehr als 1
Batterieschrank missen die DC-Kabel der einzelnen Batterieschréinke an den DC-Verteiler angeschlossen werden. Der
DC-Verteiler wird mit dem Batterie-Wechselrichter verbunden.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Produkis

Durch falsches Heben und durch Herunterfallen des Produkts beim Transport oder der Montage kénnen
Verletzungen entstehen.

* Das Produkt vorsichtig transportieren und heben. Dabei das Gewicht des Produkts beachten.

* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausriistung tragen.

Zusétzlich benstigtes Montagematerial (nicht im Lieferumfang vorhanden):

O 4 fir den Untergrund geeignete Schrauben, Unterlegscheiben und Befestigungsmaterial
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Vorgehen:

1. Geeignete Position fir Montage des DC-Verteilers wahlen. Dabei die im Aufstellplan vorgegebenen
Mindestabsténde und die Lénge der mitgelieferten DC-Kabel beachten.

2. Position der 4 Bohrldcher markieren und an gekennzeichneter Stelle bohren. Dabei fiir die oberen
Wandhalterungen die Aussparungen und fiir die unteren Wandhalterungen die Lécher verwenden.

3. Wenn nétig, die 4 Bohrldcher mit geeigneten Dibeln versehen.
4. DC-Verteiler an der Wand montieren.

5. Sicherstellen, dass der DC-Verteiler festsitzt.
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8 Elektrischer Anschluss

8.1  Verschaltungsiibersicht mit 1 Batterie-Wechselrichter
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powered by ennexOS$ PVLE
b
H 1
i SUNNY
ROUTER TRIPOWER X
Ry
o
__J
OFFENTLICHES COMMERCIAL
STROMNETZ Netzanschlusspunkt ENMTER
' mit Energiezdhler des E
Energieversorgungs- === Vorhandene
unternehmens I — Schutzorgane
I — S S — —_ et
TN- oder TT-System ST _| Bl ";"'." ----- _?_
1 — P i i
I i ] Y
— X A\ . ELEKTRISCHER
= A i ANNK | I VERBRAUCHER
i max. 125 A i ! 1
HE | H
- i
: ACl 12 13 N PE 1
i STPSxx20 v |
H )
P.. swa - !
1 [SEWB | ® [BPUCAN o ! Potentialausgleich von Batterie und
i ! Wechselrichler an einer
i ey ! gg{g:;?;lzr::g;eichsschiene
i OC & & ! anschlieBen.
) E
I [
1o
! BATTERIESICHERUNG

1 Batterieschrank muss der DC-Verteiler installiert werden.
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*) nur zur Inbetriebnahme

i
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Batteriemanagementsystems. Bei mehr als _%

Abbildung 28: SMA Storage XL Package mit 1 Batterie-Wechselrichter und 1 Batterieschrank der AuB3envariante (Beispiel)
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8.2 Anschluss der Batterie Gber einen DC-Verteiler
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Abbildung 29: Anschluss der Batterie an den Batterie-Wechselrichter tber einen DC-Verteiler mit 4 Batterieschrédnken der Innenvariante (Beispiel)

Sehen Sie dazu auch:
¢ Anschlussbereich des DC-Verteilers = Seite 103

8.3  Voraussetzungen fir den elektrischen Anschluss

8.3.1 Fehlerstrom-Uberwachungseinheit (RCMU)

Der Wechselrichter ist mit einer allstromsensitiven Fehlerstrom-Uberwachungseinheit nach IEC/EN 62109-2 und

VDE 0126-1-1 ausgestattet. Die allstromsensitive Fehlerstrom-Uberwachungseinheit iberwacht AC- und DC-
Fehlerstréme und trennt den Wechselrichter bei Fehlerstromspriingen von > 30 mA redundant vom &ffentlichen
Stromnetz. Bei fehlerhafter Funktion der Fehlerstrom-Uberwachungseinheit wird der Wechselrichter sofort allpolig vom
offentlichen Stromnetz getrennt. Wenn der Schutz durch automatische Abschaltung der Stromversorgung nach

DIN VDE 0100-410 durch eine entsprechende Uberstrom-Schutzeinrichtung erfillt wird, benstigt der Wechselrichter
fir den sicheren Betrieb keinen externen Fehlerstrom-Schutzschalter. Wenn die érilichen Vorschriften einen Fehlerstrom-
Schutzschalter fordern, muss Folgendes beachtet werden:

* Der Wechselrichter ist kompatibel mit Fehlerstrom-Schutzschaltern vom Typ B. Der Bemessungsfehlerstrom des
Fehlerstrom-Schutzschalters muss 500 mA oder héher aufweisen (Informationen zur Auswahl eines Fehlerstrom-
Schutzschalters siehe Technische Information "Kriterien fir die Auswahl einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung" unter
www.SMA:-Solar.com). Jeder Wechselrichter in der Anlage muss iber einen eigenen Fehlerstrom-Schutzschalter
an das dffentliche Stromnetz angeschlossen werden.

* Fir die Batterie muss ein geeigneter Fehlerstrom-Schutzschalter beschafft und installiert werden.
Bemessungsfehlerstrom muss abéngig von den technischen Daten der Produktvariante ausgelegt sein.

* Beim Einsatz von Fehlerstrom-Schutzschaltern mit einem geringeren Bemessungsfehlerstrom besteht je nach
Anlagenauslegung die Gefahr einer Fehlauslésung des Fehlerstrom-Schutzschalters.
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8.3.2 Uberspannungskategorie

Das Produkt kann an Netzen der Uberspannungskategorie IIl oder niedriger nach IEC 60664-1 eingesetzt werden.
Das heif3t, das Produkt kann am Netzanschlusspunkt in einem Geb&ude permanent angeschlossen werden. Bei
Installationen mit langen Verkabelungswegen im Freien sind zusétzliche MaBnahmen zur Reduzierung der
Uberspannungskategorie IV auf Uberspannungskategorie Il erforderlich (siehe Technische Information
"Uberspannungsschutz" unter www.SMA-Solar.com).

8.3.3 Lasttrennschalter und Leitungsschutz

ACHTUNG

Beschddigung des Wechselrichters durch den Einsatz von Schraubsicherungen als
Lasttrenneinrichtung

Schraubsicherungen (z. B. DIAZED-Sicherung oder NEOZED-Sicherung) sind keine Lasttrennschalter.
* Keine Schraubsicherungen als Lasttrenneinrichtung verwenden.

* Einen Lasttrennschalter oder Leitungsschutzschalter als Lasttrenneinrichtung verwenden (Informationen und
Beispiele zur Auslegung siehe Technische Information "Leitungsschutzschalter" unter www.SMA-Solar.com).

* Bei Anlagen mit mehreren Wechselrichtern muss jeder Wechselrichter mit einem eigenen, allpoligen
Leitungsschutzschalter abgesichert werden. Dabei muss die maximal zul&ssige Absicherung eingehalten werden
(siehe Kapitel 19, Seite 209). Dadurch vermeiden Sie, dass an dem betreffenden Kabel nach einer Trennung
Restspannung anliegt.

* Verbraucher, die zwischen Wechselrichter und Leitungsschutzschalter installiert werden, missen separat
abgesichert werden.

8.3.4 Potenzialausgleich

Werden in einem System Komponenten eingesetzt, die einen Potenzialausgleich erfordern (z. B. Batterieschréinke),
missen diese mit einer dafir vorgesehenen zentralen Potenzialausgleichsschiene verbunden werden.

Beachten Sie die hierfir in lhrem Land giltigen Installationsrichtlinien und Vorschriften. Das Gehéuse des
Wechselrichters ist nicht als Potenzialausgleich geeignet. Eine nicht ordnungsgeméfe Redlisierung des
Potenzialausgleichs kann zu einem Defekt des Wechselrichters fishren, der nicht durch die Garantieleistungen
abgedeckt ist.

8.3.5 Anforderungen an das AC-Kabel fir den Wechselrichter
O Leitertyp: Aluminium- oder Kupferdraht

O

Die Leiter missen eindrdhtig, mehrdréhtig oder feindréhtig sein. Beim Einsatz von feindréhtigen Leitern (Feinlitze)
missen Aderendhilsen verwendet werden.

Leiterquerschnitt: 16 mm?2 bis 95 mm?
AuBendurchmesser: 35 mm bis 48 mm
Abisolierlénge: 30 mm
Abmantellénge: < 375 mm

[ I I I 0 R

Das Kabel und die Leiterquerschnitte missen immer innerhalb der lokalen, nationalen Richtlinien und dem vom
Hersteller (SMA Solar Technology AG) angegebenen Bereich liegen. Wenn die Forderung des Leiterquerschnitts
durch den Hersteller (SMA Solar Technology AG) héher als die Norm ist, muss der Bereich des Herstellers
eingehalten werden. EinflussgréBen zur Kabeldimensionierung sind z. B. der AC-Nennstrom, die Art des Kabels,
die Verlegeart, die Haufung, die Umgebungstemperatur und die maximal gewiinschten Leitungsverluste
(Berechnung der Leitungsverluste sieche Auslegungssoftware "Sunny Design" ab Software-Version 2.0 unter
www.SMA-Solar.com).
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8.3.6 Anforderungen an das AC-Kabel fir den Batterieschrank
O Leitertyp: Aluminium- oder Kupferdraht

O

Die Leiter missen eindréhtig, mehrdréhtig oder feindréhtig sein. Beim Einsatz von feindréhtigen Leitern (Feinlitze)
missen Aderendhiilsen verwendet werden.

Leiterquerschnitt: mindestens 4 mm?
AuBlendurchmesser: mindestens 2,25 mm
Abisolierléinge: 30 mm

Abmantelldnge: < 375 mm

Ooo0o0oo0oa

Das Kabel und die Leiterquerschnitte missen immer innerhalb der lokalen, nationalen Richtlinien und dem vom
Hersteller (SMA Solar Technology AG) angegebenen Bereich liegen. Wenn die Forderung des Leiterquerschnitts
durch den Hersteller (SMA Solar Technology AG) héher als die Norm ist, muss der Bereich des Herstellers
eingehalten werden. EinflussgréBBen zur Kabeldimensionierung sind z. B. der AC-Nennstrom, die Art des Kabels,
die Verlegeart, die Haufung, die Umgebungstemperatur und die maximal gewiinschten Leitungsverluste
(Berechnung der Leitungsverluste siehe Auslegungssoftware "Sunny Design" ab Software-Version 2.0 unter
www.SMA-Solar.com).

8.3.7 Anforderungen an den Kabelanschluss mit Kabelschuhen

O Alle verwendeten Kabelschuhe misssen fiir Temperaturen von bis zu 90 °C geeignet sein und den nationalen
Normen und Richtlinien entsprechen.

[0 Die maximale Materialstérke der Kabelschuhe muss eingehalten werden:
- Beim Anschluss mit 1 Kabelschuh: 22 mm
- Beim Anschluss mit 2 Kabelschuhen: 11,25 mm

O Die Breite der Kabelschuhe muss gréfier als der Durchmesser der Unterlegscheiben sein. Dadurch werden die
angegebenen Drehmomente ganzflachig gewdhrleistet.

O Es dirfen ausschlieBlich verzinnte Kabelschuhe aus Kupfer oder aus Aluminium verwendet werden.

O Alle angegebenen Drehmomente missen immer eingehalten werden.

8.3.8 Anforderungen an Netzwerkkabel

Die Kabelldnge und Kabelqualitét haben Auswirkungen auf die Signalqualitét. Beachten Sie die folgenden
Kabelanforderungen:

O Kabeltyp: 100BaseTx

O Kabelkategorie: Mindestens Cat5e

O Steckertyp: RJ45 der Cat5, Cat5e oder héher

O Schirmung: SF/UTP, S/UTP, SF/FTP oder S/FTP

O Anzahl Aderpaare und Aderquerschnitt: mindestens 2 x 2 x 0,22 mm?

O Maximale Kabellange zwischen 2 Netzwerkteilnehmern bei Patch-Kabel: 50 m
O Maximale Kabellénge zwischen 2 Netzwerkteilnehmern bei Verlegekabel: 100 m

O UV-besténdig bei Verlegung im AuBenbereich.

8.3.9 Anforderungen an das Batteriekommunikationskabel

Die Kabelléinge und Kabelqualitét haben Auswirkungen auf die Signalqualitét. Beachten Sie die folgenden
Kabelanforderungen:

O Kabeltyp: 100BaseTx
O Kabelkategorie: Mindestens Cat5e
O Steckertyp: RJ45 der Cat5, Cat5e oder hdher

74 CSSX-30-SH-de-11 Systemhandbuch


http://www.sma-solar.com/

SMA Solar Technology AG 8 Elektrischer Anschluss

O Schirmung: SF/UTP, S/UTP, SF/FTP oder S/FTP
O Maximale Kabellange zwischen 2 Netzwerkteilnehmern bei Patch-Kabel: 50 m
O UV-besténdig bei Verlegung im AuBBenbereich

Sehen Sie dazu auch:

¢ Batterieckommunikationskabel fir CAN anschlieBen = Seite 83

8.3.10 Verlegeplan fir Netzwerk- und Batterieckommunikationskabel

Abbildung 30: Innenansicht des Wechselrichters mit Verlegeplan fiir Netzwerkkabel / Batteriekommunikationskabel

Sehen Sie dazu auch:

 Ubersicht des Anschlussbereichs = Seite 78

8.3.11 Rundsteuerempfénger und externes I/O-System

Dieses externe |/O-System unterstitzt die Verbindung eines Rundsteuerempféngers mit dem Wechselrichter tber das
lokale Netzwerk:

e MD.IO-41

Sehen Sie dazu auch:
¢ Netzwerkkabel anschlie3en = Seite 80

* Anforderungen an Netzwerkkabel = Seite 74

8.3.12 Anforderungen an die DC-Kabel

O Es missen Aluminium- oder Kupferkabel verwendet werden.

O Die DC-Kabel missen fir die maximale Batteriespannung und den maximalen Batteriestrom ausgelegt sein.
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O Leiterquerschnitt muss mindestens 50 mm2 mit AuBendurchmesser 11 mm entsprechen.

O Die DC-Kabel missen fir den DC-Anschluss im Wechselrichter mit geeigneten Kabelschuhen aus verzinntem
Kupfer ausgestattet sein.

Sehen Sie dazu auch:
¢ DC-Kabel anschlieBen = Seite 86
o Ubersicht DC-Anschluss = Seite 79

8.4  Vorgehensweise beim elektrischen Anschluss eines einzelnen
Batterieschranks

Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise fir den elekirischen Anschluss des Produkts, wenn nur 1 Batterieschrank
im System ist. Sie erhalten einen Uberblick tiber die Schritte, die Sie in der vorgegebenen Reihenfolge durchfihren
missen.

Vorgehensweise Siehe
1. Sicherstellen, dass die Voraussetzungen fiir den elekiri- Kapitel 8.3, Seite 72
schen Anschluss erfillt sind.
2. Batterieschrank erden. Kapitel 8.7.2, Seite 89
3. ACKabel am Wechselrichter anschlief3en. Kapitel 8.6.3, Seite 79
4. Netzwerkkabel am Wechselrichter anschlie3en. Kapitel 8.6.4, Seite 80
5. Batteriekommunikationskabel fir CAN am Wechselrich- ~ Kapitel 8.6.5, Seite 83
ter anschlieBen.
6. DC-Kabel am Wechselrichter anschlieffen. Dabei Gerdte- Kapitel 8.6.6, Seite 86
typ und Seriennummer des Wechselrichters im Inbetrieb-
nahmeprotokoll notieren.
7. AC-Kabel am Batterieschrank anschlief3en. Kapitel 8.7.5, Seite 92
8. DC-Kabel am Batterieschrank anschlie3en. Kapitel 8.7.6, Seite 94
9. Batteriekommunikation zum Wechselrichter anschlieBen.  Kapitel 8.7.7, Seite 97
10. Energiezahler (Energy Meter oder Power Quality Analy-  siehe Anleitung des Energiezéahlers
ser) anschlieBen.
1. Optional: SMA Data Manager M anschlief3en. siehe Anleitung des SMA Data Manao-

gers M

Sehen Sie dazu auch:
* Sekunddren Batterieschréinke konfigurieren = Seite 112
e CAN-Kommunikation zwischen den Batterieschréinken der Innenvariante anschliefen = Seite 100
e Mehrere Batterieschrénke in Betrieb nehmen = Seite 115
 Einzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen = Seite 111

¢ Einzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen = Seite 111

76 CSSX-30-SH-de-11 Systemhandbuch



SMA Solar Technology AG

8 Elektrischer Anschluss

8.5 Vorgehensweise beim elektrischen Anschluss mehrerer
parallelverschalteter Batterieschrénke

Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise fir den elekirischen Anschluss des Produkts bei mehreren
Batterieschrdnken in einem System. Sie erhalten einen Uberblick Gber die Schritte, die Sie in der vorgegebenen
Reihenfolge durchfihren missen.

Vorgehensweise

1.

12.
13.

Sicherstellen, dass die Voraussetzungen fir den elektri-
schen Anschluss erfillt sind.

Batterieschrénke erden.

Alle sekundéren Batterieschrénke konfigurieren, bevor
weitere Anschlisse erfolgen.

Priméren Batterieschrank konfigurieren, bevor weitere An-

schlisse erfolgen.
AC-Kabel am Wechselrichter anschlief3en.
Netzwerkkabel am Wechselrichter anschliefBen.

Batteriekommunikationskabel fir CAN am Wechselrich-
ter anschlieBen.

DC-Kabel am Wechselrichter anschlieBen. Dabei Gerdéte-

typ und Seriennummer des Wechselrichters im Inbetrieb-
nahmeprotokoll notieren.

AC-Kabel an den Batterieschrénken anschliefBen.

DC-Kabel an den Batterieschrénken anschlief3en. Bei der
Innenvariante alle Batterieschrénke am DC-Combiner an-

schlie3en. Bei der Auf3envariante die Batterieschréinke di-

rekt aneinander anschlief3en.

Batterieckommunikation zwischen den Batterieschrénken
anschlieBBen.

Batteriekommunikation zum Wechselrichter anschliefBen.

Energiezdhler (Energy Meter oder Power Quality Analy-
ser) anschlieBen.

Optional: SMA Data Manager M anschlieBBen.

Sehen Sie dazu auch:

¢ Mehrere Batterieschrénke in Betrieb nehmen = Seite 115
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8.6  Anschluss des Wechselrichters
8.6.1 Ubersicht des Anschlussbereichs

Abbildung 31: Anschlussbereiche im Inneren des Produkts

Position Bezeichnung

A Optionale Anschlussmaglichkeit fir die Geh&useerdung. Die optional Erdung ist kein Ersatz
fir die AC-Netz Erdung.

Die 2 mitgelieferten Kombischrauben M6x16 sind fir diesen Anschluss vorgesehen.

B Kabel fir DC-Anschluss mit verzinnten Kabelschuhen aus Kupfer
C AC-Uberspannungsschutzelemente

D Klemmleisten fir den AC-Anschluss

E Buchsen fir Batteriekommunikationsanschluss

F Buchsen fir Netzwerkanschluss

G Modulsteckplatz
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8.6.2 Ubersicht DC-Anschluss
1 DC-Kabel 2 DC-Kabel

N S
@ i
1 18

Abbildung 32: Ubersicht DC-Anschluss

Position Bezeichnung

A DC-Kabel mit verzinnten Kabelschuhen aus Kupfer (im Produkt verbaut)
B Kombi-Sechskantschraube M10x40 (SW16)

C Unterlegscheibe M10

D Sechskantmutter M10

E DC-Kabel mit Kabelschuh

8.6.3 AC-Kabel anschlieBen
A FACHKRAFT

Voraussetzungen:
* Der eingesetzte Mittelspannungstransformator muss fir das Produkt geeignet sein.

Zusétzlich benstigtes Material (nicht im Lieferumfang enthalten):

e Schutzfett (nur bei Leitern aus Aluminium)

Vorgehen:

p—

. Sicherstellen, dass der AC-Leitungsschutzschalter ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert ist.
2. Falls nétig, das Kabel kirzen.

3. Das Kabel abmanteln.

4. Die Adern jeweils 30 mm abisolieren.

5

. Vorhandene Kabelreste aus dem Produkt entfernen.
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6. Bei Leitern aus Aluminium: Gegebenenfalls vorhandene
Oxidschicht entfernen und Schutzfett auf die Leiter auftragen.

7. PE,N, L1, L2 und L3 entsprechend der Beschriftung an die
Anschlussklemmen anschlieBen. Dazu jeden Leiter bis zum
Anschlag in die dazugehdrige Anschlussklemme fihren und die
Schraube der Anschlussklemme anziehen (Innensechskant SW5,
Drehmoment bei Leiterquerschnitt 16 mm? bis 95 mm2: 20 Nm).

8. Sicherstellen, dass die Anschlussklemmen mit den richtigen Leitern belegt sind.

9. Sicherstellen, dass alle Leiter fest sitzen.

Sehen Sie dazu auch:
* Lasttrennschalter und Leitungsschutz = Seite 73

* Uberspannungskategorie = Seite 73

8.6.4 Netzwerkkabel anschlieBen

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Uberspannungen und fehlendem Uberspannungsschutz

Uberspannungen (z. B. im Falle eines Blitzschlags) kénnen durch fehlenden Uberspannungsschutz tber die
Netzwerkkabel oder andere Datenkabel ins Gebdude und an andere angeschlossene Geréte im selben Netzwerk
weitergeleitet werden. Das Berihren spannungsfihrender Teile oder Kabel fishrt zum Tod oder zu
lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

¢ Sicherstellen, dass alle Gerdte im selben Netzwerk sowie die Batterie in den bestehenden
Uberspannungsschutz integriert sind.

* Bei Verlegung von Netzwerkkabeln oder anderen Datenkabeln im AuBenbereich sicherstellen, dass beim
Ubergang der Kabel vom Wechselrichter oder der Batterie aus dem AuBBenbereich in ein Gebdude ein
geeigneter Uberspannungsschutz vorhanden ist.

Zusétzlich benstigtes Material (nicht im Lieferumfang enthalten):
O Netzwerkkabel (siehe Kapitel 8.3.8, Seite 74)
O Bei Bedarf: Feldkonfektionierbare RJ45-Steckverbinder mit Metallgehéuse

Vorgehen:
1. Das Produkt spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).
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2. Die Uberwurfmutter von der Kabelverschraubung &sen.

3. Die Uberwurfmutter tber jedes Netzwerkkabel fihren.

4. Die Zweiloch-Kabeltille aus der Kabelverschraubung
herausnehmen.

5. Fir jedes Netzwerkkabel einen Stopfen aus einer
Kabeldurchfihrung herausnehmen und fir jedes Netzwerkkabel
eine Kabeldurchfihrung mit dem Cuttermesser einschneiden.

6. Jedes Netzwerkkabel in eine Zweiloch-Kabeltiille stecken.
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7. Die Zweiloch-Kabeltille in die Kabelverschraubung driicken und
jedes Netzwerkkabel zur Netzwerkbuchse fiihren. Dabei jedes
nach Verlegeplan verlegen und an den Halterungen befestigen.

8. Bei Verwendung selbstkonfektionierbarer Kabel: Die RJ45-Steckverbinder konfektionieren und am Kabel
anschlieben (siehe Dokumentation der Steckverbinder).

9. Den RJ45-Stecker des Netzwerkkabels in die Buchse SPWA oder
SPWB der Kommunikationsbaugruppe stecken.

10. An jedem Netzwerkkabel 1 mitgelieferten Ferrit anbringen.

11. Die Uberwurfmutter jeder Kabelverschraubung fest anziehen.

12. Durch leichtes Ziehen am Kabel sicherstellen, dass jedes Netzwerkkabel fest sitzt.
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13. Die Uberwurfmutter der Kabelverschraubung handfest festdrehen.
Dadurch werden die Netzwerkkabel fixiert.

. [

14. Wenn das Produkt im AuBenbereich montiert ist, Uberspannungsschutz fir alle Komponenten im Netzwerk
installieren.

15. Das andere Ende des Netzwerkkabels entweder direkt an das lokale Netzwerk anschlieBen (z. B. Gber einen
Router) oder alle vorhandenen Stromrichter in der Anlage in Linientopologie miteinander verbinden und den
ersten oder letzten Stromrichter in der Linie an das lokale Netzwerk anschlief3en.

Sehen Sie dazu auch:

* Verlegeplan fir Netzwerk- und Batteriekommunikationskabel = Seite 75

8.6.5 Batterieckommunikationskabel fir CAN anschlieBen

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Uberspannungen und fehlendem Uberspannungsschutz

Uberspannungen (z. B. im Falle eines Blitzschlags) kénnen durch fehlenden Uberspannungsschutz iber die
Netzwerkkabel oder andere Datenkabel ins Gebdude und an andere angeschlossene Gerdte im selben Netzwerk
weitergeleitet werden. Das Berihren spannungsfihrender Teile oder Kabel fihrt zum Tod oder zu
lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

¢ Sicherstellen, dass alle Gerdte im selben Netzwerk sowie die Batterie in den bestehenden
Uberspannungsschutz integriert sind.

* Bei Verlegung von Netzwerkkabeln oder anderen Datenkabeln im AuBenbereich sicherstellen, dass beim
Ubergang der Kabel vom Wechselrichter oder der Batterie aus dem AuBenbereich in ein Gebdude ein
geeigneter Uberspannungsschutz vorhanden ist.

Zusdtzlich bensdtigtes Material (nicht im Lieferumfang enthalten):

O Batteriekommunikationskabel
O Bei Bedarf: Feldkonfektionierbare RJ45-Steckverbinder mit Metallgehéuse

Vorgehen:
1. Das Produkt spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).
2. Wenn der Gehdusedeckel geschlossen ist: Die Schraube am )
Gehdausedeckel herausdrehen (Innensechskant, SW10) und den
Gehausedeckel abnehmen.
J
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3. Die Uberwurfmutter von der Kabelverschraubung I&sen.

4. Die Uberwurfmutter iber das Batteriekommunikationskabel
fohren.

5. Die Zweiloch-Kabeltille aus der Kabelverschraubung
herausnehmen.

6. Fir das Batteriekommunikationskabel einen Stopfen aus einer
Kabeldurchfihrung herausnehmen und fir das
Batteriekommunikationskabel eine Kabeldurchfihrung mit dem
Cuttermesser einschneiden.

7. Das Batteriekommunikationskabel in eine Kabeldurchfihrung
stecken.
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8. Die Zweiloch-Kabeltille in die Kabelverschraubung driicken und
das Batteriekommunikationskabel zur Buchse BAT CAN fishren.
Dabei das Batteriekommunikationskabel nach Verlegeplan
verlegen und an den Halterungen befestigen.

9. Bei Verwendung selbstkonfektionierbarer Kabel: Die RJ45-Steckverbinder entsprechend der vorgegebenen Pin-

Belegung konfektionieren und am Kabel anschlief3en.

10. Den RJ45-Stecker des Batteriekommunikationskabels in die
Buchse BAT CAN der Kommunikationsbaugruppe stecken.

11. Die Uberwurfmutter der Kabelverschraubung fest anziehen.

8 Elektrischer Anschluss

12. Durch leichtes Ziehen am Kabel sicherstellen, dass das Batteriekommunikationskabel fest sitzt.

13. An jedem Batteriekommunikationskabel 1 mitgelieferten Ferrit
anbringen.

Systemhandbuch
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14. Die Uberwurfmutter der Kabelverschraubung handfest festdrehen.
Dadurch werden die Batteriekommunikationskabel fixiert.

)

15. Wenn das Produkt im AuBenbereich montiert ist, Uberspannungsschutz fir alle Komponenten im Netzwerk
installieren.

\_

16. Das andere Ende des Batterieckommunikationskabels an der Batterie anschlief3en.

Sehen Sie dazu auch:
* Verlegeplan fir Netzwerk- und Batteriekommunikationskabel = Seite 75

* Anforderungen an das Batteriekommunikationskabel = Seite 74

8.6.6 DC-Kabel anschlieBen

ACHTUNG

Beschadigung des Produkts durch DC-seitigen Erdschluss wéhrend des Betriebs

Aufgrund der transformatorlosen Topologie des Produkts kann das Auftreten DC-seitiger Erdschliisse wéhrend des
Betriebs zu irreparablen Schaden fishren. Schdden am Produkt durch eine fehlerhafte oder beschadigte DC-
Installation sind nicht durch die Garantie abgedeckt. Das Produkt ist mit einer Schutzvorrichtung ausgestattet, die
ausschlieBlich wéhrend des Startvorgangs priift, ob ein Erdschluss vorliegt. Wéhrend des Betriebs ist das Produkt
nicht geschitzt.

o Sicherstellen, dass die DC-Installation korrekt durchgefihrt ist und kein Erdschluss wéhrend des Betriebs auftritt.

Voraussetzungen:

O Eine externe DC-Lasttrenneinrichtung muss installiert sein (z. B. eine integrierte DC-Lasttrenneinrichtung im
Batterieschrank).

O Die Batterien missen allpolig abgesichert sein.

O Die DC-Kabel missen in das Produkt eingefihrt sein.

Zusétzlich benstigtes Material (nicht im Lieferumfang enthalten):
O Sauberes Tuch
O Ethanolreiniger
O Presswerkzeug

Vorgehen:
1. Sicherstellen, dass an den DC-Kabeln keine Spannung anliegt.
2. Die DCKabel abmanteln.

3. Den mitgelieferten blauen Schrumpfschlauch auf das DC-Kabel ziehen und den Ringkabelschuh crimpen (siehe
Kapitel 8.6.7, Seite 87). Der Schrumpfschlauch muss sich unterhalb des abisolierten Bereichs des Leiters
befinden.
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4. Den mitgelieferten roten Schrumpfschlauch auf das DC+-Kabel ziehen und den Ringkabelschuh crimpen (siehe
Kapitel 8.6.7, Seite 87). Der Schrumpfschlauch muss sich unterhalb des abisolierten Bereichs des Leiters
befinden.

5. Vorhandene Kabelreste aus dem Produkt entfernen.
6. Die Fixierung der vorkonfektionierten DC-Kabel im Produkt entfernen.

7. Kontaktflachen aller Kabelschuhe mit einem sauberen Tuch und Ethanolreiniger séiubern und nach dem Reinigen
nicht mehr berihren.

8. Die DC-Kabel miteinander verbinden. Dazu die Kombischraube [~
(M10x40) von hinten durch die Rundlécher der Kabelschuhe
fihren und von vorn mit der Unterlegscheibe (M10) und der
Sechskantmutter festziehen (SW16, Drehmoment: 24 Nm + 2
Nm). Dabei auf korrekte Polaritét achten.

\_

9. Die Berihrschutzelemente um die Kabelschuhe legen und ("
zusammenstecken, bis sie hdrbar einrasten.

\_

10. Die Uberwurfmuttern der Kabelverschraubungen fest anziehen.

Sehen Sie dazu auch:
 Ubersicht DC-Anschluss = Seite 79

8.6.7 Ringkabelschuh crimpen

1. Schrumpfschlauch Gber den Leiter ziehen. Der Schrumpfschlauch  (~
muss sich unterhalb des abisolierten Bereichs des Leiters befinden.
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2. Den Kabelschuh auf den Leiter aufstecken. ( @ )
i
\_ J
3. Den abisolierten Bereich des Leiters in den Ringkabelschuh 4
einfihren und mit einem Presswerkzeug crimpen.

~

4. Den Schrumpfschlauch auf den gecrimpten Bereich des
Ringkabelschuhs ziehen und mit einem HeiB3luftfén schrumpfen, so
dass der Schrumpfschlauch fest am Ringkabelschuh anliegt.

ot

\_

8.7  Anschluss des Batterieschranks

8.7.1  Ubersicht der Kabelverlegung bei der Innenvariante des Batterieschranks

Abbildung 33: Beispiel der getrennten Kabelverlegung bei der Innenvariante

Position Bezeichnung
A DCKabel mit Kabelbindern am Batterierahmen gesichert
B AC-Kabel und Kommunikationskabel mit Kabelbindern am Batterierahmen gesichert
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8.7.2 Batterieschrank erden

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berihren spannungsfihrender Teile wegen
unzureichender oder fehlender Erdung
Bei unzureichender oder fehlender Erdung kénnen im Fehlerfall hohe Spannungen am Gehéuse des

Batterieschranks anliegen. Das Beriihren spannungsfiihrender Teile oder Kabel fihrt zum Tod oder zu
lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

¢ Den Batterieschrank erden.

Vorgehen:

1. AuBBenvariante: Mitgeliefertes Schutzleiterkabel am Erdungspunkt (- )
des Batterieschranks anschlieffen (Sechskant SW13, Drehmment: )
8 Nm). Der Erdungspunkt befindet sich am unteren - )
Batterierahmen.

=
\ =)

2. Innenvariante: Mitgeliefertes Schutzleiterkabel am Erdungspunkt )
des Batterieschranks anschlieBen (Sechskant SW13, ©)
Drehmoment: 8 Nm). Der Erdnungspunkt befindet sich am unteren @
Batterierahmen. ;
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8.7.3 Anschlussbereich der Hochvolt-Box

A B

E F G

/°/° 7l

Abbildung 34: Anschliisse an der Hochvolt-Box

Position Bezeichnung

A B -: DC-Kontakt der Batteriemodule, Minus-Pol (schwarz)
B +:DC-Kontakt der Batteriemodule, Plus-Pol (rot)

B keine Funktion

C AuBenvariante: keine Funktion
Innenvariante:
¢ COMO, LAN: keine Funktion

¢ COMTI: Vorinstalliert ist ein Abschlusswiderstand. Bei mindestens 2 sekundéren
Batterieschréinken muss der Abschlusswiederstand am ersten und am zweiten
sekunddren Batterieschrank durch eine CAN-Verbindung ersetzt werden.

* Die CAN-Kommunikation zwischen mehreren Batterieschrénken erfolgt teilweise hinter

dem Bedienfeld (COM2).
* Die CAN-Kommunikation zum Wechselrichter erfolgt hinter dem Bedienfeld (INV).

D keine Funktion
E QF: Ein-Aus-Schalter der Hochvolt-Box
F QFx: Schutzschalter
G Innenvariante:
e P1 +: DC-Anschluss zum Wechselrichter oder zur DC-Combiner Box fir den Plus-Pol
(rot)
¢ P1 -: DC-Anschluss zum Wechselrichter oder zur DC-Combiner Box fir den Minus-Pol
(schwarz)

AuBBenvariante: keine Relevanz fir die Installation
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8.7.4  Anschlussbereich der AuBenvariante des Batterieschranks

@

Abbildung 35: Anschlussbereich des Batterieschranks

Position

A

Systemhandbuch

Bezeichnung

SPD1 (IN): CAN-Kommunikation des Batterieschranks zum Wechselrichter

SPD2 (IN): Vorinstalliert ist ein Abschlusswiderstand. Bei Verwendung sekunddrer Batterie-
schréinke wird der Abschlusswiderstand durch die CAN-Kommunikation zum vorherigen Bat-
terieschrank ersetzt. Am priméren Batterieschrank bleibt der Abschlusswiderstand.

SPD3 (IN): CAN-Kommunikation des Batterieschranks zum ndchsten Batterieschrank. Bei
Verwendung mehrerer Batterieschréinke muss am letzten sekundéren Batterieschrank ein Ab-
schlusswiderstand eingesteckt werden.

L, N: Stromversorgung
Erdungspunkt

Offnungen mit Kabelverschraubung im Boden des Batterieschranks, AC-seitig und fir Kon-
densatschlauch

Blende zur Kabeldurchfihrung im Aufstellrahmen des Batterieschranks
Offnungen mit Kabelverschraubung im Boden des Batterieschranks, DC-seitig
Kabelabfangschiene

P +: DC-Anschluss des Wechselrichters oder weiterer Batterieschrénke fir den Plus-Pol

P -: DC-Anschluss des Wechselrichters oder weiterer Batterieschrénke fir den Minus-Pol

Hochvolt-Box (siehe Kapitel 8.7.3, Seite 90)
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8.7.5 AC-Anschluss

8.7.5.1 AC-Kabel der Innenvariante des Batterieschranks anschlieBen

Voraussetzung:

O Die AC- und DC-Kabel missen rédumlich getrennt verlegt sein.

Bendtigtes Material (nicht im Lieferumfang enthalten):
O AC-Kabel und Gabelkabelschuhe entsprechend den Kabelanforderungen.

Vorgehen:
1. Sicherstellen, dass der AC-Leitungsschutzschalter ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert ist.

2. Links am Bedienfeld 2 Schrauben (PH3) entfernen und das 4
Display nach rechts &ffnen.

-

3. Das Kabel an den Kabeldsen am Batterieschrank entlang bis zum Bedienfeld verlegen.

|

& l

4. Das Kabel falls nétig kirzen.

5. Das Kabel abmanteln.

6. N und L jeweils 30 mm abisolieren.
7. Vorhandene Kabelreste entfernen.
8. Das AC-Kabel mit Gabelkabelschuhen crimpen. (
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9. N und L entsprechend der Beschriftung an die Anschlussklemme
im Bedienfeld anschlieBen. Dazu jeden Leiter bis zum Anschlag in
die dazugehdrige Anschlussklemme fihren und die Schraube der
Anschlussklemme anziehen (PH3, Drehmoment 6 Nm).

10. Sicherstellen, dass die Anschlussklemmen mit den richtigen Leitern belegt sind.
11. Sicherstellen, dass alle Leiter fest sitzen.

12. Das Display schlieBen. Dabei das Kabel unten durch den Schlitz des Displays fihren.

13. Das Display mit den 2 Schrauben befestigen (Drehmoment
2,5 Nm).

8.7.5.2 AC-Kabel der AuBenvariante des Batterieschranks anschlieBen
A FACHKRAFT

1. Sicherstellen, dass der AC-Leitungsschutzschalter ausgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert ist.

2. Abdeckung des AC-Anschlussbereichs abnehmen.

3. ACKabel unten durch die Kabelverschraubung in den Batterieschrank fihren. Dafiir ggf. die Kabelverschraubung
|&sen.

4. Die ACKabel abmanteln.
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5. Die ACKabel mit Ringkabelschuhen crimpen (siehe Kapitel 8.6.7, [~
Seite 87). @

6. Vorhandene Kabelreste aus dem Produkt entfernen.

7. Kontaktfldchen aller Kabelschuhe mit einem sauberen Tuch und Ethanolreiniger séubern und nach dem Reinigen
nicht mehr berihren.

8. Lund N entsprechend der Beschriftung an den Anschlussschienen
mit Sechskantschrauben M6 befestigen (Drehmoment 5 Nm).

9. Sicherstellen, dass alle Leiter fest sitzen.

10. Abdeckung des AC-Anschlussbereichs wieder anbringen.

8.7.6 Anschluss der DC-Kabel
8.7.6.1 Sicherheit beim Anschluss der DC-Kabel

A GEFAHR

Lebensgefdhrlicher Stromschlag durch Beriihren spannungsfishrender Teile der Batteriemodule

Am DC-Anschluss jedes Batteriemoduls liegt eine hohe Spannung an. Die DC-Spannungen der einzelnen
Batteriemodule im Batterieschrank addieren sich. Das Berihren der DC-Anschlisse oder der angeschlossenen DC-
Kabel fihrt zum Tod oder zu lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Keine spannungsfihrenden Bauteile beriihren.
* Bei allen Arbeiten geeignete persénliche Schutzausriistung tragen.

¢ Warnhinweise am Produkt und in der Dokumentation beachten.

* Die vor Ort giiltigen Arbeitsschutzvorschriften einhalten.
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ACHTUNG

Besch&digung der Batterie durch Kurzschluss

Durch falsches AnschlieBen der DC-Kabel kann ein Kurzschluss ausgelést werden. Hohe Stréme durch Kurzschluss
fGhren zur Beschadigung der Batteriemodule oder des Batteriemanagementsystems.

* Die mechanische Steckerkodierung der mitgelieferten DC-Kabel beachten. Beim AnschlieBen der DC-Kabel
keine Gewalt anwenden.

¢ Rote DC-Kabel immer mit roten DC-Anschliissen verbinden.
¢ Schwarze DC-Kabel immer mit schwarzen DC-Anschlissen verbinden.

* Beschadigte Batterieschrénke nicht in Betrieb nehmen. Sofort den SMA Service kontaktieren.

E] Sicherung der DC-Anschliisse Gber eine Verriegelung

Die DC-Kabel zum Anschluss am Batterieschrank haben Stecker mit Verriegelung.

¢ Die Stecker miissen immer hérbar an den Buchsen der DC-Anschliisse einrasten.

Sehen Sie dazu auch:

¢ DC-Kabel zum Wechselrichter oder zur DC-Combiner Box an der Innenvariante anschlieffen = Seite 95

8.7.6.2 Ubersicht der DC-Kabel bei der AuBenvariante

% - A
BAT - BAT - BAT -
[

INV+ s mmm®

INV - INV - INV - DC-
BAT + BAT+ BAT + P BAT + f) @
‘----------n oUEEEEEEEEEB sUEEEEEEEEED

INV + - \ﬂ#...o ‘mr------‘ou

=]

SEKUNDARER SEKUNDARER SEKUNDARER PRIMARER SUNNY TRIPOWER
BATTERIESCHRANK 3 BATTERIESCHRANK 2 BATTERIESCHRANK 1 BATTERIESCHRANK STORAGE X

Abbildung 36: Anschluss der DC-Kabel am Beispiel eines Systems mit 1 prim&ren Batterieschrank und 3 sekundéren Batterieschrénken

8.7.6.3 DC-Kabel zum Wechselrichter oder zur DC-Combiner Box an der
Innenvariante anschlieBen

A FACHKRAFT

Mitgelieferte Kabel verwenden. Die Stecker bei jedem Anschluss iber die Verriegelung sichern. DC-Kabel getrennt von
anderen Kabeln verlegen.

Vorgehen:

1. Die DC-Kabel am Rahmen des Batterieschranks entlang zur
Hochvolt-Box verlegen und mit den Kabelbindern aus dem
Lieferumfang am Rahmen sichern.
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~

2. Das DCKabel mit orangenem Stecker an P1+ (Wechselrichter)
oder P2+ (DC-Combiner Box) des Batterieschranks anschliefen.

=X ¥
=,

A

3. Das DC-Kabel mit schwarzem Stecker an P1- (Wechselrichter) oder P2+ (DC-Combiner Box) des Batterieschranks
anschlieBen.

8.7.6.4 DC-Kabel zum Wechselrichter oder zu weiteren Batterieschrédnken an der
AuBenvariante anschlieBen

Mitgelieferte Kabel verwenden. Die Stecker bei jedem Anschluss Gber die Verriegelung sichern. DC-Kabel getrennt von
anderen Kabeln verlegen. Die Batterieschréinke in Reihe anschlieBen.
Vorgehen:

1. Sicherstellen, dass die Batterie spannungsfrei geschaltet ist.

2. DCKabel durch die Blende und durch die rechte Kabelverschraubung in den Batterieschrank fihren.

3. Kabel im Batterieschrank zu den Anschlussbuchsen fishren. Dabei
die Kabel an den vorhandenen Kabelsicherungen sichern.
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4. Am priméren Batterieschrank das DC-Kabel zum Wechselrichter ([~ )
mit orangenem Stecker an BAT/INV+ anschlieBen.

5. Am priméren Batterieschrank das DC-Kabel zum Wechselrichter mit schwarzem Stecker an BAT/INV-
anschlieBen.

6. Bei mehreren Batterieschrdnken: Das DC-Kabel in Richtung néichsten Batterieschrank mit orangenem Stecker an
BAT+ anschlieBen. Das DC-Kabel am néchsten sekundéren Batterieschrank an INV+ anschliefen.

7. Bei mehreren Batterieschrénken: Das DC-Kabel in Richtung néchsten Batterieschrank mit schwarzem Stecker an
BAT- anschlieBen. Das DC-Kabel am néchsten sekundéren Batterieschrank an INV- anschliefen.

8. Bei mehreren Batterieschréinken: Die obigen Schritte fir alle sekundéren Batterieschrénke wiederholen.

8.7.7 Anschluss der Kommunikation

8.7.7.1 Batterieckommunikation der Innenvariante zum Wechselrichter anschlieBen

1. Links am Bedienfeld 2 Schrauben entfernen und das Display nach
rechts &ffnen.

-

2. Das Kommunikationskabel am Rahmen des priméren Batterieschrank verlegen und mit den Kabelbindern aus dem
Lieferumfang am Rahmen sichern. Dabei muss das Kabel unten durch den Schlitz des Displays gefiihrt werden
kénnen.
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3. Das Kabel am CAN-Anschluss INV einstecken.

4. Das Display schlieffen. Dabei darauf achten, dass jeweilige Kabel unten im Schlitz des Displays ist und nicht
eingeklemmt wird.

5. Das Display mit den 2 Schrauben (Drehmoment: 2,5 Nm)
befestigen.

8.7.7.2 Batterickommunikation der AuBenvariante zum Wechselrichter anschlieBen

1. CAN-Kommunikationskabel vom Wechselrichter durch die
Kabelblende am Montagerahmen und durch die linke
Kabelverschraubung im Batterieschrank fihren.
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2. CAN-Kommunikationskabel an der Buchse SPD1 IN im (
Batterieschrank anschlief3en. Dabei in Systemen mit mehr als 1
Batterieschrank immer den Anschluss im priméren Batterieschrank
verwenden.

8.7.7.3  Ubersicht zur CAN-Kommunikation

Zusatzlich zu den hier dargestellten Anschlissen sind weitere Schritte beim Anschluss der CAN-Kommunikation zu
beachten.

PRIMARER SEKUNDARER SEKUNDARER SEKUNDARER
WECHSELRICHTER BATTERIESCHRANK BATTERIESCHRANK 1 BATTERIESCHRANK 2 BATTERIESCHRANK 3
- SPD1 SPD2 SPD3 SPD1 SPD2 SPD3 SPD1 SPD2 SPD3 SPD1 SPD2 SPD3
ouT ouT ouT ouT

Abschluss- Abschluss-
widerstand widerstand

Abbildung 37: Aufbau der CAN-Kommunikation der Auf3envariante am Beispiel eines Systems mit 1 priméren Batterieschrank und 3 sekundéren
Batterieschréinken

SEKUNDARER SEKUNDARER SEKUNDARER PRIMARER
BATTERIESCHRANK 3 BATTERIESCHRANK 2 BATTERIESCHRANK 1 BATTERIESCHRANK WECHSELRICHTER
LCU LCU LCU LCU [ ]
COM 2 INV COM 2 INV COM 2 INV COM 2 INV

")

=
)
)
=
{

——————— g R— ——————— [ S—— |
Abschluss- Abschluss- I
widerstand —————— " ——— — widerstand | S J
I l N\
[ ] o [ ]
COMO COM1 LAN COMO COM1 LAN COMO COM1 LAN COMO COM1 LAN
Hochvolt-Box Hochvolt-Box Hochvolt-Box Hochvolt-Box

Abbildung 38: Aufbau der CAN-Kommunikation der Innenvariante am Beispiel eines Systems mit 1 priméren Batterieschrank und 3 sekundéren
Batterieschréinken

Sehen Sie dazu auch:
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¢ CAN-Kommunikation zwischen den Batterieschréinken der Innenvariante anschlieBen = Seite 100

¢ CAN-Kommunikation zwischen den Batterieschréinken der AuBenvariante anschlieBen = Seite 101

8.7.7.4 CAN-Kommunikation zwischen den Batterieschrédnken der Innenvariante
anschlieBen

A FACHKRAFT

An 1 Wechselrichter kdnnen bis zu 4 Batterieschréinke angeschlossen werden: Bei Systemen mit mehr als 1
Batterieschrank miissen die Batterieschrénke iber CAN-Kommunikationsbus in Reihe miteinander verbunden werden.

Vorgehen:

1. Prifen, dass am primdren Batterieschrank der vorinstallierte Abschlusswiderstand in COMT1 steckt.

2. Um in den folgenden Schritten die Anschlisse hinter dem (
Bedienfeld zu erreichen, am jeweiligen Bedienfeld 2 Schrauben
|6sen und das Display nach rechts &ffnen.

3. Primdren Batterieschrank und ersten sekunddren Batterieschrank
tber den Anschluss COM2 hinter dem Bedienfeld mit einem

Kommunikationskabel verbinden.

4. Ersten und zweiten sekunddren Batterieschrank ilber den Anschluss COM1 an der Hochvolt-Box mit einem
Kommunikationskabel verbinden (siehe Kapitel 8.7.3, Seite 90). Vorhandene Abschlusswiderstdnde entfernen.

5. Zweiten und dritten sekundéren Batterieschrank iiber den Anschluss COM2 hinter dem Bedienfeld mit einem
Kommunikationskabel verbinden.

6. Am letzten sekunddren Batterieschrank einen Abschlusswiderstand einstecken.
M Bei zwei sekunddren Batterieschranken: Abschlusswiderstand an COM?2 hinter dem Bedienfeld.

¥ Bei einem oder drei sekundéren Batterieschrénken: Abschlusswiderstand an COM1 an der Hochvolt-Box.
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/

8. Die gedffneten Displays wieder schlielen. Dabei darauf achten, dass die Kabel im Schlitz des Displays sind und
nicht eingeklemmt werden. Die Kommunikationskabel getrennt von DC-Kabeln verlegen.

7. Hinter dem Display jedes Batterieschranks die Adern R1-H und
R1-L I6sen und das Kabel entfernen.

9. Die Displays jeweils mit den 2 Schrauben (Drehmoment: 2,5 Nm) )

befestigen.

giB

8.7.7.5 CAN-Kommunikation zwischen den Batterieschréinken der AuBenvariante
anschlieBen

Sehen Sie dazu auch:
 Ubersicht zur CAN-Kommunikation = Seite 99

An 1 Wechselrichter kénnen bis zu 4 Batterieschrénke angeschlossen werden: Bei Systemen mit mehr als 1
Batterieschrank miissen die Batterieschrénke iber CAN-Kommunikationsbus in Reihe miteinander verbunden werden.

Vorgehen:

1. Prisfen, dass am priméren Batterieschrank der vorinstallierte Abschlusswiderstand in SPD2 (IN) steckt.
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2. Am primdren Batterieschrank ein Ende des Kommunikationskabels [~

in SPD3 (IN) stecken.

3. Am ersten sekundéren Batterieschrank das andere Ende des Kommunikationskabels in SPD2 (IN) stecken.
4. Weitere Batterieschréinke jeweils iber ein Kommunikationskabel von SPD3 (IN) nach SPD2 (IN) verbinden.
M SPD3 (IN): Verbindung zum néchsten Batterieschrank
™ SPD2 (IN): Verbindung zum vorherigen Batterieschrank
5. Am letzten sekunddren Batterieschrank einen Abschlusswiderstand in SPD3 (IN) einstecken.

6. Hinter dem Display jedes Batterieschranks die Adern R1-H und
R1-L [6sen und das Kabel entfernen.

Sehen Sie dazu auch:
o Ubersicht zur CAN-Kommunikation = Seite 99
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8.7.8 Anschluss des DC-Verteilers
8.7.8.1 Anschlussbereich des DC-Verteilers

Abbildung 39: Ubersicht des Anschlussbereichs

Position Bezeichnung
A X3: Anschlusskabel zum Batterieschrank DC-
X4: Anschlusskabel zum Batterieschrank DC+
B X5: Anschlusskabel zum Batterie-Wechselrichter DC-

X6: Anschlusskabel zum Batterie-Wechselrichter DC+

8.7.8.2 DC-Verteiler anschlieBen

Nur in Systemen mit mehr als 1 Batterieschrank dient der DC-Verteiler inklusive Leistungsschalter zur Absicherung des
Batteriesystems. Der DC-Verteiler und die erforderlichen Anschlusskabel missen zusatzlich bestellt werden.

Zusdtzlich bendtigtes Material (nicht im Lieferumfang enthalten):

e 2 isolierte Aderendhiilsen (50 mm?2)

Vorgehen:
1. Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).
2. Batterie spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11, Seite 121).

3. Die mitgelieferten DC-Kabel von den Batterieschrdnken und die DC-Kabel vom Batterie-Wechselrichter durch die
vorgesehenen Kabelverschraubungen an der Unterseite des DC-Verteilers einfihren.
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4. Wenn die DCKabel zu lang sind, die DC-Kabel kiirzen. Darauf achten, dass die DC-Kabel zu allen
Batterieschrénken gleich lang sind.

. Die DCKabel abmanteln und abisolieren.
. Die DC-Leiter mit Aderendhilsen versehen.

. Vorhandene Kabelreste aus dem DC-Verteiler entfernen.

@ N O O

. Die DCKabel von den Batterieschrdnken an den Schraubklemmen X3 und X4 anschliefen. Dabei auf korrekte
Polaritat achten.

9. Die DC-Kabel vom Batteriewechselrichter an den Schraubklemmen X5 und X6 anschlief3en. Dabei auf korrekte
Polaritat achten

10. Die Kabelverschraubungen aller DC-Kabel anziehen (Drehmoment: 20 Nm).
11. Sicherstellen, dass alle Leiter fest sitzen.

12. Sicherstellen, dass der Leistungsschalter des DC-Verteilers eingeschaltet ist.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Anschlussbereich des DC-Verteilers = Seite 103
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9

9.1

Inbetriebnahme

9 Inbetriebnahme

Vorgehensweise fir die Inbetriebnahme als System Manager

Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise fir die Inbetriebnahme des SMA Storage XL Package mit einem Sunny
Tripower Storage X als System Manager.

Sie erhalten einen Uberblick iber die Schritte, die Sie in der vorgegebenen Reihenfolge durchfihren missen.

Vorgehensweise

1.

Bei Systemen mit mehr als 4 Sunny Tripower Storage X einen
Termin fir eine CMV-Messung vereinbaren. Dazu den Service
kontaktieren.

Montage und Anschluss aller installierten Komponenten prifen.

Alle SMA Speedwire-Geréte, die dem System Manager unter-
geordnet werden sollen, in Betrieb nehmen (z. B. Energiezédh-
ler, Wechselrichter).

Batterie in Betrieb nehmen. Dabei unterscheiden zwischen ein-
zelnem Batterieschrank und mehreren Batterieschrénken.

Den Wechselrichter, der als System Manager konfiguriert wer-
den soll, in Betrieb nehmen.

Verbindung zur Benutzeroberfldche des Wechselrichters auf-
bauen. Dazu stehen lhnen verschiedene Verbindungsmaglich-
keiten zur Auswahl:

* Verbindung im lokalen Netzwerk

* Verbindung via WLAN

Bei Bedarf die Netzwerkkonfiguration auf der Willkommenssei-

te dndern.

Konfiguration mit Hilfe des Inbetriebnahmeassistenten durchfih-

ren. Dabei in der Geratekonfiguration Wechselrichter als Sys-
tem Manager wdéhlen.

Systemhandbuch

Siehe
CMV-Messung

Montage und Anschluss priifen

Anleitungen der Gerdéte

Kapitel 9.3, Seite 107

Kapitel 9.5, Seite 117

Verbindung zur Benutzeroberflache
des Wechselrichters

Inbetriebnahmeassistent

Inbetriebnahmeassistent
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Vorgehensweise

9.

10.

Bei Bedarf weitere Einstellungen vornehmen:
* Administratorregistrierung
* Gerdtekonfiguration (Gerdtename, Gerétefunktion)

* Geréte hinzufigen (z. B. Energiezéhler, PV-

Wechselrichter)

* landerdatensatz

* Zahler am Netzanschlusspunkt

* Batteriekonfiguration

* Energiemanagement

* Netzsystemdienstleistungen

* Digitaler Eingang
Um die Anlage im Sunny Portal zu Gberwachen und die An-
lagendaten visualisiert einzusehen, im Sunny Portal registrieren

und Anlage im Sunny Portal erstellen oder Geréte zu einer be-
stehenden Anlage hinzufigen.

Sehen Sie dazu auch:

9.2

Einzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen = Seite 111

SMA Solar Technology AG

Siehe
Kapitel 10, Seite 119

https://www.sunnyportal.com

Vorgehensweise fir die Inbetriecbnahme als untergeordnetes Gerét

Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise fir die Inbetriebnahme des SMA Storage XL Package mit einem Sunny
Tripower Storage X als untergeordnetem Gerdt.

Sie erhalten einen Uberblick iber die Schritte, die Sie in der vorgegebenen Reihenfolge durchfihren missen.

Vorgehensweise

1.

106

Bei Systemen mit mehr als 4 Sunny Tripower Storage X einen
Termin fir eine CMV-Messung vereinbaren. Dazu den Service
kontaktieren.

Montage und Anschluss aller installierten Komponenten priifen.

Batterie in Betrieb nehmen. Dabei unterscheiden zwischen ein-
zelnem Batterieschrank und mehreren Batterieschrénken.

Den Wechselrichter in Betrieb nehmen.

Verbindung zur Benutzeroberflache des Wechselrichters auf-
bauen. Dazu stehen lhnen verschiedene Verbindungsméglich-
keiten zur Auswahl:

* Verbindung im lokalen Netzwerk
* Verbindung via WLAN

Bei Bedarf die Netzwerkkonfiguration auf der Willkommenssei-

te dndern.

Konfiguration mit Hilfe des Inbetriebnahmeassistenten durchfiih-

ren. Dabei in der Gerdtekonfiguration Wechselrichter als Un-
tergeordnetes Gerét wahlen.

CSSX-30-SH-de-11

Siehe
CMV-Messung

Montage und Anschluss priifen
Kapitel 9.3, Seite 107
Kapitel 9.5, Seite 117

Verbindung zur Benutzeroberflache
des Wechselrichters

Inbetriebnahmeassistent

Inbetriebnahmeassistent
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Vorgehensweise Siehe
8. Den Wechselrichter als SMA Speedwire-Gerdt im System Ma-  Inbetriebnahmeassistent des System
nager registrieren. Managers
9. Um die Anlage im Sunny Portal zu iberwachen und die An- https://www.sunnyportal.com

lagendaten visualisiert einzusehen, im Sunny Portal registrieren
und Anlage im Sunny Portal erstellen oder Geréte zu einer be-
stehenden Anlage hinzufigen.

Sehen Sie dazu auch:

¢ Einzelnen Batterieschrank in Betriecb nehmen = Seite 111

9.3 Inbetriebnahme der Batterie

9.3.1 Sicherheit bei Inbetriebnahme der Batterie

Dieses Kapitel beinhaltet Sicherheitshinweise, die bei Inbetriebnahme der Batterie immer beachtet werden missen.

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion bei tiefentladenen Batterien

Beim fehlerhaften Aufladen von tiefentladenen Batterien kann ein Brand entstehen. Tod oder schwere Verletzungen
kénnen die Folge sein.

* Die Batterie innerhalb der vorgegebenen Fristen in Betrieb nehmen.

* Wenn die Batterie nicht innerhalb der vorgegebenen Fristen in Betrieb genommen werden kann, eine
Nachzyklisierung des Batteriespeichers anfordern.

* Vor Inbetriebnahme des Systems sicherstellen, dass die Batterie nicht tiefentladen ist.

* Das System nicht in Betrieb nehmen, wenn die Batterie tiefentladen ist.

* Wenn die Batterie tiefentladen ist, Service kontaktieren.

ACHTUNG

Beschéadigung der Batterie durch fehlerhafte Montage oder fehlerhaften Anschluss

Batteriemanagementsystem und Batteriemodule kénnen durch fehlerhafte Montage oder durch fehlerhaften
elekirischen Anschluss besch&digt werden.

* Batterie ausschlief3lich nach den Vorgaben dieser Anleitung montieren.

* An der Batterie alle elektrischen Anschlisse ausschlief3lich nach den Vorgaben dieser Anleitung ausfihren.

ACHTUNG

Beschddigung der Batterie durch fehlerhafte Einstellungen

Die fir die Batterie eingestellten Parameter beeinflussen das Ladeverhalten des Wechselrichters. Die Batterie kann
durch falsche Einstellungen von Parametern beschadigt werden.

* Alle Parameter der Batterie so einstellen wie in dieser Anleitung vorgegeben

* Sicherstellen, dass die technischen Grenzwerte der Batterie immer eingehalten sind
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9.3.2 Vorgehensweise fir die Inbetriecbnahme eines einzelnen Batterieschranks
Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise fir die Inbetriebnahme des SMA Storage XL mit einem Batterieschrank.
Sie erhalten einen Uberblick iiber die Schritte, die Sie in der vorgegebenen Reihenfolge durchfihren missen.

Vorgehensweise Siehe

1. Prifen, dass Montage und elektrischer Anschluss komplett ab-  Kapitel 9.4, Seite 116
geschlossen sind.

2. Batterie in Betrieb nehmen. Kapitel 9.3.6, Seite 111

9.3.3 Vorgehensweise fir die Inbetriecbnahme mehrerer Batterieschrénke

Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise fir die Inbetriebnahme des SMA Storage XL mit mehreren
Batterieschrénken. Sie erhalten einen Uberblick iber die Schritte, die Sie in der vorgegebenen Reihenfolge
durchfihren missen.

Vorgehensweise Siehe
1. Prifen, dass bisher nur die Montage und Erdung des Batterie-  Kapitel 9.4, Seite 116
schranks erfolgt ist:
* Batterieschrank ist montiert.

* Erdung ist angeschlossen.

 Alle anderen elektrischen Anschlisse (AC, DC, CAN)] sind
nicht angeschlossen.

Andernfalls, alle Anschliisse auBBer der Erdung wieder I&sen.

2 Alle sekundéren Batterieschrénke konfigurieren. Kapitel 9.3.8, Seite 112
3 Primé&ren Batterieschrank konfigurieren. Kapitel 9.3.9, Seite 113
4. Alle elekirischen Anschlisse vornehmen. Kapitel 8, Seite 71

5 Batterie in Betrieb nehmen. Kapitel 9.3.10, Seite 115

Sehen Sie dazu auch:

¢ Anschluss der Kommunikation = Seite 97
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9.3.4 Batterieschrank einschalten

9 Inbetriebnahme

1. Den DC-Trennschalter aus dem Lieferumfang im vorgesehenen
Sockel einsetzen. Dabei muss der Griff am DC-Trennschalter in
der offenen Stellung sein.

2. Den Giriff schliefen bis er einrastet.
3. Die Verriegelung am Griff nach unten driicken, bis sie einrastet.

4. AuBenvariante: Schutzschalter innen links einschalten (AC Main
Breaker, SPD2 Breaker, Air Condition Power, Gas Fan
Power).

Systemhandbuch
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5. Schutzschalter QF, QF1 und QF2 an der Hochvolt-Box (
einschalten. Zur einfacheren Betdtigung von QF kann die
Schalterverléngerung aus dem Lieferumfang verwendet werden.

-

6. Innenvariante: Ein/Aus-Taste links neben dem Display 3 (
Sekunden lang gedriickt halten.

-

7. AuBenvariante: Ein/Aus-Taste unter dem Display 3 Sekunden ("
lang gedriickt halten.

Sehen Sie dazu auch:

¢ Woechselrichter einschalten = Seite 117

9.3.5 CMV-Messung

Um den sicheren und stabilen Betrieb eines SMA Storage XL Package-Speichersystems zu gewdhrleisten, missen die
CMV- Anforderungen eingehalten werden (CMV: Common Mode Voltage, Spannung zwischen DC-Pol und Erde). Bei
Speichersystemen mit mehr als vier Sunny Tripower Storage X-Wechselrichtern ist eine CMV-Messung durchzufihren
und die Ergebnisse sind im Inbetriebnahme-Protokoll zu hinterlegen.

Der Nachweis der CMV-Anforderungen erfolgt iiber eine Messung im Gesamtsystem nach der Installation wéhrend
des Betriebs mit verbundener Leistungselektronik. Die CMV-Messung darf ausschlief3lich von Elektrofachkraften unter
Einhaltung der Sicherheitsregeln und in Zusammenarbeit mit dem Service durchgefiihrt werden. Wenden Sie sich daher
fir eine Terminvereinbarung an den Service, wenn SMA Storage XL Package-Speichersystems-Systeme mit mehr als 4
Sunny Tripower Storage X-Wechselrichtern in Betrieb genommen werden missen
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9.3.6 Einzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen
A FACHKRAFT

Voraussetzungen:
O Der Wechselrichter wurde korrekt montiert und angeschlossen.
O Das Gehéduse des Wechselrichters ist mit dem Gehdusedeckel verschlossen.
O Die Batterie wurde korrekt montiert und angeschlossen.

O Der Energiezéhler wurde korrekt montiert und angeschlossen (siehe Anleitung des Energiezahlers).

Vorgehen:

1. Wenn die Batterie nicht 18 Monate nach Herstellung oder Zyklisierung in Betrieb genommen werden kann, eine
Nachzyklisierung des Batteriespeichers anfordern. Dazu den Service kontaktieren.

2. Wenn ein SMA Data Manager vorhanden ist, den SMA Data Manager aktivieren (siehe Anleitung des SMA
Data Managers).

3. Batterieschrank einschalten (siehe Kapitel 9.3.4, Seite 109).
4. Auflenvariante: Batterieschrank verschlieBBen.

5. Status im Bedienfeld priifen.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Anschluss der Kommunikation = Seite 97

¢ Wechselrichter einschalten = Seite 117

9.3.7 Einstellmdglichkeiten fir Parallelbetrieb von mehreren Batterieschrénken

An 1 Wechselrichter kdnnen bis zu 4 Batterieschrdnke angeschlossen werden. Bei Systemen mit mehr als

1 Batterieschrank muss jeweils am Bedienfeld die Verwendung als sekundérer Batterieschrank (Slave) eingestellt
werden. Im Auslieferungszustand sind alle Batterieschrénke als primérer Batterieschrank (Master) eingestellt. Die
Slave/Master-Einstellung befindet sich am Bedienfeld des Batterieschranks im Meni SMA Storage XL >
Communication > bsmu:

* Primdrer Batterieschrank (Master): Status = Enabled
e Sekunddrer Batterieschrank (Slave): Status = Disabled

An jedem sekundéren Batterieschrank muss die Adresse eingestellt werden. Die Adressen missen eindeutig und
fortlaufend sein. StandardméaBig ist die Adresse 80 eingestellt, die fir den priméren Batterieschrank verwendet wird.
Das heif3t die Adressen weiterer Batterieschrdnke sind:

¢ 81: erster sekunddrer Batterieschrank
e 82: zweiter sekunddrer Batterieschrank
o 83: dritter sekunddrer Batterieschrank

Die Adressen-Einstellung befindet sich im Meni SMA Storage XL > Communication > bemu. Bei Parameter prot
change auf Modify klicken und die Adresse unter slave_id eingeben.

Am primdren Batterieschrank muss die Anzahl der Batterieschréinke eingestellt werden. Die Einstellung befindet sich im
Meni Home > Battery Status Overview > Setting. Im Parameter Cluster Num. muss die Anzahl der
Batterieschranke (2 bis 4) ausgewahlt werden. Die Anzahl bericksichtig alle Batterieschrénke. Bei 3 sekundéren
Batterieschrdnken ist zusammen mit dem priméren Batterieschrank die Zahl 4 als Anzahl auszuwdéhlen.
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9.3.8 Sekundéren Batterieschrénke konfigurieren

E] Alle Batterieschrénke zuerst einzeln einstellen
Das AnschlieBen von AC- oder DC-Kabeln und von der CAN-Kommunikation kann zu unvorhergesehenen
Stérungen fihren, wenn die Batterieschréinke noch nicht korrekt konfiguriert wurden.

* Vor der Konfiguration der sekundéren Batterieschrénke darf nur die Erdung angeschlossen sein.
¢ Jeden Batterieschrank wie hier beschrieben einzeln einschalten, einstellen und direkt wieder ausschalten.

* Erst danach danach mit dem elektrischen Anschluss fortfahren.

Voraussetzungen:
O Alle Batterieschranke sind ausgeschaltet.

O Es sind noch keine elektrischen Anschlisse an den Batterieschranken vorgenommen.

Vorgehen:
1. Erdung des sekundéren Batterieschrénks anschlief3en.

2. Sekundéren Batterieschrank einschalten (siehe Kapitel 9.3.4, Seite 109).

3. Am Bedienfeld des Batterieschranks als Operator anmelden. Die Anmeldung erfolgt durch anklicken des
Benutzernamens oben links. Das Passwort erhalten Sie von SMA.

e Js

4. Oben am Bildschirmrand SMA Storage XL wéhlen.

5. In das Meni Communication navigieren.

20251204 Thursday

| SMA Storage XL g &
=/ Colkmse Control Parameters Communieation pipo
33 Home )
(@ Auxiliary
Name © bemu Name : bsmu Name © leu
@ Alarm Number © 1 Number © 1 Number © 1
Brand ! sunwoda Brand ! sunwoda Brand ! sunwoda
@ Data Query
{} Operation - ‘ ‘
bcmu (set bsmu (set
address) slave)
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6. Die Schaltflache bsmu wahlen.

7. Fir den Parameter Status den Wert Disabled einstellen.
SMA Storage XL "”‘""1"1‘:28'

Name Brand Protocol prot change | Status

% Home

© Auxiliary
@ Alarm ‘
@ Data Query .
Disabled = slave

< Operation ~

& OTA

8. Zuriick zum Menii SMA Storage XL > Communication navigieren.
9. Die Schaltfléche bemu wéhlen.

10. Beim Parameter prot change auf Modify klicken.

2025-12.04 Thursdey

SMA St XL ~
nrage 14:01:16

Name Brand Protocol prot change Status
22 Home

[z T =3
(D Auxiliary
@ Alarm

11. Im neuen Dialog im Feld fir slave_id die Adresse des Batterieschranks eingeben. Die Adressen missen eindeutig
und fortlaufend sein. StandardméaBig ist die Adresse des primaren Batterieschrank auf 80 eingestellt. Das heif3t die
Adresse des ersten sekunddren Batterieschranks ist 81, die des Zweiten ist 82, die des Dritten ist 83.

Protacol Content

s [ J

1
| el ‘s: | l

12. Einstellung bestatigen.
13. Batterieschrank ausschalten.

14. Das Vorgehen fiir jeden sekundéren Batterieschrank wiederholen.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Wechselrichter einschalten = Seite 117

¢ FEinzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen = Seite 111

9.3.9  Priméren Batterieschrank bei mehreren Batterieschrénken konfigurieren

E] Alle Batterieschrénke zuerst einzeln einstellen
Das AnschlieBen von AC- oder DC-Kabeln und von der CAN-Kommunikation kann zu unvorhergesehenen
Stérungen fihren, wenn die Batterieschréinke noch nicht korrekt konfiguriert wurden.

* Vor der Konfiguration der sekundéren Batterieschrénke darf nur die Erdung angeschlossen sein.

¢ Jeden Batterieschrank wie hier beschrieben einzeln einschalten, einstellen und direkt wieder ausschalten.

e Erst danach danach mit dem elekirischen Anschluss fortfahren.
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Voraussetzungen:
O Alle Batterieschréinke sind ausgeschaltet.

O Es sind noch keine elektrischen Anschlisse an den Batterieschranken vorgenommen.

Vorgehen:

1. Erdung des priméren Batterieschrénks anschlief3en.

2. Priméren Batterieschrank einschalten (siehe Kapitel 9.3.4, Seite 109).
3. AuBenvariante: Batterieschréinke schliefen.
4

. Am Bedienfeld des primdren Batterieschranks als Operator anmelden. Die Anmeldung erfolgt durch anklicken
des Benutzernamens oben links. Das Passwort erhalten Sie von SMA.

. Links im Meniiband Home wdhlen.

O

6. Auf das Bild unter Battery Status Overview driicken.

2025-12-04 Thursday

SMA SMA Storage XL
9 10:33: 10 @
= Collapse
u Battery Sta Detailed Parameters
€/DChg. Work Status
O Auxiliary
© Alarm
Chg able.Energy Dehg able.Energy
@ Data Query
0.0kWH 0.0kW|
{ Operation
o Charging And Discharging Power
0.0%

Power ~@- Powel
SOC (State of Charge)

Current

Voltage
0.0A

Total Dchg. Energy

Total Chg. Energy ‘

). OkWH
b4 Q
103252 230 103500 Toss0s 03508
[EE8) Work status  Initialize Service Connect
7. Schalfléche Setting wahlen.
T : SMA Storage XL 20251204 Thorsday &
10: 40: 58
= Collapse
IStack Basic Stack Reaktime Information
22 Home SOC(%): SOH(%): Total Volt(V): Stack Cur.(A)
Enable Group #: 9 Run Group #: [}
- 0.0 0.0 0.0 0.0
© Auxiliary Chg.ILimit(A): 0.0  DChg.ILimit{A): 0.0
A Chg able.Energy Dchg able.Energy Total Chg. Energy Total Dchg. Energy Min Volt (mV): 3200 Max Volt (mV): 3200
i) (kWh: (kWh}: (kWh): (kWh: T 138 tioiTempiCh 8
4 4 ok ke in Temp(“C): ax Temp(“C):
@ Botd Gusty Run Time[min): O SW Version: V1.2.8
Run Status
{3 Operation
© v . us: Initialize Service Connect

8. Beim Parameter Cluster Num. die Anzahl der Batterieschranke auswdhlen.
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20251204 Thursday

SMA Storage XL

10:42:39 3

= Collapse Cluster Enable Control Heap Control Reactar System Control
38 Hors " m Auto Star Enabl =
© Auxiliary Dynamic Grid Conn.
o omerchin: [ =T
 Data Gony High Voelt Isolation Enabled @|
5 Cporatale Low Volt Isolation: Enabled |
Fault Isolation: Enabled @)
High Tomp lsclation m
Inverfer Select: default v _
Cluster Num.. 4 v
[EEE) Work status : Initialize Service Connect

9. Primdren Batterieschrank ausschalten.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Woechselrichter einschalten = Seite 117
¢ Einzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen = Seite 111

¢ Anschluss der Kommunikation = Seite 97

9.3.10 Mehrere Batterieschrénke in Betrieb nehmen

Voraussetzungen:
O Der Wechselrichter wurde korrekt montiert und angeschlossen.
O Das Gehduse des Wechselrichters ist mit dem Gehdusedeckel verschlossen.
O Die Batterie wurde korrekt montiert.
O Alle Sekundéren Batterieschrénke wurden bereits konfiguriert Sekundéren Batterieschrénke konfigurieren.
O Der primére Batterieschrank wurde bereits konfiguriert (siehe Kapitel 9.3.9, Seite 113).
O Die Batterie wurde korrekt angeschlossen.
O Der Wechselrichter wurde noch nicht in Betrieb genommen.

O Der Energiezéhler wurde korrekt montiert und angeschlossen (siehe Anleitung des Energiezahlers).

Vorgehen:
1. Alle Batterieschréinke einschalten (siehe Kapitel 9.3.4, Seite 109).
2. AuBBenvariante: Tir des Batterieschranks schlief3en.

3. Am Bedienfeld des priméren Batterieschranks als Operator anmelden. Die Anmeldung erfolgt durch anklicken
des Benutzernamens oben links. Das Passwort erhalten Sie durch Teilnahme an der Zertifizierungsschulung.

4. Links im Meniband Home wdhlen.

5. Auf das Bild unter Battery Status Overview driicken.
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SMA Storage XL

SMA Solar Technology AG

20251204 Thursday

10:33: 10 @

= Collapse

0 Battery Stotus Overview @
|

(O Auxiliary
@ Alarm

@ Data Query

Detailed Parameters

©/DChg. Work Status
Chg able.Energy Dehg able.Energy
0.0kWh 0.0kWh

& Operation

Charging And Discharging Power

0.0%

SOC (State of Charge)

Voltage
o.ov

Current

0.0A

Power

Total Chg. Energy

0.0kWh

Total Dchg. Energy

0.0kWh

m Work Status : Initialize

10:32:52

6. Prisfen, dass alle Batterieschranke verbunden sind.

SMA
= Collapse
1Stack Basic Information
22 Home 50C(%): SOH(%):
00 0.0
© Auxiliary
Chg able.Energy Dehg able.Energy
@ Al
(i (kWh): (kWh):
o 0
@ Data Query
Ron Status T

& Operation

SMA Storage XL

0
10:32:56 10:33:00 10:33:04 10:33:08

Service Connect

20251204 Thursday
10: 40: 58 @

ot | s

Total Volt.(V): Stack Cur.(A)
Enable Group #: 9 Run Group #: o
0.0 0.0
Chg.ILimit(A): 0.0  DChg.lLimit(A): 0.0
Total Chg. Energy Total Dchg. Energy MinVolt (mV): 3200 Max Volt (mv): 3200
(kWh): (kWh): i " ,
o0 00 MinTemp(°*C): 25  MaxTemp(°C): 25

Run Time(min): 0 SW Version:

i

K3 vio0
A:0.0
kw:0.0

!

® 3 v:00
A:0,0
kW:0.0

ﬁ

Ky v:0.0
A0.0
kw:0,0

@

K3 v:0.0
A:0.0
kW:0.0

SOC: 0 SOC: 0 SOC: 0 SOC: 0
Vh: 0 Vh: Vh: o Vh: o
vi: o Vi vi: o vi: o
Th: 0 Th: 0 Th: 0 Th: 0
T: o T: o T o 1. o
No.1 No.2 No.3 No.4

©

% us: Initialize

Service Connect

7. Wenn alle Batterieschréinke verbunden sind, Wechselrichter in Betrieb nehmen.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Wechselrichter einschalten = Seite 117
¢ Einzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen = Seite 111

¢ Anschluss der Kommunikation = Seite 97

9.4  Montage und Anschluss prifen

Fihren Sie vor der Inbetriebnahme bzw. wéhrend des Aufbaus eine griindliche Priifung aller Montage- und

Anschlussarbeiten durch. Als Grundlage fiir die Prifung gilt die DIN VDE 0100-600.

Vorgehen:
1. Sicherstellen, dass der Wechselrichter korrekt montiert und angeschlossen wurde.

2. Sicherstellen, dass die Batterie korrekt montiert und angeschlossen wurde. Insbesondere miissen die
Anforderungen an den Montageort und die vor Ort giiltigen Brandschutzverordnungen eingehalten sein.

3. Bei vorhandenem DC-Verteiler: Sicherstellen, dass der DC-Verteiler korrekt montiert und angeschlossen wurde.
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4. Sicherstellen, dass alle Batterieschréinke korrekt montiert wurden.

8.
9.

10
11

. Bei einzelnem Batterieschrank: Sicherstellen, dass alle elektrischen Anschlisse am Batterieschrank vorgenommen
wurden.

. Bei mehreren Batterieschranken: Sicherstellen, dass nur die Erdung an den Batterieschréinken angeschlossen ist,
aber keine weiteren elektrischen Anschlisse vorgenommen sind. Die Anschlisse werden erst im
Inbetriebnahmeprozess vorgenommen.

. Sicherstellen, dass der Energiezahler korrekt montiert und angeschlossen wurde (siehe Anleitung des
Energiezdhlers).

Erdungswiderstand bzw. die Durchgdngigkeit des Schutzleiters messen.
Isolationswiderstand messen.
. Polaritét zwischen Wechselrichter und Batterie priifen.

. Bei vorhandenem DC-Verteiler: Sicherstellen, dass der Leistungsschalter des DC-Verteilers eingeschaltet ist.

Sehen Sie dazu auch:

Anschluss des Wechselrichters = Seite 78

9.5  Wechselrichter einschalten

A FACHKRAFT

Voraussetzungen:

O Der AC-Leitungsschutzschalter muss korrekt ausgelegt und installiert sein.

O Der Wechselrichter muss korrekt montiert sein.

O Alle Kabel missen korrekt angeschlossen sein.

Vorgehen:

1

2

. Den Gehéusedeckel aufsetzen. Dabei missen die beiden
Fihrungsbolzen am Gehé&usedeckel in die Fihrungséffnungen am
Gehduse hineingleiten.

. Sicherstellen, dass der Deckel gerade auf dem Gehduse sitzt.
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9 Inbetriebnahme SMA Solar Technology AG

3. Den Gehéusedeckel gegen das Gehéuse gedriickt halten und )
festschrauben. (Innensechskant SW8, Drehmoment: 18 Nm).
J
4. Die Abdeckkappe auf die Schraube im Gehédusedeckel )
aufsetzen.
)
s | %
\_ :& J/

5. Batterie iiber den externen DC-Schalter zuschalten.
6. Den AC-Leitungsschutzschalter einschalten.

7. Wenn bei der Erstinbetriebnahme die grine und die rote LED gleichzeitig blinken, ist der Betrieb gestoppt, weil
noch kein Lénderdatensatz eingestellt ist. Damit der Wechselrichter den Betrieb aufnimmt, muss die Konfiguration
durchgefihrt werden und ein Lédnderdatensatz eingestellt sein.

8. Wenn die griine LED immer noch blinkt, sind die Bedingungen fiir den Lade- und Entladetrieb noch nicht erfillt.
Sobald die Bedingungen fir den Lade- und Entladetrieb erfillt sind, beginnt der Wechselrichter mit dem Laden
und Entladen. Je nach verfigbarer Leistung leuchtet die griine LED dauerhaft oder sie pulsiert.

9. Wenn die rote LED leuchtet, liegt ein Ereignis an. Finden Sie heraus, welches Ereignis anliegt und leiten Sie
gegebenenfalls MaBnahmen ein.
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10 Bedienung
10.1

Bedienelement

Bedienelemente

Benutzeroberflache des Wechselrichters

Optional: Benutzeroberfléche des SMA Data
Managers M

LED-Anzeigen des Wechselrichters

LED-Anzeigen am Bedienfeld und an der
Hochvolt-Box der Batterie

Display am Bedienfeld der Batterie

Ein/Aus-Taste am Bedienfeld der Batterie

Not-Aus-Schalter am Bedienfeld der Batterie

DC-Trennschalter des Batterieschranks

Schutzschalter QF, QF1 und QF2 an der

Hochvolt-Box

AuBBenvariante: Schutzschalter innen links am
Gehduse (AC Main Breaker, SPD2 Brea-
ker, Air Condition Power, Gas Fan
Power)

Sehen Sie dazu auch:

10 Bedienung

Beschreibung

Die Benutzeroberfldche des Wechselrichters dient zur Konfiguration
und Uberwachung des Systems, vorrangig aber des Wechselrichters
und der Batterie.

Wenn mehrere Wechselrichter installiert sind, kann ein Wechselrich-
ter als System Manager konfiguriert werden. Die Benutzeroberfldche
des System Managers dient zur Konfiguration und Uberwachung al-
ler Wechselrichter und Batterien im System.

Wenn ein SMA Data Manager M installiert ist, wird der SMA Data
Manager M als System Manager konfiguriert. Die Benutzeroberfla-
che des System Managers dient zur Konfiguration und Uberwachung
aller Wechselrichter und Batterien im System.

Die LEDs signalisieren den Betriebszustand des Wechselrichter.

Die LEDs signalisieren den Betriebszustand der Batterie.

Uber das Display werden bei der Inbetriebnahme der Batterie einige
Grundeinstellungen vorgenommen. Auf3erdem zeigt das Display die
Ereignismeldungen der Batterie an.

Ein/Aus-Taste wird bei der Inbetriebnahme und beim Freischalten der
Batterie verwendet.

Not-Aus-Schalter wird in Notlagen verwendet, um die Batterie schnell
auszuschalten.

Der DC-Trennschalter wird bei der Inbetriebnahme und beim Frei-
schalten der Batterie verwendet. Die Position ist abhéngig von der
Variante:

e AuBBenvariante: Am Gehduse innen links
* Innenvariante: Unten iber dem Aufstellrahmen

Die Schutzschalter werden bei der Inbetriebnahme und beim Frei-
schalten der Batterie verwendet.

Die Schutzschalter werden bei der Inbetriebnahme und beim Frei-
schalten der Batterie verwendet.

* LED-Signale des Wechselrichters = Seite 38

* Ereignismeldungen des Wechselrichters = Seite 135

Systemhandbuch

CSSX-30-SH-de-11 119



10 Bedienung SMA Solar Technology AG

10.2 Verwendung der Benutzeroberflidche powered by ennexOS

Produkte mit einer Benutzeroberfléche powered by ennexOS verfiigen iber geréteibergreifende Funktionen und
Konfigurationsméglichkeiten. Um eine konsistente Darstellung und Pflege dieser Inhalte zu gewdéhrleisten, sind
allgemeingiltige Einstellungen nicht Bestandteil dieses Dokuments.

Die Beschreibung zentraler Funktionen wie Netzwerkkonfiguration, Benutzerverwaltung, Softwareaktualisierung oder
Visualisierung, sind in der Gbergeordneten "Bedienungsanleitung fir Produkte mit Benutzeroberflache
powered by ennexOS" enthalten. Diese Anleitung ist Gber die jeweilige Produktseite verfigbar.

QR-Code:

https://go.sma.de/ennexOS

Gerdtespezifische Funktionen und Besonderheiten sind in der vorliegenden Dokumentation, sofern vorhanden,
beschrieben.
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11 Freischalten

11.1  Wechselrichter spannungsfrei schalten

Vor allen Arbeiten am Produkt den Wechselrichter immer wie in diesem Kapitel beschrieben spannungsfrei schalten.
Dabei immer die vorgegebene Reihenfolge einhalten.

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Zerstérung eines Messgeréts durch Uberspannung

Eine Uberspannung kann ein Messgerdt beschadigen und zum Anliegen einer Spannung am Gehéuse des
Messgeréits fihren. Das Beriihren des unter Spannung stehenden Gehduses des Messgerétes fihrt zum Tod oder zu
lebensgeféhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale AC- und DC-Spannung des Wechselrichters
ausgelegt sind.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale DC-Spannung der Batterie ausgelegt sind.

ACHTUNG

Beschddigung des Wechselrichters durch Schalthandlungen am Transformator

Wenn im Wechselrichter Spannungen anliegen, kdnnen Schalthandlungen am Transformator zu grof3en
Schwankungen der Spannung im Wechselrichter fihren. Durch grofie Schwankungen der Spannung kénnen
Bauteile im Wechselrichter besch&digt werden.

* Vor Schalthandlungen am Transformator den Wechselrichter freischalten.

Vorgehen:
1. Die AC-Ausgangsleistung des Wechselrichters auf O W reduzieren. Dazu den Wechselrichter stoppen.

N

. Den AC-Leitungsschutzschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

w

. Optional: Den Transformator abschalten.

N

. DC-Anschluss des Wechselrichters iiber den Lasttrennschalter der Batterie oder den externen DC-Schalter
freischalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

(]

. 5 Minuten warten.
6. Warten, bis die LEDs erloschen sind.

. Stromfreiheit mit Zangenamperemeter an allen DC-Kabeln
feststellen. Dadurch kann ein méglicher Fehlerstrom erkannt

werden.
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8. Die Abdeckkappe vom Gehédusedeckel abnehmen.

9. Die Schraube am Gehdusedeckel herausdrehen (Innensechskant,

SW38) und den Gehdusedeckel abnehmen.

10. Abdeckkappe, Schraube und Gehdusedeckel zur Seite legen und sicher aufbewahren.

11. Spannungsfreiheit an den DC-Spannungsmesspunkten der |
Vorladebaugruppe feststellen: zwischen BAT+ und BAT-, BAT+
und DST- sowie BAT- und DST-.

12. Spannungsfreiheit an der AC-Klemmleiste mit geeignetem
Messgerdt feststellen: zwischen L1 und PE, L2 und PE, L3 und PE,
LT und N, L2 und N, L3 und N sowie zwischen N und PE. Dazu
die Prisfspitze (Durchmesser: maximal 2,5 mm) in die Mess-Stellen |
der jeweiligen Klemmleiste stecken.
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11.2 Batterie der Innenvariante spannungsfrei schalten

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berihren spannungsfihrender DC-Kabel

Die DCKabel kénnen unter Spannung stehen. Das Berihren spannungsfihrender DC-Kabel fishrt zum Tod oder zu
schweren Verletzungen durch Stromschlag.

* Den Wechselrichter und die Batterie ausschlieBlich von Fachkréften mit entsprechender Qualifikation
montieren, installieren und in Betrieb nehmen lassen.

* Vor Arbeiten das System spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Keine freiliegenden spannungsfihrenden Teile oder Kabel beriihren.

* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persénliche Schutzausristung tragen.

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Zerstérung eines Messgeréts durch Uberspannung

Eine Uberspannung kann ein Messgerét beschédigen und zum Anliegen einer Spannung am Gehéuse des
Messgeréits fihren. Das Beriihren des unter Spannung stehenden Gehduses des Messgeréites fihrt zum Tod oder zu
lebensgefdhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale AC- und DC-Spannung des Wechselrichters
ausgelegt sind.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale DC-Spannung der Batterie ausgelegt sind.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Stromschlag nach AuBerbetriebnahme.

Am DC-Zwischenkreis zwischen Batterie und Wechselrichter kénnen auch nach der AuBerbetriebnahme der Batterie
Spannungen von bis 60 V anliegen. Das Berilhren spannungsfihrender Teile im DC-Zwischenkreis kann auch bei
geringer Spannung zu Verletzungen fishren.

* Keine spannungsfihrenden Teile im DC-Zwischenkreis berihren.

Vorgehen:
1. Die Batterie am Display ausschalten.
2. Den Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).
3. Ein/AusTaste am Bedienfeld 3 Sekunden lang gedriickt halten. ("~
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4. Schutzschalter QF, QF1 und QF2 an der Hochvolt-Box
ausschalten. Zur einfacheren Betdtigung von QF kann die
Schalterverléngerung aus dem Lieferumfang verwendet werden.

5. Den DC-Trennschalter unten am Batterieschrank ausschalten.

\\§
6. An den Anschliissen P1+ und P1- der Hochvolt-Box die DC-Kabel abziehen.

7. Spannungsfreiheit an den Anschlissen P1+ und P1- mit geeignetem Messgeréit feststellen.
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11.3 Batterie der AuBenvariante spannungsfrei schalten

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berihren spannungsfihrender DC-Kabel

Die DCKabel kénnen unter Spannung stehen. Das Berihren spannungsfihrender DC-Kabel fishrt zum Tod oder zu
schweren Verletzungen durch Stromschlag.

* Den Wechselrichter und die Batterie ausschlieBlich von Fachkréften mit entsprechender Qualifikation
montieren, installieren und in Betrieb nehmen lassen.

* Vor Arbeiten das System spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Keine freiliegenden spannungsfihrenden Teile oder Kabel beriihren.

* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persénliche Schutzausristung tragen.

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Zerstérung eines Messgeréts durch Uberspannung

Eine Uberspannung kann ein Messgerét beschédigen und zum Anliegen einer Spannung am Gehéuse des
Messgeréits fihren. Das Beriihren des unter Spannung stehenden Gehduses des Messgeréites fihrt zum Tod oder zu
lebensgefdhrlichen Verletzungen durch Stromschlag.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale AC- und DC-Spannung des Wechselrichters
ausgelegt sind.

* Nur Messgerdte einsetzen, deren Messbereiche auf die maximale DC-Spannung der Batterie ausgelegt sind.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Stromschlag nach AuBerbetriebnahme.

Am DC-Zwischenkreis zwischen Batterie und Wechselrichter kénnen auch nach der AuBerbetriebnahme der Batterie
Spannungen von bis 60 V anliegen. Das Berilhren spannungsfihrender Teile im DC-Zwischenkreis kann auch bei
geringer Spannung zu Verletzungen fishren.

* Keine spannungsfihrenden Teile im DC-Zwischenkreis berihren.

Vorgehen:
1. Die Batterie am Display ausschalten.
2. Den Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).
3. Ein/Aus-Taste am Bedienfeld 3 Sekunden lang gedriickt halten.
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4. Schutzschalter QF, QF1 und QF2 an der Hochvolt-Box
ausschalten. Zur einfacheren Betdtigung von QF kann die
Schalterverléngerung aus dem Lieferumfang verwendet werden.

5. Schutzschalter innen links ausschalten (AC Main Breaker, SPD2
Breaker, Air Condition Power, Gas Fan Power).

6. Den DC-Trennschalter innen links im Batterieschrank ausschalten.

N\
7. An den Anschliissen P1+ und P1- der Hochvolt-Box die DC-Kabel abziehen.

8. Spannungsfreiheit an den Anschlissen P+ und P- mit geeignetem Messgerét feststellen.
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12 Reinigung und Wartung

12.1 Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Beriihren spannungsfilhrender DC-Kabel

Die DC-Kabel kénnen unter Spannung stehen. Das Berihren spannungsfihrender DC-Kabel fihrt zum Tod oder zu
schweren Verletzungen durch Stromschlag.

* Den Wechselrichter und die Batterie ausschlieBlich von Fachkréaften mit entsprechender Qualifikation
montieren, installieren und in Betrieb nehmen lassen.

* Vor Arbeiten das System spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Keine freiliegenden spannungsfihrenden Teile oder Kabel beriihren.

Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausriistung tragen.

ACHTUNG

Besch&ddigung des Produkts durch Reinigungsmittel

Durch die Verwendung von Reinigungsmitteln kénnen das Produkt und Teile des Produkts beschadigt werden.

¢ Den Wechselrichter und alle Teile des Wechselrichters ausschlieBlich mit einem mit klarem Wasser
befeuchteten Tuch reinigen.

¢ Alle Batteriekomponenten ausschlie3lich mit einem trockenen Tuch reinigen.

E] Wartungsarbeiten

Bei allen Wartungsarbeiten die vor Ort geltenden Vorschriften und Standards befolgen.

12.2 Wartungsintervalle
E] Widrige Umgebungsbedingungen verkiirzen die Wartungsintervalle

Standort und Umgebungsbedingungen beeinflussen die Wartungsintervalle. Insbesondere die Reinigungsarbeiten
und der Korrosionsschutz kénnen je nach Aufstellbedingungen haufiger féllig werden. Widrige
Umgebungsbedingungen kénnen z. B. Sturm, Hochwasser, die Aufstellung in Kistennéhe oder ein Standort mit
hoher Staubbelastung sein.
* Wenn das Produkt bei widrigen Umgebungsbedingungen aufgestellt ist, wird empfohlen, die
Wartungsintervalle zu verkiirzen. Dabei verkiirzen sich vor allem die Intervalle der Reinigungsarbeiten und
des Korrosionsschutzes.

* Um den Wartungsbedarf festzustellen, wird eine monatliche optische Inspektion empfohlen.

[i] Prifung der Brandschutzkomponenten im Aufstellraum

Bei der Innenvariante muss der Brandschutz bauseits im Raum erfolgen. Es ist eine regelméBige
Brandschutzprifung des Raumes gemaf den gesetzlichen Bestimmungen durchzufihren.

Tatigkeit Wartungsintervall Siehe

Start-/Stopp-Funktion am Display des Batterieschranks 6 Monate Kapitel 12.5, Seite 128
testen.

Batterieschranks der AuBenvariante: Den Lifter an der 6 Monate Kapitel 12.6, Seite 129
Tir und das Dach auf Schmutz und Staub prifen und
sdubern.
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Tatigkeit

Batterieschranks der AuBenvariante: Klimaanlage auf
abnormale Lautstérke oder Geréusche prisfen.

Display des Batterieschranks auf Darstellungsprobleme
prifen.

Batterieschrank der AuBBenvariante auf Rost, abbldttern-
de Farbe oder andere Oberfléchenschéaden prisfen.

Elektrische Anschlisse prifen.

Batterieschranks der AuBenvariante: Klimaanlage auf
verschmutzte Luftgitter prifen und reinigen.

Batterieschranks der Auf3envariante: Storz-Kupplung fir
Lschschlauchanschluss auf Rost prifen.

Batterieschranks der Auf3envariante: Rauchmelder und
Hitzemelder auf Funktion priifen.

Die Lifter des Wechselrichters reinigen und abschlie-
Bend priifen.

Sehen Sie dazu auch:

Wartungsintervall

6 Monate

12 Monate

12 Monate

12 Monate
12 Monate

12 Monate

24 Monate

Wenn die Leistung der Lif-
ter nachldsst.

* Start-/Stopp-Funktion am Batterieschrank prifen = Seite 128

12.3 Materialien fir Reinigung und Wartung

¢ Drehmomentschlissel
¢ Pinsel oder Besen zum S&ubern der Zwischenréume

e Sauberes Tuch (trocken)

* Wasserfreies, zum Aufspriihen geeignetes Schmiermittel

* Staubsauger

12.4 Anzugsdrehmomente
Schraubverbindung

Zentraler Erdungspunkt am Batterieschrank
Anschluss der DC-Kabel im Wechselrichter

Anschluss der DC-Kabel am DC-Verteiler

Werkzeug

Sechskant, SW13
Sechskant, SW16
Sechskant, SW16

12.5 Start-/Stopp-Funktion am Batterieschrank prifen

1. Am Display des Batterieschranks als Operator anmelden.

2. In das Meni Parameter navigieren.

3. Die Funktion Auto-Start Enable decktivieren.

M Die Schaltflache neben dem Funktionsnamen ist rot (Disabled).

4. Auf die Schalifléche Stop driicken.

5. Priffen, dass wéhrend des Stopps kein Problem auftritt.
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Siehe
Kapitel 12.7, Seite 129

Kapitel 12.8, Seite 129

Kapitel 12.9, Seite 129

Kapitel 12.10, Seite 130
Kapitel 12.11, Seite 130

Kapitel 12.12, Seite 130

Kapitel 12.13, Seite 131

Kapitel 12.15, Seite 132
Kapitel 12.16, Seite 133

Anzugsdrehmoment
8 Nm
24 Nm + 2 Nm
20 Nm = 2 Nm
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6. Die Funktion Auto-Start Enable wieder aktivieren.
[ Die Schaltfléche neben dem Funktionsnamen ist grin (Enabled).

7. Prifen, dass wahrend des automatischen Starts kein Problem auftritt.

Sehen Sie dazu auch:

o Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127

12.6 AuBenvariante des Batterieschranks reinigen
1. Batterie spannungsfrei schalten.
2. Die Oberseite des Batterieschranks auf Schmutzablagerungen prisfen und reinigen.
3. Die Tir 8ffnen und den Lifter in der Tirecke mittels eines Staubsaugers von Staub befreien.

4. Batterie wieder in Betrieb nehmen und schliefen.

Sehen Sie dazu auch:

* Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127

12.7 Lautstérke der AuBenvariante des Batterieschranks prifen

1. In ungeféhr 50 cm Distanz von der Klimaanlage den Schalldruckpegel messen. Der Wert sollte weniger als 73 dB
betragen mit 3 dB Toleranz. Die Luftein-/auslésse sollten vor der Messung gereinigt werden.

2. Wenn der Schalldruckpegel zu laut ist, den Service kontaktieren.

Sehen Sie dazu auch:

* Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127

12.8 Bedienfeld der Batterie prifen
1. Prifen, ob das Display normal lesbar ist.
2. Wenn die Darstellung verschwommen oder anderweitig fehlerhaft erscheint, die Batterie spannungsfrei schalten.
3. Isolierte Handschuhe anziehen und die Elektrische Verdrahtung hinter dem Display auf lose Kabel priifen.
4. Batterie wieder einschalten und das Display erneut priifen.

5. Wenn das Problem weiterhin besteht, den Service kontaktieren.

Sehen Sie dazu auch:

* Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127

12.9 AuBenvariante des Batterieschranks auf Schéaden prifen
1. Batterieschrank auf Rost, abblétternde Farbe oder andere Oberflachenschéden prisfen.

2. Zum Ausbessern kleinfléchiger Schéden Lackstift in der entsprechenden RAL-Farbe verwenden. Beachten Sie die
Verarbeitungshinweise des Lackherstellers.

3. Bei gravierenden Schaden den Service kontaktieren.

RAL-Farbe Farbgebung
RAL 9003 Signalweif3
RAL 9004 Signalschwarz

Sehen Sie dazu auch:

* Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127
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12.10 Elektrische Anschliisse prifen
A FACHKRAFT

A GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Beriihren spannungsfiihrender DC-Kabel

Die DC-Kabel, die an einer Batterie angeschlossen sind, kénnen unter Spannung stehen. Das Berihren
spannungsfihrender DC-Kabel fihrt zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag.

* Den Wechselrichter und die Batterie ausschlieBlich von Fachkréften mit entsprechender Qualifikation
montieren, installieren und in Betrieb nehmen lassen.

* Vor Arbeiten das System spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Keine freiliegenden spannungsfihrenden Teile oder Kabel beriihren.

* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausriistung tragen.

E] Wartungsarbeiten

Bei allen Wartungsarbeiten die vor Ort geltenden Vorschriften und Standards befolgen.

Vorgehen:
1. Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).
. Batterie spannungsfrei schalten Batterie spannungsfrei schalten.
. Steckverbindungen an der Hochvolt-Box priffen und nachdriicken.
. AuBenvariante: Kabel an Gehé&use und Display priifen und nachdriicken.

. Alle Kabel auf Schaden sichtpriifen.

O N O DN

6. Anschlussstellen und Steckverbindungen auf Rost priifen.

12.11 Klimaanlage der AuBenvariante des Batterieschranks prisfen
1. Batterie spannungsfrei schalten.

2. Luftein-/auslasse der Klimaanlage auf Verschmutzung priffen und mit einem Stabsauger reinigen.
Sehen Sie dazu auch:

* Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127

12.12 Storz-Kupplung der AuBenvariante des Batterieschranks prifen

1. Die Storz-Kupplung fiir den Léschschlauchanschluss auf Rost oder sonstige Schéden prisfen. Dafir beide Seiten
der Tur betrachten.
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2. Wenn Rost oder Schéaden erkennbar sind, die Abdeckung der ( / o )
®

Storz-Kupplung mit einem Storz Kupplungsschlissel abnehmen.
I o

Dabei die Schutzkappe festhalten, bis die Abdeckung gelst ist.
g o J

3. Abdeckung und Storz-Kupplung von Rost befreien oder ggf. austauschen.

~
(2]
@

Sehen Sie dazu auch:

* Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127

12.13 Hitze- und Rauchmelder der AuBenvariante des Batterieschranks
prifen

ACHTUNG

Unbeabsichtigtes Auslésen des Aerosol-Brandunterdriickungssystems

Wenn Hitzemelder und Rauchmelder gleichzeitig ausldsen, wird das Aerosol-Brandunterdriickungssystem aktiviert.
Dadurch wird die Lschkartusche im Batterieschrank entleert.

* Die Melder nicht gleichzeitig auslésen.
* Nach dem Auslésen eines Melders, den Batterieschrank neu starten, um die Meldung zuriick zu setzen.

* Wenn das Aerosol-Brandunterdriickungssystem unbeabsichtigt ausgelést wurde, den Batterieschrank
ausschalten und den Service kontaktieren.

1. Tir des Batterieschranks 6ffnen.

2. Den Rauchmelder (oben links) mit Hilfe eines Prifsprays fir Rauchmelder auslésen.
¥ Die LED am Rauchmelder leuchtet rot.

3. Den Batterieschrank neu starten, um die Meldung zuriick zu setzen.

4. Den Hitzemelder (oben rechts) mit Hilfe einer HeiBluftpistole (110 °C aus etwa 10 cm Entfernung) auslésen.
¥ Die LED am Hitzemelder leuchtet rot.

5. Den Batterieschrank neu starten, um die Meldung zuriick zu setzen.

6. Wenn einer der Melder nicht auslést, den Service fiir den Austausch kontaktieren.

Sehen Sie dazu auch:

* Sicherheitshinweise fir Reinigung und Wartung = Seite 127
12.14 Systemzustand dokumentieren

A FACHKRAFT

Die Dokumentation des Systemzustands dient der Unterstiitzung des Service und kann bei einer eventuellen
Fehlerdiagnose nach Bedarf angefordert werden.
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Vorgehen:
1. Aktuelle Messwerte der Energiezéhler ablesen.
2. Ladeleistung und Entladeleistung dokumentieren.
3. Den aktuellen Ladezustand, den Alterungszustand, die Zellspannung und die Temperatur dokumentieren.
4

. Wenn aktueller Ladezustand, Alterungszustand, Zellspannung oder Temperatur von den Erwartungen abweichen,
das System auBer Betrieb nehmen und den Service kontaktieren.

5. Die Ereignismeldungen der Batterie dokumentieren.

12.15 Lifter des Wechselrichters reinigen

Wenn die Leistung der Lifter nachlésst, kann diese durch Reinigen der Lifter wiederhergestellt werden. Indizien fir das
Nachlassen der Lifterleistung sind z. B. ungewdhnliche Liftergeréusch oder ungewdhnliches Derating-Verhalten.

Vorgehen:
1. Den Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).

2. Lifterhalterung rechts und links am Produkt entriegeln. Dazu die
Rastnasen eindriicken und nach oben schieben.

3. Die Lisfterhalterung nach oben fishren und nach hinten klappen.
Dabei beachten, dass die Lifterhalterung nicht vollsténdig
abgenommen werden kann, da sie durch das Lifterkabel mit dem
Produkt verbunden ist.

Beschddigung der Lisfter durch Druckluft

* Die Lifter mit weicher Birste, Pinsel oder feuchtem Tuch reinigen.

5. Wenn die Kihlrippen verschmutzt sind, die Kihlrippen mit einer weichen Birste reinigen.
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6. Die Rastnasen der Lifterhalterung links und rechts in die
Aussparungen und oben in die Aufhdngungen fihren.

7. Die Lifterhalterung am Gehéuse senkrecht nach unten fihren bis
in die dafiir vorgesehenen Gehdusehalterungen.

8. Die Lifterhalterung fest nach unten driicken, sodass die Rastnasen

rechts und links einrasten.

9. Den Wechselrichter wieder einschalten.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Wechselrichter einschalten = Seite 117

12.16 Lifter des Wechselrichters prifen

Sie kénnen die Lisfterfunktion des Wechselrichters durch Setzen eines Parameters priifen.

Voraussetzung:
O Sie sind auf der Benutzeroberflédche des Wechselrichters angemeldet.
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Vorgehen:

1. Den Parameter Liftertest wéhlen und auf Lifter Kihlkérper stellen.

2. Einstellung speichern

3. Prisfen, ob die Lifter im Wechselrichter laufen und ob die Lisfter keine ungewdhnlichen Gergusche machen.
4. Den Parameter Liftertest wéhlen und auf Aus stellen
5

. Einstellung speichern.
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13 Fehlerbehebung

13.1 Anzeige von Ereignismeldungen

Art der Ereignismeldungen Anzeige

Ereignismeldungen der Batterie  Die Ereignismeldungen der Batterie werden iiber das Display am Bedienfeld an-
gezeigt. Einschrénkungen im Betrieb werden auch ber die LEDs der Batterie an-
gezeigt.

Hinweis: Es wird nur das Ereignis, z. B. EOO1 angezeigt. Die ausgeschriebene Er-
eignismeldung, z. B. Battery Stack Autonomous Protection, wird nicht am Bedien-
feld angezeigt.

Ereignismeldungen des Wechsel-  Die Ereignismeldungen des Wechselrichters werden iber die Benutzeroberfléche
richters des Wechselrichters angezeigt. Das Vorliegen einer Warnung oder eines Fehlers
wird zusétzlich durch die rote LED am Wechselrichter signalisiert.

Sehen Sie dazu auch:
* LED-Signale des Wechselrichters = Seite 38

« Ereignismeldungen des Wechselrichters = Seite 135
13.2 Ereignismeldungen des Wechselrichters
13.2.1 Ereignis 101

A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erlduterung:
Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der Wechselrichter hat
sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt.
Abhilfe:
* Prisfen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zuléssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen aufBerhalb des zuléssigen Bereichs liegt,
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der Gberwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zuléssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird, den
Service kontaktieren.

13.2.2 Ereignis 102
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:
* Netzstérung

Erlduterung:

Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der Wechselrichter hat
sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt.
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Abhilfe:

* Prifen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zuléssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen auf3erhalb des zuléssigen Bereichs liegt,
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der iberwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zul@ssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird, den

Service kontaktieren.

13.2.3 Ereignis 103

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erléuterung:
Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der Wechselrichter hat
sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:

* Priffen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zul&ssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen auf3erhalb des zuléssigen Bereichs liegt,
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der iberwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zuléssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird, den

Service kontaktieren.

13.2.4 Ereignis 105

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erléuterung:
Die Netzspannung oder Netzimpedanz am Anschlusspunkt des Wechselrichters ist zu hoch. Der Wechselrichter hat

sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:

* Priffen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zul&ssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen aufBerhalb des zuléssigen Bereichs liegt,
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der berwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zul@ssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird, den

Service kontaktieren.

13.2.5 Ereignis 202

Ereignismeldung:

* Netzstérung
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Erlduterung:
Das éffentliche Stromnetz ist getrennt, das AC-Kabel ist beschédigt oder die Netzspannung am Anschlusspunkt des
Wechselrichters ist zu niedrig. Der Wechselrichter hat sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt.
Abhilfe:
o Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.
* Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschadigt und korrekt angeschlossen ist.
o Sicherstellen, dass der Lénderdatensatz korrekt eingestellt ist.
* Prifen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zul@ssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen auf3erhalb des zul@ssigen Bereichs liegt, den
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der Gberwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zul&ssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird,
Service kontaktieren.

13.2.6 Ereignis 203
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erlduterung:
Das offentliche Stromnetz ist getrennt, das AC-Kabel ist beschédigt oder die Netzspannung am Anschlusspunkt des
Wechselrichters ist zu niedrig. Der Wechselrichter hat sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt.
Abhilfe:
* Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.
* Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschadigt und korrekt angeschlossen ist.
o Sicherstellen, dass der Lénderdatensatz korrekt eingestellt ist.
* Prifen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zul&ssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen auf3erhalb des zuléssigen Bereichs liegt, den
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der Gberwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zul@ssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird,
Service kontaktieren.

13.2.7 Ereignis 206
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:
* Netzstérung

Erlduterung:

Das 6ffentliche Stromnetz ist getrennt, das AC-Kabel ist beschédigt oder die Netzspannung am Anschlusspunkt des
Wechselrichters ist zu niedrig. Der Wechselrichter hat sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt.

Abhilfe:
* Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.

* Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschadigt und korrekt angeschlossen ist.
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* Sicherstellen, dass der Landerdatensatz korrekt eingestellt ist.
* Priffen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft im zul&ssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen auf3erhalb des zuléssigen Bereichs liegt, den
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der iberwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zul&ssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird,
Service kontaktieren.

13.2.8 Ereignis 301

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erlduterung:

Der 10-Minuten-Mittelwert der Netzspannung hat den zul&ssigen Bereich verlassen. Die Netzspannung oder die
Netzimpedanz am Anschlusspunkt ist zu hoch. Der Wechselrichter trennt sich vom &ffentlichen Stromnetz, um die
Spannungsqualitét einzuhalten.

Abhilfe:

* Waéhrend des Einspeisebetriebs prifen, ob die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters dauerhaft
im zuldssigen Bereich liegt.

Wenn die Netzspannung aufgrund der lokalen Netzbedingungen aufBerhalb des zuléssigen Bereichs liegt,
Netzbetreiber kontaktieren. Dabei muss der Netzbetreiber einer Anpassung der Spannung am Einspeisepunkt
oder einer Anderung der iilberwachten Betriebsgrenzen zustimmen.

Wenn die Netzspannung dauerhaft im zul@ssigen Bereich liegt und diese Meldung weiterhin angezeigt wird, den
Service kontaktieren.

13.2.9 Ereignis 401

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erléuterung:

Der Wechselrichter hat sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt. Es wurde ein Inselnetz oder eine sehr grof3e
Netzfrequenz-Anderung erkannt.

Abhilfe:

o Sicherstellen, dass weder ein Stromausfall noch Arbeiten am &ffentlichen Netz vorliegen und ggf. den
Netzbetreiber kontaktieren.

* Netzanschluss auf starke, kurzzeitige Schwankungen der Frequenz prifen.

13.2.10 Ereignis 404

Ereignismeldung:

* Netzstérung
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Erlduterung:

Der Wechselrichter hat sich vom &ffentlichen Stromnetz getrennt. Es wurde ein Inselnetz oder eine sehr grofe
Netzfrequenz-Anderung erkannt.

Abhilfe:

* Sicherstellen, dass weder ein Stromausfall noch Arbeiten am &ffentlichen Netz vorliegen und ggf. den
Netzbetreiber kontaktieren.

* Netzanschluss auf starke, kurzzeitige Schwankungen der Frequenz prifen.

13.2.11 Ereignis 501

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erlduterung:

Die Netzfrequenz liegt auBBerhalb des zuléssigen Bereichs. Der Wechselrichter hat sich vom &ffentlichen Stromnetz
getfrennt.

Abhilfe:
* Netzfrequenz nach Méglichkeit auf héufige Schwankungen prisfen.

Wenn vermehrt Schwankungen vorliegen und diese Meldung oft angezeigt wird, den Netzbetreiber kontaktieren
und fragen, ob der Netzbetreiber einer Anderung der Betriebsparameter des Wechselrichters zustimmt.

Wenn der Netzbetreiber zustimmt, Anderung der Betriebsparameter mit dem Service absprechen.

13.2.12 Ereignis 601

Ereignismeldung:

* Netzstérung

Erlduterung:

Der Wechselrichter hat einen unzuléssig hohen Gleichanteil im Netzstrom festgestellt.

Abhilfe:
* Netzanschluss auf Gleichanteil prifen.

* Wenn diese Meldung oft angezeigt wird, den Netzbetreiber kontaktieren und kldren, ob der Grenzwert der
Uberwachung am Wechselrichter angehoben werden darf.

13.2.13 Ereignis 701

Ereignismeldung:
* Frequenz unzuldssig

* Parameter priifen

Erléuterung:

Die Netzfrequenz liegt auBBerhalb des zuléssigen Bereichs. Der Wechselrichter hat sich vom &ffentlichen Stromnetz
getfrennt.
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Abhilfe:
* AC-Verkabelung vom Wechselrichter bis zum Einspeisezéhler prifen.
* Netzfrequenz nach Méglichkeit auf héufige Schwankungen prisfen.

Wenn vermehrt Schwankungen vorliegen und diese Meldung oft angezeigt wird, den Netzbetreiber kontaktieren
und fragen, ob der Netzbetreiber einer Anderung der Betriebsparameter des Wechselrichters zustimmt.

Wenn der Netzbetreiber zustimmt, Anderung der Betriebsparameter mit dem Service absprechen.

13.2.14 Ereignis 1302

Ereignismeldung:
* Warten auf Netzspannung
* Installationsfehler Netzanschluss

* Netz und Sicherungen prifen

Erlduterung:

L oder N ist nicht angeschlossen oder das &ffentliche Stromnetz ist ausgefallen.

Abhilfe:

Sicherstellen, dass kein Ausfall des 6ffentlichen Stromnetzes vorliegt.

Sicherstellen, dass die AuBenleiter angeschlossen sind.

Sicherstellen, dass der Leitungsschutzschalter eingeschaltet ist.

Sicherstellen, dass das AC-Kabel nicht beschadigt und korrekt angeschlossen ist.

13.2.15 Ereignis 3302

Ereignismeldung:

¢ |nstabiler Betrieb

Erléuterung:

Die Versorgung am DC-Eingang reicht fir einen stabilen Betrieb des Wechselrichters nicht aus. Der Wechselrichter
kann sich nicht auf das &ffentliche Stromnetz aufschalten.

Abhilfe:

 Sicherstellen, dass die Batterie fehlerfrei ist.

13.2.16 Ereignis 3303

Ereignismeldung:

* |nstabiler Betrieb

Erléuterung:

Die Versorgung am DC-Eingang reicht fir einen stabilen Betrieb des Wechselrichters nicht aus. Der Wechselrichter
kann sich nicht auf das &ffentliche Stromnetz aufschalten.

Abhilfe:

e Sicherstellen, dass die Batterie fehlerfrei ist.
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13.2.17 Ereignis 3401

Ereignismeldung:
 DC Uberspannung

e DC-Seite trennen

Erlduterung:

Uberspannung am DC-Eingang. Der Wechselrichter kann zerstért werden.

Abhilfe:
* Den Wechselrichter sofort spannungsfrei schalten.

* Prisfen, ob die DC-Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters liegt. Wenn die DC-
Spannung unter der maximalen Eingangsspannung des Wechselrichters liegt, die DC-Kabel wieder an den
Wechselrichter anschlief3en.

* Wenn die DC-Spannung iiber der maximalen DC-Spannung des Wechselrichters liegt, sicherstellen, dass die
korrekte Batterie ausgewdhlt ist.

* Wenn sich diese Meldung oft wiederholt, den Service kontaktieren.

13.2.18 Ereignis 3501

Ereignismeldung:
* Isolationsfehler
* DCSeite prifen

Erléuterung:

Der Wechselrichter hat einen Erdschluss auf der DC-Seite festgestellt.

Abhilfe:
* Batterie und DC-Verkabelung auf Erdschluss prifen.

13.2.19 Ereignis 3523

Ereignismeldung:

* Start des zyklischen Isolationstest

Erlduterung:

Wéhrend des zyklischen Isolationstests wird gepriift, ob die Isolationsfestigkeit der Batterie im sicheren Bereich liegt.
Waéhrend eines Isolationstests wird der Wechselrichter 1-mal neu gestartet.

13.2.20 Ereignis 3601

Ereignismeldung:
* Hoher Ableitstrom
* DCSeite prifen
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Erléuterung:

Der Ableitstrom des Wechselrichters und der Batterie sind zu hoch. Es liegt ein Erdungsfehler, ein Fehlerstrom oder eine
Fehlfunktion vor.

Der Wechselrichter unterbricht den Netzparallelbetrieb sofort nach Uberschreiten eines Grenzwertes. Wenn der Fehler
behoben ist, schaltet sich der Wechselrichter automatisch wieder auf das &ffentliche Stromnetz auf.

Abhilfe:
* Batterie und DC-Verkabelung auf Erdschluss prifen.

13.2.21 Ereignis 3701

Ereignismeldung:
* Fehlerstrom zu grof}

* DCSeite priifen
Erléuterung:
Der Wechselrichter hat einen Fehlerstrom durch kurzzeitige Erdung der Batterie oder der DC-Verkabelung erkannt.
Abhilfe:

* Batterie und DC-Verkabelung auf Erdschluss priifen.

13.2.22 Ereignis 3901

Ereignismeldung:

e Zu wenig DCleistung

Erléuterung:

Die Bedingungen fiir die Einspeisung in das éffentliche Stromnetz sind noch nicht erfillt.

Abhilfe:

* Prisfen, ob fir den Wechselrichter und die Batterie eine neue Firmware- Version verfigbar ist. Wenn eine neuere
Version verfigbar ist, Firmware- Update durchfihren.

* Wenn keine neue Firmware-Version vorhanden ist, priifen ob weitere Ereignisse vorliegen. Wenn weitere
Ereignisse vorliegen, AbhilfemaBBnahmen der weiteren Ereignisse durchfihren.

13.2.23 Ereignis 3902

Ereignismeldung:
e DC-Spannung zu gering
Erléuterung:

Die Bedingungen fir die Einspeisung in das éffentliche Stromnetz sind noch nicht erfillt.

Abhilfe:

* Prifen, ob fir den Wechselrichter und die Batterie eine neue Firmware- Version verfigbar ist. Wenn eine neuere
Version verfigbar ist, Firmware- Update durchfihren.
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* Wenn keine neue Firmware-Version vorhanden ist, priifen ob weitere Ereignismeldungen vorliegen. Wenn weitere
Ereignismeldungen vorliegen, AbhilfemaBnahmen der weiteren Meldungen durchfiihren.

13.2.24 Ereignis 6001-6499

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

* Gerdtestérung

Erlduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.25 Ereignis 6501

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

+ Ubertemperatur

Erlduterung:

Der Wechselrichter hat sich aufgrund zu hoher Temperatur abgeschaltet.

Abhilfe:

* Die Kihlrippen an der Rickseite des Gehéuses und die Lisftungskanéle an der Oberseite mit einer weichen Birste
reinigen.

 Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend beliiftet ist.

* Sicherstellen, dass die maximale Umgebungstemperatur nicht iberschritten wird.

13.2.26 Ereignis 6502

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

+ Ubertemperatur

Erléuterung:

Der Wechselrichter hat sich aufgrund zu hoher Temperatur abgeschaltet.

Abhilfe:

* Die Kihlrippen an der Rickseite des Gehduses und die Liftungskandle an der Oberseite mit einer weichen Birste
reinigen.

¢ Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend beliiftet ist.

* Sicherstellen, dass die maximal zuléssige Umgebungstemperatur eingehalten wird.
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13.2.27 Ereignis 6509

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

+ Ubertemperatur

Erlduterung:

Der Wechselrichter hat sich aufgrund zu hoher Temperatur abgeschaltet.

Abhilfe:

* Die Kihlrippen an der Rickseite des Gehduses und die Liftungskandle an der Oberseite mit einer weichen Birste
reinigen.

¢ Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend beliiftet ist.

* Sicherstellen, dass die maximale Umgebungstemperatur nicht Gberschritten wird.

13.2.28 Ereignis 6511

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

+ Ubertemperatur

Erléuterung:

Im Drosselbereich wurde eine Ubertemperatur erkannt.

Abhilfe:

* Die Kuhlrippen an der Rickseite des Gehduses und die Liftungskandle an der Oberseite mit einer weichen Birste
reinigen.

¢ Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend beliiftet ist.

13.2.29 Ereignis 6512

Ereignismeldung:

* Minimale Betriebstemperatur unterschritten

Erléuterung:

Der Wechselrichter speist erst ab einer Temperatur von -25 °C wieder in das 8ffentliche Stromnetz ein.

13.2.30 Ereignis 6602

Ereignismeldung:
+ Uberspannung Netz (SW)

Erléuterung:

Der Effektivwert der Netzspannung liegt fir eine bestimmte Zeit Gber den zuldssigen Netzspannungsschwellenwerten
(SW-Grenze).
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Abhilfe:
* Netzspannung und Netzanschluss am Wechselrichter prifen.

Wenn die Netzspannung auf Grund der lokalen Netzbedingungen auf3erhalb des zuldssigen Bereichs liegt,
fragen Sie den Netzbetreiber, ob die Spannungen am Einspeisepunkt angepasst werden kénnen oder ob er
Anderungen der iberwachten Betriebsgrenzen zustimmt.

13.2.31 Ereignis 6603

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose
o Uberstrom Netz (HW)

Erlduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.32 Ereignis 6802

Ereignismeldung:

¢ Selbstdiagnose > DC-Eingang defekt

Erlduterung:

Fehler der Wechselrichterpolaritaten.

Abhilfe:
* Prifen, ob eine Batterie am DC-Eingang angeschlossen ist.

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.33 Ereignis 6804

Ereignismeldung:

* Selbstdiagnose > Geréatestdrung

Erlduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.34 Ereignis 6805

Ereignismeldung:
¢ Selbstdiagnose > DC-Eingang defekt

Erléuterung:

Fehler der Wechselrichterpolaritéten.

Systemhandbuch CSSX-30-SH-de-11 145



13 Fehlerbehebung SMA Solar Technology AG

Abhilfe:
* Prifen, ob eine Batterie am DC-Eingang angeschlossen ist.

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.35 Ereignis 7702

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

* Gerdtestérung

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.36 Ereignis 7703

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

* Gerdtestérung

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.37 Ereignis 7727

Ereignismeldung:

* DC-Relais &ffnete ungewollt

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.38 Ereignis 7728

Ereignismeldung:
e DC-Relais defekt. SchlieBBt bzw. &ffnet nicht

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
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Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.39 Ereignis 7801

Ereignismeldung:

* Fehler Uberspannungsableiter

Erlduterung:
Ein einzelner oder mehrere Uberspannungsableiter haben ausgelést oder ein oder mehrere Uberspannungsableiter
sind nicht korrekt gesteckt.
Abhilfe:
* Sicherstellen, dass die Uberspannungsableiter korrekt gesteckt sind.

* Wenn Uberspannungsableiter ausgeldst haben, die ausgelésten Uberspannungsableiter gegen neue
Uberspannungsableiter tauschen.

13.2.40 Ereignis 8003

Ereignismeldung:

» Wirkleistungsbegr. Temperatur

Erlduterung:

Der Wechselrichter hat seine Leistung aufgrund von zu hoher Temperatur fir mehr als 10 Minuten reduziert.

Abhilfe:

* Die Kihlrippen an der Rickseite des Gehduses und die Liftungskandle an der Oberseite mit einer weichen Birste
reinigen.

* Sicherstellen, dass der Wechselrichter ausreichend beliftet ist.
¢ Sicherstellen, dass die maximale Umgebungstemperatur nicht Gberschritten wird.

o Sicherstellen, dass der Wechselrichter keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.

13.2.41 Ereignis 8104

Ereignismeldung:

* Kommunikation gestoert

Erléduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.
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13.2.42 Ereignis 9002

Ereignismeldung:

* Installateurscode ungiltig

Erléuterung:

Der eingegebene SMA Grid Guard-Code ist nicht korrekt. Die Parameter sind weiterhin geschiitzt und kénnen nicht
verdndert werden.

Abhilfe:
* Korrekten SMA Grid Guard-Code eingeben.

13.2.43 Ereignis 9003

Ereignismeldung:

* Netzparameter verriegelt

Erléuterung:

Die Netzparameter sind jetzt fir Anderungen gesperrt.

Abhilfe:

+ Um Anderungen an den Netzparametern vornehmen zu kénnen, miissen Sie als Administrator oder
Installateur an der Benutzeroberfléiche angemeldet sein. Alle Anderungen an netzrelevanten Parametern sollten
mit dem Netzbetreiber abgestimmt sein.

13.2.44 Ereignis 9101

Ereignismeldung:

¢ Kalibrierung der AC-Spannung fehlgeschlagen.

Erléuterung:

Wéhrend der Kalibrierung ist ein Fehler aufgetreten. Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.45 Ereignis 9102

Ereignismeldung:

* Dauerhafte Betriebshemmung

Erladuterung:
Der Lade- und Entladebetrieb des Wechselrichters ist dauverhaft unterbrochen.

Abhilfe:

e Den Parameter Betriebsart auf Start setzen.
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13.2.46 Ereignis 9107

Ereignismeldung:
* Selbstdiagnose

* Gerdtestérung

Erlduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.47 Ereignis 9303

Ereignismeldung:

¢ Lebensdauer der Batterie lauft ab

Erléuterung:

Die Batterie kann jederzeit ausfallen.

Abhilfe:

* Neue Batterie beschaffen und Batterien tauschen.

13.2.48 Ereignis 9307

Ereignismeldung:

* Defekt oder Fehler im Batteriesystem

Erlduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.49 Ereignis 9308

Ereignismeldung:

+ Timeout-Uberwachung des Batteriemangements hat ausgeldst

Erlduterung:

Die Timeout-Uberwachung des Batteriemanagements hat ausgeldst. Das heift, dass das externe Batteriemanagement
nicht erreichbar ist.

Abhilfe:

* Sicherstellen, dass die Parameter zur Batteriekommunikation (z. B. die IP-Adresse) korrekt eingestellt sind.
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* Warten, bis der Wechselrichter nach diesem Ereignis wieder zuschaltet. Das kann bis zu 10 Minuten dauern.

13.2.50 Ereignis 9311

Ereignismeldung:

+ Uberspannung Batteriesystem

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.51 Ereignis 9312

Ereignismeldung:

* Unterspannung Batteriesystem

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.52 Ereignis 9313

Ereignismeldung:

* Ubertemperatur Batteriesystem

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.53 Ereignis 9314

Ereignismeldung:

e Untertemperatur Batteriesystem

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.
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13.2.54 Ereignis 9315

Ereignismeldung:

* Imbalancing Batterie

Erladuterung:

Balancingfehler Batteriesystem oder Batteriemodul. Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.55 Ereignis 9316

Ereignismeldung:

¢ |Interner Batterie-Hardwarefehler

Erlduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.56 Ereignis 9350

Ereignismeldung:

* Timeout fur Batterie Status Wechsel
Erléuterung:
Ein angeforderter Statuswechsel der Batterie ist nicht in der vorgegebenen Zeit eingetreten.
Abhilfe:

* Sicherstellen, dass die Batterie eingeschaltet ist.

¢ Sicherstellen, dass die Batterie fehlerfrei ist.

* Sicherstellen, dass das Batteriekommunikationskabel korrekt konfektioniert und angeschlossen ist.

13.2.57 Ereignis 9351

Ereignismeldung:

* Fehlerhafte Schaltstellung der Batterietrennstelle

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.
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13.2.58 Ereignis 9352

Ereignismeldung:

* Kurzschluss Batteriesystem

Erladuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.59 Ereignis 9353

Ereignismeldung:

* Fehler Thermomanagement Batteriesystem

Erlduterung:

Das thermische Management des Batteriesystems ist gestort.

Abhilfe:

* Prisfen, ob fir die Batterie eine neue Firmware-Version verfigbar ist. Wenn eine neuere Version verfigbar ist,
Firmware-Update durchfihren.

* Wenn Meldung erneut angezeigt wird, den Service kontaktieren.

13.2.60 Ereignis 9369

Ereignismeldung:

* Batteriesystem xx defekt

Erléuterung:

Ein Batteriemanagementsystem hat einen Defekt gemeldet.
Abhilfe:

* Ursache des Fehlers finden und beseitigen.

13.2.61 Ereignis 9392

Ereignismeldung:

+ Uberstrom Ladung Batteriesystem

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.
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13.2.62 Ereignis 9393

Ereignismeldung:

e Uberstrom Entladung Batteriesystem

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.63 Ereignis 9394

Ereignismeldung:

o Tiefentladeschutz aktiviert

Erlduterung:

Das Batteriemanagementsystem hat den Tiefentladeschutz aktiviert. Bei netzgekoppelten Systemen ist diese Meldung
eine Ereignismeldung, keine Warnmeldung.

13.2.64 Ereignis 9395
Ereignismeldung:

* Batterie extern getrennt

Erléiuterung:

Die DC-Leistungsverbindung zur Batterie wurde getrennt.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.65 Ereignis 10816

Ereignismeldung:

* Kommunikationsfehler innerhalb des Batteriesystems

Erléiuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.66 Ereignis 10817

Ereignismeldung:

* Sensorfehler innerhalb des Batteriesystems

Erlduterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
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Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.67 Ereignis 10818

Ereignismeldung:

* Isolationsfehler innerhalb des Batteriesystems

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.
Abhilfe:

¢ Den Service kontaktieren.

13.2.68 Ereignis 10819

Ereignismeldung:

* Fehler beim Vorladen innerhalb des Batteriesystems

Erléuterung:

Die Ursache muss vom Service bestimmt werden.

Abhilfe:

* Den Service kontaktieren.
13.3 Ereignismeldungen der Batterie

13.3.1 Ereignis EOO1

Ereignismeldung:

* Battery Stack Autonomous Protection

Erlduterung:

Das System hat einen Fehler in der Batterie festgestellt (z. B. starke Uberspannung, Unterspannung oder Uberstrom).
Um die Sicherheit der Geréte zu gewdhrleisten, fihrt es automatisch eine Schutzstrategie aus und trennt alle
Gleichstromschiitze. Das System unterstiitzt die Einstellung spezifischer Schutzausléseverzégerungen basierend auf der
Schwere und dem AusmaB des Fehlers.

Abhilfe:

* Uberprifen Sie die Hauptsteuerungsschnittstelle auf andere spezifische Fehler, die gleichzeitig mit diesem Fehler
aufgetreten sind (z. B. schwere Uberspannung). Dieser Fehler ist die direkte Ursache, die den Schutz ausgeldst
hat.

* Fihren Sie anhand der erhaltenen spezifischen Fehlerinformationen eine gezielte Fehlerbehebung und Reparatur

durch.

* Sobald alle zugrunde liegenden Fehler, die den Schutz ausgelést haben, vollstéandig behoben sind, verlasst das
System automatisch den Schutzzustand und kehrt zum normalen Betrieb zuriick.
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13.3.2 Ereignis E002

Ereignismeldung:
* Restricted Battery Stack Startup

Erléuterung:

Das System ist aufgrund mehrerer aufeinanderfolgender automatischer Startfehler in einen Fehlerzustand geraten und
wurde gesperrt. Wéhrend des Vorgangs kann das System mehrere Fehlermeldungen von dem Ereignis EO70
ausgeben. Zum Schutz der Geréte wird kein automatischer Start mehr versucht. Zur Fehlerbehebung und zum Beenden
dieses Zustands ist ein manueller Eingriff erforderlich.

Abhilfe:
Startfehler sind in der Regel auf folgende Ursachen zuriickzufihren:

* Die Spannungsdifferenz zwischen P+ und B+ hat wéhrend der Vorladephase den eingestellten Zielwert nicht
erreicht.

* Das Hauptschiitz oder das Vorladeschitz hat nicht richtig eingerastet oder eine abweichende Rickmeldung
gegeben.

* Die Fehlerbehebung sollte entsprechend der jeweiligen Ursache durchgefihrt werden. Nach Behebung interner
Probleme ist ein manueller Start erforderlich, um den Fehler zu beheben und den automatischen Start des Systems
wieder zu ermdglichen.

13.3.3 Ereignis EO03

Ereignismeldung:

* Reading Anomaly in Battery Stack Parameter

Erléuterung:

Waéhrend der Selbstpriifung beim Systemstart wurde eine Abweichung in den Konfigurationsparametern der Batterie
festgestellt (z. B. Batterie-Spezifikationen, Schutzschwellenwerte, Alarmverzégerungen). Diese Abweichung kann den
Systembetrieb beeintréchtigen, weshalb das System automatisch in den Sicherheitsmodus gewechselt ist, um einen
Start zu verhindern.

Abhilfe:

* Dieser Fehler betrifft die Einstellungen der Kernsystemparameter. Um die Sicherheit und den ordnungsgeméfen
Betrieb der Geréte zu gewdhrleisten, ist es nicht fachkundigem Personal strengstens untersagt, diese Parameter zu
bedienen oder zu dndern.

* Um die spezifischen Parameter zu iberprifen, kontaktieren Sie den Service.

13.3.4 Ereignis E004

Ereignismeldung:

¢ External Fault
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Erlduterung:

Das System hat ein Alarmsignal von externen Schutzvorrichtungen (z. B. Not-Aus, Brandschutz) erkannt und sofort eine
SicherheitsmaBnahme ausgefihrt: Das System ist in einen Fehlerzustand Gbergegangen, hat den Betrieb eingestellt und
den AC-seitigen Leistungsschalter abgeschaltet.

Die Meldung ist eine allgemeine Warnung.

Abhilfe:

* Uberpriifen Sie sofort die Systemschnittstelle, um die gleichzeitig gemeldeten spezifischen Warnungen externer
Gerdgte zu lokalisieren und aufzuzeichnen (z. B. ,Not-Aus aktiviert” oder , Wasserleckalarm”).

» Uberprifen Sie anhand der gemeldeten spezifischen Gerdtewarnung den Standort und beseitigen Sie die
Ursache fiir den Alarm des externen Gerdts (z. B. Not-Aus-Taster zuriicksetzen, Wasserleck beheben).

* Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass alle Alarme externer Geréte geldscht wurden und der Standort sicher
ist, missen Sie manuell den Vorgang Fehler I8schen in der Schnittstelle des Batteriepack-Steuerungssystems
ausfihren, um den normalen Betrieb wiederherzustellen.

13.3.5 Ereignis EO05
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Maintenance switch pulled out

Erléuterung:

Das System hat erkannt, dass der Wartungsschalter entfernt wurde.
Dies bedeutet, dass Wartungspersonal eine Inspektion oder Wartungsarbeiten vor Ort durchfishrt. Das System hat
automatisch einen Sicherheits-Sperrzustand aktiviert, der alle Lade- und Entladevorgénge unterbindet, um die Sicherheit

des Personals zu gewdhrleisten.

Abhilfe:

* Nachdem alle Wartungsarbeiten vor Ort abgeschlossen sind und das Personal und die Werkzeuge entfernt
wurden, sollte das Wartungspersonal den Wartungsschalter wieder in seine urspriingliche Position bringen.

* Sobald der Wartungsschalter wieder eingesetzt ist, miissen Sie manuell den Vorgang Fehler [6schen oder
Wiederherstellung bestétigen in der Schnitistelle des Batteriepack-Steuerungssystems durchfihren.

* Nach der manuellen Léschung verldsst das System den Sicherheitsverriegelungszustand und kehrt zum normalen

Betrieb zuriick.

13.3.6 Ereignis EO06
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Smoke&Temperature Detector Alarm

Erlduterung:

Das System hat ein kombiniertes Alarmsignal von den Rauch- und Temperatursensoren empfangen, das auf einen

méglichen Brand oder eine Uberhitzung hinweist.
Das System ist sofort in den héchsten Fehlerzustand ibergegangen und hat den AC-Leistungsschalter notausgel&st, um
die Verbindung zum Netz zu trennen und eine weitere Eskalation des Vorfalls zu verhindern.
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Abhilfe:

* Begeben Sie sich sofort zum Einsatzort und Gberprifen Sie, ob tatscchlich eine Brand- oder Uberhitzungsgefahr
besteht. Handelt es sich um einen Fehlalarm, Gberprifen Sie, ob die Sensoren verstaubt, defekt oder beschadigt

sind.

* Stellen Sie sicher, dass alle Sicherheitsrisiken in der Umgebung vollsténdig beseitigt wurden und dass die
Umgebungsparameter (Rauch, Temperatur) wieder normal sind.

* Nachdem Sie das Sicherheitsrisiko beseitigt haben, miissen Sie manuell den Vorgang Fehler 16schen in der
Schnittstelle des Batteriepack-Steuerungssystems durchfihren, damit das System wieder normal funktioniert.

13.3.7 Ereignis EO07
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Fire Protection System Anomaly

Erlduterung:

Das System hat ein Feueralarmsignal vom Brandschutzsensor empfangen.
Das System hat sofort die héchste Sicherheitsstufe ausgeldst: Es ist in einen Fehlerzustand Gbergegangen und hat den
AC:Leistungsschalter notausgeschaltet, um die Verbindung zum Netz zu trennen und eine weitere Eskalation des

Vorfalls zu verhindern.

Abhilfe:
* Uberprifen Sie, ob tatscchlich ein Brand vorliegt. Wenn ein Brand bestdtigt wird, leiten Sie sofort den Notfallplan
ein und versténdigen Sie die Feuerwehr.

¢ Bei einem tatsdichlichen Brand:

Fahren Sie erst dann mit weiteren MafBnahmen fort, wenn das Feuer vollsténdig geléscht und alle
Sicherheitsrisiken vor Ort vollsténdig beseitigt sind.

* Bei einem Fehlalarm oder einer Sensorstérung:
Uberpriifen Sie, ob der Brandmelder félschlicherweise ausgeldst wurde, verstaubt oder beschadigt ist.

* Nachdem Sie sichergestellt haben, dass alle Sicherheitsrisiken beseitigt sind, missen Sie manuell den Vorgang
Fehler |6schen in der Schnittstelle des Batteriepack-Steuerungssystems durchfishren, damit das System wieder in
den Normalbetrieb zuriickkehrt.

13.3.8 Ereignis EOO8
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Water Ingression Alarm

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass der Wasserlecksensor ausgelést wurde, was auf eine mégliche Wasseransammlung

im oder um das Gerdt herum hinweist.
Das System ist in einen Fehlerzustand Gbergegangen und hat den AC-Leistungsschalter abgeschaltet, um Kurzschlusse,

Gerdteschaden oder andere Folgeunfélle zu verhindern.

Abhilfe:

* Begeben Sie sich sofort zum Standort, um die Wasseransammlung zu beurteilen und die Wasserquelle (z. B.
Lecks, Eindringen) zu lokalisieren und zu stoppen.
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* Wenn ein Wasserleck bestatigt wurde:

Entfernen Sie das Wasser und stellen Sie sicher, dass alle kritischen elektrischen Komponenten - wie Gerdte,
Kabel und Schalter - vollsténdig trocken sind und iber eine ordnungsgeméfe Isolierung verfiigen.

¢ Wenn der Standort trocken ist und kein Wasser vorhanden ist:

Uberprisfen Sie, ob der Wasserleckagesensor falschlicherweise ausgeldst wurde (z. B. durch einen Sensorfehler,
einen Kurzschluss oder eine unsachgeméfe Installation).

* Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass das gesamte Wasser entfernt wurde und die elektrische Sicherheit
gewdhrleistet ist, missen Sie manuell den Vorgang Fehler 18schen in der Schnittstelle des Batteriepack-
Steuerungssystems durchfihren, damit das System wieder in den Normalbetrieb zuriickkehrt.

13.3.9 Ereignis EO09
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Lightning Arrester Alarm

Erlduterung:

Das System hat ein Fehleranzeigesignal vom Uberspannungsschutzgerét (SPD) erkannt, was darauf hindeutet, dass
dieses méglicherweise durch einen Blitzschlag oder eine Uberspannung beschadigt wurde und seine Schutzfunktion
nicht mehr gegeben ist.

Das System ist in einen Fehlerzustand Gbergegangen und hat den AC-Leistungsschalter abgeschaltet, um zu
verhindern, dass nachfolgende Uberspannungen die Sicherheit der Gerdte gefahrden.

Abhilfe:
o Uberprifen Sie sofort das Statusfenster oder die Anzeigeleuchte des Uberspannungsschutzes auf Alarmsignale.

» Wenn der Uberspannungsschutz als beschadigt bestatigt wurde:

Ein Fachmann muss ihn durch ein neues Modul ersetzen. Verwenden Sie einen Uberspannungsschutz, der einen
Alarm ausgelést hat, nicht weiter.

* Wenn das Aussehen und die Kontrollleuchte des Uberspannungsschutzes normal sind:

Uberprifen Sie, ob die Verkabelung des Alarmsignals Kurzschlisse, Unterbrechungen oder falsche Anschlisse
aufweist.

* Nach dem Austausch des Moduls oder der Behebung von Verkabelungsproblemen missen Sie manuell den
Vorgang Fehler 16schen in der Schnittstelle des Batteriepack-Steuerungssystems durchfishren, damit das System
wieder normal funktioniert.

13.3.10 Ereignis EO10
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Emergency Stop Signal

Erlduterung:

Das System hat ein Signal empfangen, das darauf hinweist, dass der Not-Aus-Schalter betétigt wurde, was auf eine
mégliche Notfallsituation vor Ort hindeutet.

Das System hat sofort die héchste Schutzstufe aktiviert: Es hat alle Vorgéinge notgestoppt und den AC-Leistungsschalter
ausgeldst, um die Verbindung zum Stromnetz zu trennen und eine weitere Eskalation zu verhindern.
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Abhilfe:
* Uberprifen Sie den Standort, um die Ursache fir den Not-Aus zu ermitteln (z. B. Gerdtefehlfunktion, Gefahr fir
die personliche Sicherheit), und beseitigen Sie die Gefahr vollsténdig.
* Nachdem Sie sichergestellt haben, dass alle Sicherheitsrisiken beseitigt sind, drehen Sie den Not-Aus-Schalter in

Pfeilrichtung, um ihn zu entriegeln und zuriickzusetzen.

* Nachdem der Not-Aus-Schalter zuriickgesetzt wurde, missen Sie manuell den Vorgang Fehler 16schen oder
Wiederherstellung bestétigen in der Schnittstelle des Batteriepack-Steuerungssystems ausfihren, damit das
System wieder in den Normalbetrieb zuriickkehrt.

13.3.11 Ereignis EO11
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* High Flammable Gas Concentration

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass die Konzentration brennbarer Gase (z. B. Wasserstoff, Methan) in der Umgebung
der Anlage den Sicherheitsgrenzwert Gberschreitet und somit Explosionsgefahr besteht. Das System ist sofort in einen
Fehlerzustand Gbergegangen und hat automatisch den Abluftventilator fir die Zwangsbeliftung aktiviert, um die
Konzentration zu reduzieren und die Sicherheit zu gewdhrleisten.

Abhilfe:

* Das System hat automatisch die Beliftung aktiviert. Schalten Sie das Gerét nicht sofort aus und starten Sie es nicht
neu. Es sollte Schutzkleidung getragen werden, um den Standort betreten und die Quelle des brennbaren
Gaslecks zu lokalisieren und sofort Mafnahmen zu ergreifen.

* Setzen Sie die Beliftung fort und stellen Sie sicher, dass die Konzentration des brennbaren Gases durchgehend
unterhalb der Sicherheitsalarmschwelle bleibt. Es wird empfohlen, dies mit einem tragbaren Gasdetektor zu
Uberprifen.

* Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass das Leck beseitigt wurde und die Umgebung sicher ist, missen Sie
manuell den Vorgang Fehler 18schen in der Schnittstelle des Batteriepack-Steuerungssystems durchfihren, damit
das System wieder in den Normalbetrieb zurickkehrt.

13.3.12 Ereignis E012
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* No Available Battery Packs in Battery Stack

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass alle aktivierten Batteriemodule aufgrund von Fehlermeldungen nicht in Betrieb
gegangen sind (alle Gleichstromschiitze sind gedffnet), wodurch der Batteriesatz nicht normal funktionieren kann.
Infolgedessen hat das System einen Fehler ausgeldst und ist in einen Abschaltzustand ibergegangen.

Abhilfe:

* Dieser Fehler ist eine Folgeerscheinung; die zugrunde liegenden Ursachen, die zum Ausfall der einzelnen
Batteriemodule gefihrt haben, missen behoben werden.

* Rufen Sie die Systemfehler-Warnschnittstelle auf und iberpriifen Sie die detaillierten Fehler- oder
Warninformationen fir jedes Batteriemodul, um alle spezifischen Probleme zu identifizieren, die zu ihrer Isolierung

gefihrt haben.
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* Beheben Sie auf der Grundlage der identifizierten spezifischen Fehler oder Warnungen die Anomalien jedes
einzelnen Batteriemoduls nacheinander.

* Sobald der Fehler eines Batteriemoduls behoben ist und es automatisch den Betrieb wieder aufnimmt (DC-Schiitz
schlief3t), wird dieser Fehler automatisch geléscht.

13.3.13 Ereignis EO13
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Detected Abnormal Battery Group Contactor Variation in Battery Stack

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass ein Batteriemodul im Batteriepack einen Fehler aufgrund einer Unregelméafigkeit im
Schiitzstatus gemeldet hat. Dieser Alarm ist eine Zusammenfassung auf Systemebene, die darauf hinweist, dass der
tatsdchliche Zustand eines Schitzes nicht mit dem Systembefehl ibereinstimmt. Das System ist darauthin in einen
Fehlerschutzzustand Gbergegangen.

Abhilfe:
» Uberprifen Sie anhand der Ereignisliste, welches Batteriemodul die Meldung ausgelést hat.

* Fir das identifizierte Batteriemodul die Fehlerbehebung gemaf der Anleitung zum zugehérigen Schijtz-Fehlercode
(z. B. E129) durchfihren. Dies umfasst in der Regel die Uberprisfung der Riickmeldekontakte des Schiitzes, des
Steuerkreises und des mechanischen Zustand des Moduls.

* Sobald das Problem der Statusabweichung des Schiitzes fir das Batteriemodul behoben ist, wird dessen eigener
Unterfehler (z. B. E129) zuriickgesetzt. Wenn der Schiitzstatus aller Batteriemodule wieder normal ist (d.h. mit
den Befehlen bereinstimmt), wird dieser Sammelalarm auf Systemebene automatisch zuriickgesetzt.

13.3.14 Ereignis EO14
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Battery Stack-UCC CAN Communication Disconnection

Erléuterung:

Das System hat innerhalb des festgelegten Zeitraums keine giiltigen CAN-Nachrichten vom Unit Control Controller
(UCC) empfangen und wertet dies als Unterbrechung der Kommunikationsverbindung. Dieser Fehler fihrt dazu, dass
das System keine ibergeordneten Steuerbefehle empfangen kann und in einen Fehlerzustand wechselt.

Abhilfe:

* Uberprifen Sie die CAN-Kommunikationskabel zwischen dem Batteriestapel und dem UCC, um sichere
Verbindungen zu gewdhrleisten (Kabel A und B). Vergewissern Sie sich, dass die Schnittstellenanschlisse nicht
locker, gelést oder beschadigt sind.

¢ Greifen Sie auf das Backend sowohl des BMS- als auch des UCC-Gerdts zu, um sicherzustellen, dass deren CAN-
Kommunikationsparameter (z. B. Baudrate, Portnummer, CAN-ID) konsistent und korrekt konfiguriert sind.

* Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des UCC-Controllers normal ist und sein Betriebsstatus stabil ist.

* Optional: Wenn vor Ort kein UCC-Gerdt konfiguriert ist, deaktivieren Sie die Funktion ,UCC-
Kommunikationserkennung” in den BMS-Systemeinstellungen (auf ,Nicht erkennen” setzen), um Fehlalarme zu

vermeiden.
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* Nach der Reparatur der Verkabelung oder der Anpassung der Parameter wird die Kommunikation automatisch
wieder aufgenommen und der Fehleralarm wird geldscht. Wenn die Erkennung deaktiviert ist, verschwindet der
Alarm automatisch, nachdem die Einstellungen gespeichert wurden.

13.3.15 Ereignis EO15
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Disconnected Battery Group Power Line Detection in Battery Stack

Erlduterung:

Das System hat eine fehlerhafte Stromkabelverbindung (z. B. abnormale Spannungsmessung, plétzliche Anderung der
Schleifenimpedanz) zwischen einem bestimmten Batteriecluster im Batteriestapel und dem Stromumwandlungssystem
(PCS) festgestellt. Die Energie dieses Clusters kann nicht normal Gbertragen werden. Infolgedessen ist das System in
einen Fehlerzustand Gbergegangen, um die Sicherheit der Geréte zu gewdhrleisten.

Abhilfe:
* Fijhren Sie ein System-Shutdown durch, um sicherzustellen, dass das Gerét ausgeschaltet ist. Fihren Sie niemals
Arbeiten an stromfiihrenden Stromkreisen durch.

* Uberpriifen Sie nacheinander alle Kabelanschlisse zwischen dem Batteriecluster und der DC-Combainer Box
sowie zwischen der Combainer Box und dem PCS. Stellen Sie sicher, dass sie fest sitzen und keine Anzeichen von
Lockerung oder Verbrennungen aufweisen.

* Untersuchen Sie das gesamte Stromkabel auf offensichtliche physische Schaden, Quetschungen, Briiche oder
Beschadigungen der Isolierschicht.

* Ziehen Sie lose Anschliisse wieder fest oder ersetzen Sie beschédigte Kabel, um sicherzustellen, dass alle
Verbindungen sicher und zuverldssig sind.

* Starten Sie das System nach Abschluss der Reparaturen und der Uberpriifung neu. Der Fehler wird automatisch

behoben.
13.3.16 Ereignis EO16
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Software Emergency Stop Trigger

Erlduterung:

Das System hat einen Software-Not-Aus-Befehl von der Stapelsteuerungsschnittstelle erhalten. Dieser Befehl hat
dieselbe héchste Prioritét wie ein Hardware-Not-Aus. Das System hat sofort eine Notabschaltung durchgefihrt und ist
in einen fehlergesperrten Zustand ibergegangen (ohne den AC-Leistungsschalter auszulésen).

Abhilfe:

* Fihren Sie eine Vor-OrtInspektion durch, um zu iberprifen, ob Sicherheitsrisiken vorliegen, die eine
Notabschaltung erforderlich machen (z. B. Gerétefehlfunktionen, Gefahren fiir Personen). Wenn solche Risiken
festgestellt werden, missen sie vollstéindig beseitigt werden.

* Nachdem sichergestellt wurde, dass der Standort absolut sicher ist, muss ein autorisierter Bediener die Taste ,Not-
Aus aufheben” auf derselben Bedienoberfléche finden, auf der der Software-Not-Aus ausgelést wurde, und die

Bestatigung zum Aufheben manuell ausfihren.

* Nach dem manuellen Aufheben wird der Notfallzustand des Systems aufgehoben und der normale Betrieb kann
wieder aufgenommen werden.
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13.3.17 Ereignis EO17

Ereignismeldung:
e BCMU Sleep

Erladuterung:

Die Battery Control Management Unit (BCMU) wurde durch langes Driicken der Taste ,Power” manuell in den
Energiesparmodus versetzt. Dieses Gerdt stellt seinen Betrieb ein, wodurch der von ihm verwaltete Batteriecluster aus
dem System ausgeschaltet wird. Infolgedessen ist das System in einen Fehlerzustand iibergegangen.

Abhilfe:

* Suchen Sie die ,Power”-Taste am entsprechenden Batteriecluster und driicken Sie sie lénger als 3 Sekunden, um
zu versuchen, die BCMU zu wecken und den Ruhemodus zu beenden.

* Backup-Ldsung: Wenn die oben beschriebene Methode fehlschlégt, trennen Sie den DC-Trennschalter des
Batterieclusters und schlieBen Sie ihn wieder. Durch das vollsténdige Aus- und Einschalten des Geréts wird die
BCMU gezwungen, sich zu initialisieren und den normalen Betrieb wieder aufzunehmen.

* Sobald die BCMU erfolgreich aufgeweckt oder neu gestartet wurde, verlésst sie automatisch den Ruhemodus und
der Systemfehleralarm wird entsprechend gelscht.

13.3.18 Ereignis EO18

Ereignismeldung:
* PCS Offline

Erléuterung:

Das System hat innerhalb des festgelegten Zeitraums keine Kommunikationsdaten vom Stromumwandlungssystem
(PCS) empfangen und wertet dies als Verbindungsunterbrechung zum PCS. Dieser Fehler verhindert, dass das System
mit dem PCS zusammenarbeitet, um Lade-/Entladevorgénge durchzufihren, und hat einen Fehlerschutzzustand
ausgeldst.

Abhilfe:

* Uberpriifen Sie die Kommunikationskabel (z. B. CAN-Bus, Ethernet, RS485) zwischen dem Gerét und dem PCS.
Stellen Sie sicher, dass alle Verbindungen sicher sind, und iiberpriifen Sie, ob Schnittstellen locker, gel&st oder
beschadigt sind.

* Greifen Sie auf das Backend sowohl des Systems als auch des PCS-Gerdits zu, um sicherzustellen, dass die
Kommunikationsparameter (z. B. Baudrate, Geréteadresse, Protokollversion) konsistent konfiguriert sind.

* Vergewissern Sie sich, dass das PCS-Geréat normal funktioniert und seine Kommunikationsfunktionen intakt sind.

* Nach der Reparatur der physischen Verbindungen oder der Anpassung der Kommunikationsparameter wird die
Kommunikationsverbindung automatisch wiederhergestellt und der Fehler behoben.

13.3.19 Ereignis EO19

Ereignismeldung:

¢ |solator Not Closed
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Erlduterung:

Isolator nicht geschlossen.

Der Leistungsschalter hat ausgelést oder die Hochspannungs-Messleitung ist lose. Diese Meldung kann auch infolge
von weiteren Ereignissen (z. B. EO39 oder EO42) vorkommen, deren SchutzmafBnahme das Auslésen des
Trennschalters ist.

Abhilfe:
* Leistungsschalter schlieBen.
* B+-Messleitung im Hauptverteilerkasten iberprifen.

e Batterie neu starten.

13.3.20 Ereignis E020

Ereignismeldung:

* Abnormal High-Voltage Terminal Voltage Sampling

Erlduterung:

Fehlerhafte Hochspannungs-Klemmen-Spannungsabtastung.
Die gemessene B+ Spannung liegt unter 30 V. Diese Meldung kann auch infolge von weiteren Ereignissen (z. B. EO19
oder E042) vorkommen, deren SchutzmafBnahme das Auslésen des Trennschalters ist.

Abhilfe:
* Leistungsschalter schlieen.
* B+-Messleitung im Hauptverteilerkasten priifen.

e Batterie neu starten.

13.3.21 Ereignis EO21

Ereignismeldung:

* Abnormal Temperature Sampling in Main Control Box

Erléuterung:

Fehlerhafte Temperaturmessung im Hauptsteuerkasten
Abhilfe:
+ Uberprifen Sie die NTC-Abtastverkabelung im Hauptsteuerkasten.

13.3.22 Ereignis E022

Ereignismeldung:

* Battery Group Leakage Detection Failure

Erléiuterung:

Fehler bei der Leckageerkennung der Batteriegruppe
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Abhilfe:

* Uberprifen Sie die Verkabelung der B+-Abtastung und der Isolationsabtastung des Battery Control Management
Unit (BCMU).

13.3.23 Ereignis E023

Ereignismeldung:

* Pre-Charge at High Temperature

Erléuterung:

Vorladung bei hoher Temperatur
Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.24 Ereignis E024

Ereignismeldung:

* Contactor at High Temperature

Erléuterung:

Schiitz mit hoher Temperatur
Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.25 Ereignis E025

Ereignismeldung:

* Battery Group Self-Protection

Erléuterung:

Selbstschutz der Batteriegruppe.
Der Systemfehler wird zusammen mit anderen Fehlercodes gemeldet.

Abhilfe:
¢ Batterie neu starten.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.

13.3.26 Ereignis E026

Ereignismeldung:

* Abnormal Communication with High-Voltage Detection Module

Erléuterung:

Unregelmé&Bige Kommunikation mit dem Hochspannungserkennungsmodul
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Abhilfe:
* Die Battery Control Management Unit (BCMU) neu starten oder ersetzen

13.3.27 Ereignis E027

Ereignismeldung:

* System Loop Abnormality

Erlduterung:

Systemschleifenanomalie

Abhilfe:
¢ Uberprifen Sie die Shunt-Verkabelung im Hauptsteuerkasten.

13.3.28 Ereignis E028

Ereignismeldung:
* Abnormal Power Supply to BCMU Module

Erlduterung:

Die Stromversorgung der Battery Control Management Unit (BCMU) befindet sich auBerhalb des normalen
Betriebsbereichs.

Abhilfe:

* Uberprifen Sie die 24 Volt Stromversorgungskabel im Hauptsteuerkasten.

13.3.29 Ereignis E029

Ereignismeldung:
* Llarge Error Between Total and Cumulative Voltages

Erlduterung:

Der Schwellenwert zwischen der Gesamt- und kumulativer Spannung wird Gberschritten.
Diese Meldung kann auch infolge von weiteren Ereignissen (z. B. EO19 oder E042) vorkommen, deren
SchutzmaBnahme das Auslésen des Trennschalters ist.

Abhilfe:

* SchlieBen Sie den Leistungsschalter und ibersprifen Sie die B+-Messleitung im Hauptsteuerkasten.

13.3.30 Ereignis EO30

Ereignismeldung:
¢ Abnormal BCMU Parameters

Erlduterung:

Abweichender Battery Control Management Unit (BCMU) Parameter.
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Abhilfe:
* Parameter neu konfigurieren.
* Batterie neu starten.

* Besteht die Meldung weiterhin, wenden Sie sich an den Service.

13.3.31 Ereignis EO31

Ereignismeldung:

* Connector Temperature Extremely High

Erlduterung:

Die Steckertemperatur liegt Uber dem Schwellenwert.

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.32 Ereignis E032

Ereignismeldung:

* Current Sampling Disconnection Fault

Erléuterung:

Fehler bei der Stromabtastung
Abhilfe:

» Uberprifen Sie die Shunt-Verkabelung im Hauptsteuerkasten.

13.3.33 Ereignis E033

Ereignismeldung:

* Fuse Overtemperature

Erléuterung:

Ubertemperatur Sicherung
Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.34 Ereignis E034

Ereignismeldung:

* Charge Severe Overcurrent

Erléuterung:

Uberschreitung des Grenzwertes beim Ladestrom
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Abhilfe:

¢ Strom reduzieren

13.3.35 Ereignis EO35

Ereignismeldung:

* Discharge Severe Overcurrent

Erléuterung:

Der Entladungsstrom iberschreitet den Grenzwert.

Abhilfe:

¢ Strom reduzieren

13.3.36 Ereignis E036

Ereignismeldung:

* Severe Overvoltage

Erléuterung:

Uberspannung
Abhilfe:

* Neustart, Entladung oder Warten auf Spannungswiederherstellung.

13.3.37 Ereignis EO37

Ereignismeldung:

* Severe Undervoltage

Erléuterung:

Unterspannung
Abhilfe:

¢ Laden innerhalb von 200 Sekunden nach Neustart.

13.3.38 Ereignis EO38

Ereignismeldung:

* Charge at Extreme Low Temperature

Erladuterung:

Aufladen bei extrem niedrigen Temperaturen

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.
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13.3.39 Ereignis E039

Ereignismeldung:

* Isolating switch tripping

Erladuterung:

Auslésen des Trennschalters.
Temperatur Gber 75°C bei 2A Stromstdrke oder maximale Zellspannung Gber dem Schwellenwert. Wenn nach dem
Ausldsen Wechselstrom anliegt, kann dies zu weiteren Ereignissen (E019, EO20 oder E029) fihren.

Abhilfe:
* Nach Uberpriifung, den Leitungsschutzschalter wieder einschalten.

¢ Batterie neu starten.

13.3.40 Ereignis E040

Ereignismeldung:

* Discharge at Extreme Low Temperature

Erléuterung:

Entladen bei extrem niedrigen Temperaturen
Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.41 Ereignis EO41

Ereignismeldung:

* System Lock

Erléuterung:

Das System ist gesperrt.
Abhilfe:

* Entriegelungsbefehl iber Host-Computer senden.

13.3.42 Ereignis E042

Ereignismeldung:

* Undervoltage Shutdown

Erléuterung:

Unterspannungsabschaltung
Die Mindestspannung liegt unterhalb des Schwellenwerts. Wenn nach der Abschaltung weiterhin Wechselstrom
anliegt, kann dies zu weiteren Ereignissen (EO19, E020 oder E029) fihren.
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Abhilfe:

¢ Laden innerhalb von 200 Sekunden nach Neustart.

13.3.43 Ereignis E043

Ereignismeldung:
* Abnormal BMU Sampling Circuit

Erlduterung:

Ungewshnliche BMU-Abtastschaltung.
Die BMU meldet einen Alarm wegen einer Stérung im Messkreis. Dies kann auch aufgrund folgender Ereignisse
gemeldet werden: E044, E059 oder E060.

Abhilfe:
* Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

13.3.44 Ereignis E044

Ereignismeldung:

* BMU Sampling Wire Disconnection

Erlduterung:
BMU-Abtastkabel unterbrochen.

Ein Spannungsmessleiter der BMU ist unterbrochen oder drei oder mehr Temperaturmessleiter sind unterbrochen. Die
Meldung kann zu Ereignis E043 fihren.
Ereignis EO44 kann auch aufgrund von den Ereignissen E059 oder EO60 gemeldet werden.

Abhilfe:
* Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

13.3.45 Ereignis E045

Ereignismeldung:

¢ |nternal BMU Communication Failure

Erlduterung:

Interner BMU-Kommunikationsfehler

Abhilfe:
» Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

o Uberprifen Sie die Kommunikationsverkabelung vom PACK zum Hauptsteuerkasten.

13.3.46 Ereignis E046

Ereignismeldung:

¢ External Communication CAN Disconnection with BSMU
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Erléuterung:

Externe Kommunikation CAN-Verbindung zu BSMU unterbrochen
Abhilfe:

+ Uberprifen Sie die Kommunikationsleitung vom Hauptsteuerkasten zum BSMU.

¢ Batterie neu starten.

13.3.47 Ereignis E047

Ereignismeldung:

* Abnormal Current Sampling Circuit

Erlduterung:

Ungewdhnliche Stromabnahmeschaltung

Abhilfe:
* Uberprifen Sie die Shunt-Verkabelung im Hauptsteuerkasten.

13.3.48 Ereignis E048

Ereignismeldung:

¢ Abnormal Contactor Feedback Circuit

Erlduterung:

Fehlerhafte Riickkopplungsschaltung des Schijtzes.
Steuersignal und Riickmeldesignal stimmen nicht iiberein. Dies kann auch aufgrund folgender Ereignisse gemeldet

werden : EO55, EO56 oder EQ57
Abhilfe:
+ Uberprifen Sie die Steuerung des Schiitzes und die Rickkopplungsverdrahtung.

13.3.49 Ereignis E049

Ereignismeldung:

¢ Fuse Blown

Erléuterung:

Sicherung durchgebrannt
Abhilfe:

* Sicherung austauschen.

13.3.50 Ereignis EO50

Ereignismeldung:

* General Leakage in Battery Group
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Erléuterung:

Allgemeine Leckage in der Batteriegruppe

Abhilfe:
¢ Starten Sie die Batterie neu.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.

13.3.51 Ereignis EO51

Ereignismeldung:

* Battery Charge at Extreme High Temperature

Erlduterung:

Batterieladung bei extrem hohen Temperaturen

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.52 Ereignis E052

Ereignismeldung:

* Battery Cell Failure

Erléuterung:

Ausfall der Batteriezelle

Abhilfe:

¢ PACK neu starten oder austauschen.

13.3.53 Ereignis E053

Ereignismeldung:

* Battery Discharge at Extreme High Temperature

Erléuterung:

Entladung der Batterie bei extrem hohen Temperaturen

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.54 Ereignis E054

Ereignismeldung:

* Severe Leakage in Battery Group
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Erléuterung:

Schwerwiegende Undichtigkeit in der Batteriegruppe
Abhilfe:

¢ Batterie neu starten.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.

13.3.55 Ereignis E055

Ereignismeldung:

* Abnormal Feedback from Negative Contactor

Erlduterung:

Ungewdhnliche Rickmeldung vom negativen Schitz.
Steuersignal und Riickmeldesignal stimmen nicht iiberein. Dies kann zu Ereignis EO48 fihren.

Abhilfe:

* Uberprifen Sie die Schitzsteuerung und die Rickmeldungsverkabelung.

13.3.56 Ereignis E056

Ereignismeldung:
* Main Contactor Feedback Abnormality

Erléuterung:

Ungewdhnliche Rickmeldung des Hauptschiitzes.
Steuersignal und Riickmeldesignal stimmen nicht iiberein. Dies kann zu Ereignis EO48 fiihren.

Abhilfe:

* Uberprifen Sie die Schitzsteuerung und die Rickmeldungsverkabelung.

13.3.57 Ereignis E057

Ereignismeldung:

* Abnormal Pre-Charge Contactor Feedback

Erléuterung:

Ungewdhnliche Rickmeldung des Vorladeschiitzes.
Steuersignal und Riickmeldesignal stimmen nicht iiberein. Dies kann zu Ereignis EO48 fiihren.

Abhilfe:

» Uberprifen Sie die Schiitzsteuerung und die Riickmeldungsverkabelung.
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13.3.58 Ereignis E058

Ereignismeldung:

* Abnormal Internal Sampling Circuit in BMU

Erléuterung:

Ungewdhnlicher interner Abtastkreis in BMU.

Die BMU meldet einen Alarm wegen einer Stérung im internen Messkreis. Dies kann auch aufgrund von den
Ereignissen E059 und E060 gemeldet werden.

Die Meldung E058 kénnte zu Ereignis EO43 und EO44 fihren.

Abhilfe:
» Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

13.3.59 Ereignis E059

Ereignismeldung:

* Internal Voltage Sampling Disconnection in BMU

Erléuterung:

Interne Spannungsabtastungsunterbrechung in BMU.
Die Spannung einer Zelle liegt tber 3800 mV, die einer anderen unter 2600 mV. Dies kénnte zu den Ereignissen

E043, EO44 oder EO58 fishren.
Abhilfe:
» Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

13.3.60 Ereignis EO60

Ereignismeldung:

* Multiple Internal Temperature Sampling Disconnection in BMU

Erléuterung:

Mehrfache interne Temperaturmessung Trennung in BMU.
Die Temperatur von drei oder mehr Batterien oder Anschlissen liegt iber 126 °C oder bei -40 °C. Dies kann zu den

Ereignissen E043, E044 oder EO58 fihren.
Abhilfe:
+ Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

13.3.61 Ereignis E061

Ereignismeldung:
* BMU Data Not Ready

Erléiuterung:
BMU-Daten nicht bereit
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Abhilfe:
* Warten Sie, bis die Daten vollsténdig hochgeladen sind oder starten Sie die Batterie neu.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.

13.3.62 Ereignis E062

Ereignismeldung:

* High-Voltage Data Not Ready

Erléuterung:

Hochspannungsdaten nicht bereit

Abhilfe:
* Warten Sie, bis die Daten vollstandig hochgeladen sind oder starten Sie die Batterie neu.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.

13.3.63 Ereignis E063

Ereignismeldung:

* Excessive Inter-Group Voltage Difference

Erlduterung:

Das System hat eine Unstimmigkeit in der Gesamtspannung zwischen den Batteriemodulen festgestellt, wobei die
Spannungsdifferenz zwischen dem Modul mit der héchsten und dem Modul mit der niedrigsten Spannung den
zulassigen Bereich Uberschreitet.

Abhilfe:

* Wahrend des netzgebundenen Ladens und Entladens passt das System automatisch den Strom jedes
Batteriemoduls an, um Spannungsunterschiede zu reduzieren und einen automatischen Ausgleich zu erreichen.
Wenn der Spannungsunterschied zu grof} ist und der automatische Ausgleich unwirksam ist, wird empfohlen,
unter Gewdhrleistung der Sicherheit einzelne Lade- oder Entladevorgénge mit geringer Leistung an den
betroffenen Modulen durchzufishren, um den Spannungsunterschied schnell zu verringern.

13.3.64 Ereignis E064

Ereignismeldung:

* Communication Anomaly in Gas Detector

Erléuterung:

Die Datenverbindung zwischen dem System und dem Gasdetektor wurde unterbrochen.
Dies ist derzeit nur eine Statusmeldung und hat keine Auswirkungen auf andere Systemfunktionen, jedoch wird
dadurch die Gasiberwachungsfunktion deaktiviert, sodass zeitnah Mafinahmen ergriffen werden missen.

Abhilfe:

+ Uberprifen Sie die Kommunikationskabel des Gasdetektors (z. B. RS485), um sicherzustellen, dass sie fest
angeschlossen sind und keine Lockerungen, Unterbrechungen oder physischen Beschadigungen aufweisen.
Vergewissern Sie sich, dass das Kabel an den richtigen Anschluss angeschlossen ist.
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* Melden Sie sich beim System-Backend an und iberpriifen Sie, ob die Kommunikationsparameter des
Gasdetektors (z. B. Anschlussnummer, Geréteadresse, Baudrate) mit den Angaben auf dem Typenschild des
Geréts und den Anforderungen der Projektkonfiguration ibereinstimmen.

¢ Stellen Sie sicher, dass der Gasdetektor ordnungsgeméf3 mit Strom versorgt wird und normal funktioniert.

* Nach Abschluss der oben genannten Uberprisfungen, sowohl den Gasdetektor als auch die Systemsteuerung neu
starten, um die Kommunikation wiederherzustellen.

13.3.65 Ereignis E065
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

¢ AC circuit breaker disconnected

Erlduterung:
Das System hat erkannt, dass sich der AC Leitungsschutzschalter im offenen (ausgelésten) Zustand befindet. Wenn
gerade ein Lade- oder Entladevorgang l&uft, wird dieser gestoppt.
Abhilfe:
* Vergewissern Sie sich, dass sich der Leitungsschutzschalter in der Position ,OFF” befindet.
+ Uberprifen Sie, ob der Schutzschalter absichtlich vom Wartungspersonal ausgeschaltet wurde.
» Uberprifen Sie, ob ein Signal von einem anderen DI-Fehler zum Offnen des Schutzschalters gefihrt hat.

* Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass vor Ort keine elektrischen Kurzschlisse, Isolationsfehler oder andere
Fehler vorliegen, schalten Sie den Schutzschalter manuell in die Position ,EIN”. Die Warnmeldung wird
automatisch geldscht.

13.3.66 Ereignis E066
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Cabinet door opened

Erléuterung:

Das System hat erkannt, dass die Tir des Batterieschranks nicht geschlossen ist.

Diese Warnung dient nur zur Statusbenachrichtigung und hat keinen Einfluss auf die Kernfunktionen des Systems. Es ist
jedoch eine zeitnahe Reaktion erforderlich, um die Sicherheit des Gerdtes zu gewdhrleisten und das Eindringen von
Fremdk&rpern zu verhindern.

Abhilfe:

+ Uberprifen Sie, ob die Tir des Batterieschranks aufgrund einer routineméBigen Inspektion oder Wartung durch
das Personal vor Ort gedffnet ist.

¢ Bei normalem Betrieb: SchlieBen Sie die Schranktir nach Abschluss der Arbeiten.

* Bei ungewdhnlicher Offnung: Uberprifen Sie, ob das Schloss und die Scharniere der Schranktiir ordnungsgemaf
funktionieren.

* Wenn die Tir geschlossen ist, die Warnmeldung jedoch weiterhin angezeigt wird:

Der Magnetsensor der Tir oder dessen Verkabelung ist méglicherweise falsch ausgerichtet, defekt oder
funktioniert nicht ordnungsgema.
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* SchlieBBen und verriegeln Sie die Schranktir vollsténdig; der Alarm wird automatisch aufgehoben.

13.3.67 Ereignis E067
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Battery Group Enable but Inactive

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass sich ein bestimmtes Batteriemodul im Pack im Status ,Bereit” befindet, aber nicht in
Betrieb ist. Der Gleichstromschitz des Moduls hat sich aus Sicherheitsgrinden nicht geschlossen, wodurch es vom
System isoliert wurde und nicht am Lade- oder Entladevorgang teilnehmen kann.

Diese Warnung dient nur zur Statusbenachrichtigung und soll das Wartungspersonal darauf hinweisen, auf das
fehlerhafte Modul zu achten.

Abhilfe:

+ Uberprifen Sie auf der Systemwarnschnittstelle oder der Seite zur Uberwachung der Batteriemodule, welches
bestimmte Modul (Modulnummer) diesen Status meldet.

o Uberprifen Sie auf der Systemwarnschnittstelle oder der Seite zur Uberwachung der Batteriemodule den
konkreten, direkten Fehlergrund, der zur Isolierung des Moduls gefihrt hat (z. B. Uberhitzung des Schiitzes).

* Fihren Sie auf der Grundlage der erhaltenen spezifischen Fehlerinformationen eine gezielte Inspektion und
Reparatur durch.

* Sobald der zugrunde liegende Fehler behoben ist, verlésst das Modul automatisch den Isolationszustand, sein
Gleichstromschiitz schlieBt sich und dieser Alarm wird automatisch geléscht.

13.3.68 Ereignis E068
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Battery Group Fault Isolation

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass ein bestimmtes Batteriemodul im Pack einen Fehler aufweist (z. B. starke
Ubertemperatur, Uberstrom, Uberspannung) und zu dessen Schutz isoliert wurde, wobei sein Gleichstromschiitz
gedffnet wurde, um es auBer Betrieb zu nehmen.

Diese Warnung ist eine resultierende Statusmeldung und wird gleichzeitig mit dem spezifischen Fehler gemeldet, der
die Isolierung verursacht hat.

Abhilfe:
» Uberprifen Sie auf der Systemwarnschnittstelle die spezifische Batteriemodulnummer, die isoliert wurde.

* Uberpriifen Sie die spezifische Fehlermeldung, die gleichzeitig mit der Isolierung des Batteriemoduls aufgetreten
ist (z. B. Modul XX starke Uberhitzung), die die direkte Ursache fir die Isolierung ist.

* Ignorieren Sie diese Warnung und konzentrieren Sie sich auf die Fehlerbehebung und L&sung des gleichzeitig
gemeldeten spezifischen Fehlers.

* Sobald der zugrunde liegende schwerwiegende Fehler des Batteriemoduls vollstandig behoben ist, verl@sst das
System automatisch den Isolationszustand, das Modul nimmt den Betrieb wieder auf und diese Warnung wird
automatisch geldscht.
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13.3.69 Ereignis E069

Ereignismeldung:

* Battery Group1 Alarm Isolation

Erléuterung:

Das System hat einen bestimmten Alarm in einem Batteriemodul erkannt (z. B. geringfiigige Ubertemperatur,
Uberstrom, Uberspannung) und, sofern die entsprechende Alarm-Isolierungsschalterfunktion aktiviert ist, das Modul
automatisch isoliert (seinen Gleichstromschiitz gedffnet), um es auBer Betrieb zu nehmen.

Dieser Alarm ist eine Statusmeldung und erscheint gleichzeitig mit dem urspriinglichen Alarm, der die Isolierung
ausgelést hat.

Abhilfe:

+ Uberprifen Sie auf der Systemwarnschnittstelle die Batteriemodulnummer, die isoliert wurde.

» Uberprifen Sie die urspriingliche Warnung, die gleichzeitig mit der Batteriemodul-Warnungsisolierung gemeldet
wurde (z. B. Modul XX leichte Ubertemperatur), die die direkte Ursache fir die Isolierung ist.

* Untersuchen und beheben Sie die entsprechende Stérung anhand der urspriinglichen Alarminformationen.

* Sobald die zugrunde liegende Stérung behoben ist, verlésst das Modul automatisch den Isolationszustand, nimmt
den Betrieb wieder auf und dieser Alarm wird automatisch geldscht.

13.3.70 Ereignis EO70

Ereignismeldung:

* Battery Stack Startup Failure

Erléuterung:

Waéhrend des Startvorgangs kann das System den Startvorgang aus Griinden wie einem Fehler bei der Vorladung,
einer Fehlfunktion des Schiitzes oder einem nicht den Anforderungen entsprechenden Zustand der Batterie nicht
abschlieBen, wodurch der Batteriestapel nicht ordnungsgemaf funktioniert. Infolgedessen wechselt das System
vorilbergehend in einen Fehlerzustand, der automatisch aufgehoben wird, sobald sich das System stabilisiert hat.
Wenn mehrere Fehler hintereinander auftreten, wird der Fehler zu einem Fehler ,Batteriestapelstart eingeschrénkt”
hochgestuft.

Abhilfe:

* Rufen Sie die Schnittstelle fir historische Ereignisse des Systems auf, um die spezifischen Fehlercodes oder
direkten Ursachen zu iberpriifen, die wihrend dieses Startfehlers aufgezeichnet wurden (z. B.
,Vorladezeitiberschreitung”, ,XX-Schijtzsteuerungsfehler”).

* Untersuchen und beheben Sie das Problem anhand der in den Protokollen angegebenen genauen Ursache.

* Wenn das System vom Startzustand in einen Fehlerzustand wechselt, kann dieser Fehler automatisch behoben
werden.

13.3.71 Ereignis EO71

Ereignismeldung:

* Battery Stack Shutdown Failure
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Erlduterung:

Waéhrend des Abschaltvorgangs kann das System den Abschaltvorgang aus Griinden wie Gberméfigem
Stromverbrauch oder einem Ausfall der Schitzsteuerung nicht erfolgreich abschlieBen. Infolgedessen wechselt das
System voriibergehend in einen Fehlerzustand, der automatisch behoben wird, sobald sich das System stabilisiert hat.

Abhilfe:

* Rufen Sie die Schnittstelle fir historische Ereignisse des Systems auf, um die spezifischen Fehlercodes oder
direkten Ursachen zu tberprifen, die wihrend dieses Stoppfehlers aufgezeichnet wurden (z. B. ,UbermaBiger
Strom”, , XX Fehler bei der Schijtzsteuerung”).

* Untersuchen und beheben Sie das Problem anhand der in den Protokollen angegebenen genauen Ursache.

* Wenn das System von einem Abschaltzustand in einen Fehlerzustand Gbergeht, kann dieser Fehler automatisch

behoben werden.
13.3.72 Ereignis E072
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Failure of Control Contactor in Battery Stack

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass ein Batteriemodul im Batteriepack einen Fehler bei der Schiitzsteuerung gemeldet hat.
Dieser Alarm ist eine Zusammenfassung auf Systemebene, die auf eine Stérung hinweist, bei der ein Schiitz nicht
normal funktioniert, und das System hat einen Fehlerschutzzustand erreicht.

Abhilfe:
* Uberprifen Sie anhand der Ereignisliste, welches Batteriemodul die Meldung ausgeldst hat.

* Fir das identifizierte Batteriemodul die Fehlerbehebung gemaf der Anleitung zum zugehérigen Schijtz-Fehlercode
(z. B. E128) durchfihren. Dies umfasst in der Regel die Uberpriffung der Riickmeldekontakte des Schiitzes, des
Steuerkreises und des mechanischen Zustand des Moduls.

* Sobald das Problem der Statusabweichung des Schiitzes fir das Batteriemodul behoben ist, wird dessen eigener
Unterfehler (z. B. E128) zuriickgesetzt. Wenn der Schiitzstatus aller Batteriemodule wieder normal ist (d.h. mit
den Befehlen Gbereinstimmt), wird dieser Sammelalarm auf Systemebene automatisch zuriickgesetzt.

13.3.73 Ereignis EO73
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:
 SD Card Ejection

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass das SD-Karten-Speichermedium des Gerdts nicht mehr vorhanden ist. Dieser Alarm
dient lediglich als Statusmeldung und hat keinen Einfluss auf den Kernbetrieb des Systems. Nach dem Entfernen der
SD-Karte ist die Abfrage historischer Daten nur eingeschrankt mdglich. Neu generierte Betriebsdaten werden
automatisch voribergehend im internen Speicher des Geréts gespeichert und nach dem Wiedereinsetzen der SD-Karte

auf diese Ubertragen.

Abhilfe:

* Uberpriifen Sie, ob die SD-Karte manuell entfernt wurde. Ist dies der Falll, setzen Sie sie wieder ein.
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* Wenn die SD-Karte im Steckplatz verbleibt, entfernen Sie sie vollsténdig, reinigen Sie die Kontakte mit einem
wasserfreien Alkoholtuch, iberpriifen Sie den Steckplatz auf Fremdkérper und setzen Sie die Karte dann wieder
fest ein.

* Sobald die SD-Karte wieder vom System erkannt wird, wird diese Meldung automatisch geléscht. Sie kénnen den
Status in der Datenabfrageoberfléche Gberprifen.

* Wenn die Meldung nach wiederholten Einsteckversuchen weiterhin besteht, ist mdglicherweise die SD-Karte oder
die Hardware des Kartenschlitzes beschadigt. Kontaktieren Sie in diesem Fall den Service.

13.3.74 Ereignis E074

Ereignismeldung:

* Charge Overcurrent

Erléuterung:

Uberstrom
Abhilfe:

¢ Strom reduzieren

13.3.75 Ereignis EO75

Ereignismeldung:

* Discharge Overcurrent

Erléuterung:

Entladungsiberstrom

Abhilfe:

¢ Strom reduzieren

13.3.76 Ereignis E076

Ereignismeldung:

* Battery Overvoltage

Erléuterung:

Batterielberspannung

Abhilfe:

* Entladen oder warten Sie, bis sich die Spannung wieder erholt hat.

13.3.77 Ereignis EO77

Ereignismeldung:

* Battery Undervoltage
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Erléuterung:

Batterieunterspannung

Abhilfe:

¢ Laden

13.3.78 Ereignis E078

Ereignismeldung:

* Battery Charge at High Temperature

Erléuterung:

Batterieladung bei hoher Temperatur

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.79 Ereignis EO79

Ereignismeldung:

* Battery Charge at Low Temperature

Erléuterung:

Batterieladung bei niedriger Temperatur

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.80 Ereignis EO80

Ereignismeldung:

* Total Voltage Too High

Erléuterung:

Gesamtspannung zu hoch

Abhilfe:

* Entladen oder warten Sie, bis sich die Spannung wieder normalisiert hat.

13.3.81 Ereignis EO81

Ereignismeldung:

* Total Voltage Too Low

Erléuterung:

Gesamtspannung zu niedrig
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Abhilfe:

¢ Lladen

13.3.82 Ereignis E082

Ereignismeldung:

* Connector Temperature Too High

Erléuterung:

Steckertemperatur zu hoch
Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.83 Ereignis E083

Ereignismeldung:

* Access Control Alarm Signal

Erléuterung:

Zugangskontroll-Alarmsignal
Abhilfe:

¢ Die Tir des Batterieschranks schlief3en.

13.3.84 Ereignis E084

Ereignismeldung:

* Decreased Voltage Consistency

Erléuterung:

Verminderte Spannungskonstanz

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.85 Ereignis E085

Ereignismeldung:

* Uneven Temperature Field Distribution

Erléuterung:

UngleichméBige Temperaturfeldverteilung

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.
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13.3.86 Ereignis E086

Ereignismeldung:
* Abnormal Capacity Fade

Erladuterung:

Ungewdéhnliche Kapazitdtsabnahme

Abhilfe:
* Vollsténdige Lade-Entlade-Kalibrierung durchfihren.

13.3.87 Ereignis E087

Ereignismeldung:

* BMU Internal Temperature Sampling Disconnected Alarm

Erlduterung:

Unterbrochene BMU-Innentemperaturerfassung

Abhilfe:
+ Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

13.3.88 Ereignis EO88

Ereignismeldung:

* Air Conditioner Communication Exception

Erléuterung:

Kommunikationsfehler der Klimaanlage

Abhilfe:
* Die AC-Verkabelung iberpriifen.

13.3.89 Ereignis E089

Ereignismeldung:
* Abnormal Balancing Feedback Circuit in BMU

Erléuterung:

Ungewdhnliche Ausgleichsrickkopplungsschaltung in BMU
Abhilfe:

¢ Starten Sie die Batterie neu.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.
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13.3.90 Ereignis EO90

Ereignismeldung:
* BMU Balancing Control Circuit Malfunction

Erladuterung:

Fehlfunktion des BMU-Ausgleichsregelkreises
Abhilfe:

¢ Starten Sie die Batterie nevu.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.

13.3.91 Ereignis E091

Ereignismeldung:

* High Voltage Pre-Alarm

Erléuterung:

Die maximale Zellenspannung berschreitet den Schwellenwert.

Abhilfe:

* Entladen oder warten Sie, bis sich die Spannung wieder erholt hat.

13.3.92 Ereignis E092

Ereignismeldung:

* Low Voltage Pre-Alarm

Erléuterung:

Die minimale Zellenspannung befindet sich unter dem Schwellenwert.

Abhilfe:

¢ Lladen

13.3.93 Ereignis E093

Ereignismeldung:

* Battery Discharge at High Temperature

Erléuterung:

Batterieentladung bei hoher Temperatur

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.
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13.3.94 Ereignis E094

Ereignismeldung:

* Battery Discharge at Low Temperature

Erladuterung:

Batterieentladung bei niedriger Temperatur

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.95 Ereignis E095

Ereignismeldung:

* Instantaneous Charge Overcurrent Protection

Erlduterung:

Der Ladestrom des Systems Uberschreitet den Schwellenwert.

Abhilfe:

¢ Strom reduzieren

13.3.96 Ereignis E096

Ereignismeldung:

* Discharge Short-Circuit Protection

Erléuterung:

Der Entladestrom des Systems iberschreitet den Schwellenwert.

Abhilfe:

¢ Strom reduzieren

13.3.97 Ereignis E097

Ereignismeldung:
* BMU Cell Voltage Data Error
Erléuterung:
BMU-Zellspannungsdatenfehler
Abhilfe:
» Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

* Uberprifen Sie die Kommunikationsverkabelung vom PACK zum Hauptsteuerkasten.
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13.3.98 Ereignis E098

Ereignismeldung:
* BMU Cell Temperature Data Error

Erladuterung:

BMU-Zelltemperaturdatenfehler

Abhilfe:
+ Uberprifen Sie, ob die Abtastplatine im entsprechenden PACK fehlerhaft ist.

o Uberprifen Sie die Kommunikationsverkabelung vom PACK zum Hauptsteuerkasten.

13.3.99 Ereignis E099

Ereignismeldung:

* Charge Temperature High Pre-alarm

Erléuterung:

Vorwarnung bei hoher Ladetemperatur
Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.100 Ereignis E100

Ereignismeldung:

* Charge Temperature Low Pre-alarm

Erléuterung:

Vorwarnung niedrige Ladetemperatur

Abhilfe:

* Warten, bis sich die Temperatur wieder normalisiert hat.

13.3.101 Ereignis E101

Ereignismeldung:

* Air Conditioner High Temperature Alarm

Erléuterung:

Warnung wegen hoher Temperatur der Klimaanlage.

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.
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13.3.102 Ereignis E102

Ereignismeldung:
* Air Conditioner High Humidity Alarm

Erladuterung:

Warnung bei hoher Luftfeuchtigkeit der Klimaanlage.
Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.103 Ereignis E103

Ereignismeldung:

¢ Air Conditioner Coil Freeze Protection

Erlduterung:

Frostschutz fir Klimaanlagen-Wé&rmetauscher

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.104 Ereignis E104

Ereignismeldung:

* Air Conditioner Coil Temperature Sensor Failure

Erléuterung:

Ausfall des Temperatursensors der Klimaanlagen-Wérmetauscher

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.105 Ereignis E105

Ereignismeldung:

* Air Conditioner Condensate Temperature Sensor Failure

Erléuterung:

Ausfall des Kondensattemperatursensors der Klimaanlage

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.
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13.3.106 Ereignis E106

Ereignismeldung:

* Air Conditioner Indoor Temperature Sensor Failure

Erladuterung:

Ausfall des Innenraumtemperatursensors der Klimaanlage

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.107 Ereignis E107

Ereignismeldung:

* Air Conditioner Humidity Sensor Failure

Erlduterung:

Ausfall des Feuchtigkeitssensors der Klimaanlage

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.108 Ereignis E108

Ereignismeldung:

* Air Conditioner High Pressure Alarm

Erléuterung:

Warnsignal fiir hohen Druck in der Klimaanlage

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.109 Ereignis E109

Ereignismeldung:

* Air Conditioner High Pressure Lockout

Erléuterung:

Hochdrucksperre der Klimaanlage

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.
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13.3.110 Ereignis E110

Ereignismeldung:
* Air Conditioner AC Over-voltage

Erladuterung:

Klimaanlage AC Uberspannung
Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.111 Ereignis E111

Ereignismeldung:
* Air Conditioner AC Under-voltage

Erlduterung:

Klimaanlage AC Unterspannung
Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.112 Ereignis E112

Ereignismeldung:

* Charging overcurrent limit exceeded

Erléuterung:

Grenzwert fir Ladungsiberstrom iiberschritten
Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.

13.3.113 Ereignis E113

Ereignismeldung:

* Discharge current limit exceeded

Erléduterung:

Grenzwert fir Entladestrom iiberschritten

Abhilfe:

¢ Kontaktieren Sie den Service.
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13.3.114 Ereignis E114

Ereignismeldung:
¢ BMU count detection failed

Erladuterung:

Automatische Adressierung fehlgeschlagen

Abhilfe:
* Uberprifen Sie die BMU-Kommunikation und die Adressierungsverkabelung.

13.3.115 Ereignis E115

Ereignismeldung:

* Maintenance switch disconnected

Erlduterung:

Der DC-Trennschalter ist nicht geschlossen. Wenn nach einer Ausldsung weiterhin Wechselstrom anliegt, kann dies zu

Ereignis EO19, E020 oder E029 fiihren.
Abhilfe:
+ Uberprifen Sie den DC-Trennschalter.

13.3.116 Ereignis E116

Ereignismeldung:

¢ Water immersion

Erlduterung:

Fehlerhaftes Wassersignal. Wenn nach der Auslsung weiterhin Wechselstrom anliegt, kann dies zu Ereignis EO19,

E020 oder E029 fishren.
Abhilfe:

* Uberprifen Sie das Wassereintrittsignal.

13.3.117 Ereignis E117

Ereignismeldung:

e Surge Protfector

Erléuterung:

Fehler beim Signal des Uberspannungsschutzes

Abhilfe:

+ Uberprifen Sie den Uberspannungsschutz.
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13.3.118 Ereignis E118

Ereignismeldung:

* The concentration of flammable gas is too high

Erladuterung:

Die Konzentration des brennbaren Gases ist zu hoch.

Abhilfe:

+ Uberprifen Sie die Konzentration des brennbaren Gases im Batterieschrank.

13.3.119 Ereignis E119

Ereignismeldung:

» Communication line break of flammable gas detector

Erlduterung:

Unterbrechung der Kommunikationsleitung des Detektors fiir brennbare Gase.
Abhilfe:

+ Uberprifen Sie die Verkabelung des Detektors fir brennbare Gase im Batterieschrank.

13.3.120 Ereignis E120

Ereignismeldung:

¢ Communication with slave Lcu disconnected

Erléuterung:

Die Verbindung zur Slave-LCU wurde unterbrochen.

Abhilfe:
* Uberprifen Sie die Verkabelung der Slave-LCU.

13.3.121 Ereignis E121

Ereignismeldung:
* Multiple host LCU device conflict

Erléuterung:

Das System hat mehrere LCU (Local Control Units) erkannt, die mit der Rolle ,Master” konfiguriert sind und gleichzeitig
im Netzwerk vorhanden sind. Um Systemstérungen aufgrund von Steuerungskonflikten zu vermeiden, hat das System
einen Fehler ausgeldst und eine Sicherheitsabschaltung durchgefihrt.

Abhilfe:

* Melden Sie sich nacheinander bei der Konfigurationsoberfléiche jedes LCU-Geréts an und Gberpriifen und
bestatigen Sie den Parameter ,Gerdéterolle” oder ,Master/Slave”.
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¢ Stellen Sie sicher, dass innerhalb des gesamten Systems genau ein Gerdt diesen Parameter auf ,Master”
eingestellt hat; der Parameter fiir alle anderen Geréte muss auf ,Slave” eingestellt sein.

* Nach Bestatigung der Anderungen wird das LCU-Gerét automatisch neu gestartet, damit die Konfiguration
wirksam wird. Sobald die Konfiguration wirksam wird, stellt das System den Betrieb nach diesem Fehler
automatisch wieder her.

13.3.122 Ereignis E122
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Charging current limiting value control failure

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass der tatséichliche Ladestrom kontinuierlich den vom BMS vorgegebenen
Strombegrenzungssollwert iiberschreitet, wobei die Abweichung den zuldssigen Bereich Gberschreitet, was auf einen
Fehler in der Stromregelung hindeutet. Das System hat einen Fehler ausgeldst und einen Schutzstillstand durchgefihrt.

Abhilfe:

* Uberprifen Sie auf der PCS-Uberwachungsschnittstelle, ob der vom BMS in Echtzeit ausgegebene
Ladestrombegrenzungswert korrekt empfangen wurde, und stellen Sie sicher, dass dieser Wert mit der Einstellung
auf der BMS-Seite iibereinstimmt.

* Wenn der Befehl korrekt empfangen wurde, prifen Sie, ob UnregelméBigkeiten in der internen
Stromsteuerungslogik, den Leistungskomponenten oder den Ansteuerungsschaltungen des PCS vorliegen, die die

Umsetzung der Strombegrenzung verhindern.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.
13.3.123 Ereignis E123
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Discharging current limiting value control failure

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass der tatséchliche Entladestrom kontinuierlich den vom BMS vorgegebenen
Strombegrenzungssollwert Gberschreitet, wobei die Abweichung den zuldssigen Bereich Gberschreitet, was auf einen
Fehler in der Stromregelung hindeutet. Das System hat einen Fehler ausgel&st und einen Schutzstopp durchgefihrt.

Abhilfe:

* Uberpriifen Sie auf der PCS-Uberwachungsschnittstelle, ob der vom BMS in Echtzeit ausgegebene
Entladestrombegrenzungswert korrekt empfangen wurde, und stellen Sie sicher, dass dieser Wert mit der
Einstellung auf der BMS-Seite ibereinstimmt.

* Wenn der Befehl korrekt empfangen wurde, priifen Sie, ob UnregelméBigkeiten in der internen
Stromsteuerungslogik, den Leistungskomponenten oder den Ansteuerungsschaltungen des PCS vorliegen, die die
Umsetzung der Strombegrenzung verhindern.

* Besteht die Meldung weiterhin, kontaktieren Sie den Service.
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13.3.124 Ereignis E124

Ereignismeldung:

¢ Smoke Alarm

Erladuterung:

Der Rauchmelder wurde ausgeldst.
Wenn nach der Auslésung weiterhin Netzstrom anliegt, kann dies zu Ereignis EO19, EO20 oder E029 fihren.

Abhilfe:

+ Uberprifen Sie die Ursache des Rauchs und den Zustand des Rauchmelders.

13.3.125 Ereignis E125

Ereignismeldung:

* Fire Suppression Signal Triggered

Erlduterung:

Das Feuerldschsignal wurde ausgeldst.
Wenn nach der Auslésung weiterhin Wechselstrom anliegt, kann dies zu Ereignis EO19, E020 oder E029 fihren.

Abhilfe:

* Uberprifen Sie den Status der Feuerléschanlage und stellen Sie fest, ob es sich um einen Fehlalarm oder einen
tatséchlichen Brand handelt.

13.3.126 Ereignis E126

Ereignismeldung:

* Emergency Stop Signal Triggered

Erléuterung:

Not-Aus-Taste gedriickt. Wenn nach der Auslsung weiterhin Wechselstrom anliegt, kann dies zu Ereignis EO19, E020
oder E029 fihren.

Abhilfe:

* Not-Aus-Taste bzw. Not-Aus-Stromkreis priifen.

13.3.127 Ereignis E127

Ereignismeldung:

* Battery Stack Leakage

Erléuterung:

Das System hat festgestellt, dass ein Batteriemodul im Batteriepack einen Isolationsfehler gemeldet hat. Dies ist ein
Fehleralarm auf Systemebene, der auf eine Isolationsstérung hinweist. Das System hat einen Fehlerschutzzustand
aktiviert, wodurch das Laden und Entladen unterbunden wird.
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Abhilfe:

* Identifizieren Sie zundchst iber die Uberwachungsschnittstelle des Akkupacks anhand der detaillierten
Informationen zu diesem Alarm oder der zugehérigen Alarmliste genau die Nummer des Batteriemoduls, das den
Isolationsfehler gemeldet hat.

* Befolgen Sie anhand des spezifischen Isolationsfehlercodes (z. B. EO50 oder EO54), der von diesem Modul
gemeldet wurde, die entsprechende, detailliertere Anleitung zur Fehlerbehebung. Dies umfasst in der Regel die
Uberprifung der elektrischen Isolation der Batterien dieses Moduls, seines Verteilerkastens und des
entsprechenden PCS-Abzweigstromkreises.

* Nach Behebung des Isolationsproblems fir dieses Batteriemodul wird dessen eigener Isolationsfehleralarm
zuriickgesetzt. Sobald sich der Isolationsstatus aller Batteriemodule wieder normalisiert hat, wird dieser
systemweite Sammelalarm automatisch zuriickgesetzt.

13.3.128 Ereignis E128
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Control Failure in Battery Pack #X Contactor

Erléuterung:

Das System hat wahrend der Steuerung des Schaltvorgangs (SchlieBen/Offnen) nicht innerhalb der vorgegebenen
Zeit das korrekte Status-Rickmeldesignal vom Hauptschiitz oder Vorladeschiitz des Batteriemoduls X# empfangen,
was zu einem Ausfall des Steuerungsprozesses gefihrt hat. Das System ist daraufhin in einen Fehlerzustand
Ubergegangen.

Abhilfe:

* Fijhren Sie zundchst Gber die Systemschnittstelle einen Stoppbefehl aus, um sicherzustellen, dass sich das
betreffende Modul und das gesamte System in einem sicheren Zustand befinden.

* Uberprifung des Steuerkreises: Messen Sie die Spannung an der Schiitzspule und berprifen Sie das Steuerrelais
sowie die Verkabelung.

e Uberprifung des Rickmeldungskreises: Vergewissern Sie sich, dass der fir die Statusrickmeldung verwendete
Hilfskontakt und die zugehérige Verkabelung ordnungsgemaf funktionieren.

* Reparieren Sie die Verkabelung oder tauschen Sie das defekte Schiitz-/Rickmeldeteil aus. Versuchen Sie nach
der Reparatur erneut, das Schiitz vom System aus anzusteuern, um sicherzustellen, dass sowohl dessen Funktion
als auch die Rickmeldung wieder normal sind.

* Der Fehler wird automatisch zuriickgesetzt, sobald das Schitz eine korrekte Aktion erfolgreich ausgefihrt hat.
13.3.129 Ereignis E129
A FACHKRAFT

Ereignismeldung:

* Anomaly in Battery Pack #X Contactor

Erlduterung:

Das System hat festgestellt, dass der tatséichliche Riickmeldungsstatus des Gleichstromschiitzes fir das Batteriemodul
X# nicht mit dem Status Gbereinstimmt, den das System aufgrund der aktuellen Betriebsart erwartet. Beispielsweise
lautet der Systembefehl ,schlieBen”, die Rickmeldung jedoch ,offen”, oder der Befehl lautet ,offen”, die Rickmeldung
jedoch ,schlieBen”. Diese Abweichung fihrt zur Abschaltung des betroffenen Moduls und 15st einen
Systemfehlerzustand aus.
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Abhilfe:

* Uberprifen Sie am Gehduse des betroffenen Batteriemoduls, den tatséchlichen physikalischen Zustand
(eingeschaltet/ausgeschaltet) des Gleichstromschiitzes und vergleichen Sie diesen mit dem im System
angezeigten Rickmeldesignal.

* Wenn der physikalische Zustand nicht mit dem Rickmeldesignal Gbereinstimmt, priifen Sie vorrangig, ob die
Hilfsrickmeldekontakte und deren Verkabelung ordnungsgemaf funktionieren.

Stimmt der physikalische Zustand zwar mit dem Rickmeldesignal Gberein, entspricht jedoch nicht dem
Systembefehl, iberpriifen Sie vorrangig den Steuerkreis und die Kommunikationsleitungen (z. B. CAN-Bus) auf
Stérungen oder Unterbrechungen.

* Versuchen Sie nach der Behebung etwaiger Verkabelungsprobleme, erneut einen Statusénderungsbefehl (z. B.
,Start” oder ,Abschaltung”) am System auszufihren, und beobachten Sie, ob sich die Funktion des Schiitzes und
die Rickmeldung wieder normalisieren.

* Sobald der Schiitz den Befehl korrekt ausfihrt und das Rickmeldesignal mit dem erwarteten Zustand
Ubereinstimmt, wird der Fehler automatisch zuriickgesetzt.

13.4 Ende der Lebensdauer einer Batterie

Wenn der Alterungszustand einer Batterie (SoH) bei 70 % liegt oder der maximale Energiedurchsatz der Batterie
erreicht ist, gilt das Ende der Lebensdauer (End of Life) einer Batterie als erreicht.

Wenn das Ende der Lebensdauer einer Batterie erreicht ist, geht das Batteriemanagementsystem in einen dauerhaften
Sperrzustand iber. Dabei wird die Meldung Permanent System Lock auf dem Display des
Batteriemanagementsystems angezeigt.

Um eine standardisierte Kapazitétsbestimmung durchzufilhren und die weitere Nutzbarkeit des Systems einzuschétzen,
muss der Service informiert werden.
Sehen Sie dazu auch:

o AuBerbetriebnahme = Seite 195

¢ Freischalten = Seite 121

e Entsorgung = Seite 207
13.5 Uberspannungsableiter austauschen

A FACHKRAFT

Wenn der Wechselrichter die Ereignisnummer 7801 anzeigt, liegt ein Fehler bei den Uberspannungsableitern vor oder
die Uberspannungsableiter haben ausgeldst. Wenn die Uberspannungsableiter ausgeldst haben, die ausgelésten
Uberspannungsableiter gegen neue Uberspannungsableiter tauschen.
Vorgehen:

1. Das Produkt spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).

2. Die Uberspannungsableiter entriegeln, indem die Verriegelung mit einem Schraubendreher in die gesffnete
Position gedreht wird.

Die Uberspannungsableiter aus den Steckplétzen herausziehen.
Die Uberspannungsableiter nach den vor Ort giiltigen Entsorgungsvorschriften fir Elektronikschrott entsorgen.

Neue Uberspannungsableiter einsetzen.

S

Die Uberspannungsableiter verriegeln, indem die Verriegelung mit einem Schraubendreher in die geschlossene
Position gedreht wird.

N

Sicherstellen, dass jeder Uberspannungsableiter fest in seinem Steckplatz steckt.

. Das Produkt wieder in Betrieb nehmen.
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14 AuBerbetriebnahme

14.1 Anschlisse am Wechselrichter trennen

Um das Produkt nach Ablauf seiner Lebensdauer vollstéindig auBBer Betrieb zu nehmen, zundchst alle Anschlisse vom
Produkt trennen.

Vorgehen:

1. Das Produkt spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.1, Seite 121).

2. Das AC-Kabel aus dem Wechselrichter entfernen. Dazu die
Schrauben herausdrehen (SW5) und die Kabel aus der

Anschlussklemme herausziehen.

3. Die Berithrungsschutzelemente von den Kabelschuhen fir den
DC-Anschluss entfernen. Dazu die seitlichen Biigel entriegeln.

4. Die Verbindung der DC-Kabel entfernen. Dazu die
Sechskantmuttern [6sen (SW10) und die Kombi-
Sechskantschrauben entfernen (SW16).
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5. Die Netzwerkkabel, die Batteriekommunikationskabel und die
Signalkabel aus den Buchsen entfernen.

6. Alle Kabelverschraubungen von der Anschlussplatte entfernen. Dazu die Gegenmuttern von innen herausdrehen
und die Kabelverschraubungen aus der Offnung herausnehmen.

7. Anschlussplatte demontieren. Dazu die 3 Schrauben

herausdrehen (TX40).

8. Den Gehdusedeckel aufsetzen. Dabei miissen die beiden
Fihrungsbolzen am Gehéusedeckel in die Fihrungséffnungen am
Gehdusedeckel hineingleiten.

SO @0
oo
QW
q

o
- = J
9. Sicherstellen, dass der Deckel gerade auf dem Gehduse sitzt.
)] =
\_ J
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10. Den Gehdusedeckel gegen das Gehéuse gedriickt halten und )
Schraube festdrehen (Innensechskant SW8, Drehmoment: 18
Nm).
J
11. Die Abdeckkappe auf die Schraube im Gehdusedeckel aufsetzen ( )
(siehe Kapitel 14.3, Seite 197). 2
| “~o
D}
s " %
K:‘\& J

14.2 Anschlisse an der Batterie trennen

1. Batterie spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11.2, Seite 123) (siehe Kapitel 11.3, Seite 125).
2. An jedem Batterieschrank die DC-Kabel zum Wechselrichter oder zu anderen Batterieschranken abziehen.

3. An jedem Batterieschrank die Kommunikationskabel zum Wechselrichter oder zu anderen Batterieschrénken
abziehen.

4. An jedem Batterieschrank die AC-Kabel der Spannungsversorgung abziehen.
5. Am zentralen Erdungspunkt jedes Batterieschranks die Verschraubung des Schutzleiters 16sen (Sechskant SW13).

14.3 Wechselrichter demontieren

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Wechselrichters
Durch falsches Heben und durch Herunterfallen des Wechselrichters beim Transport oder der Montage kénnen
Verletzungen entstehen.

» Den Wechselrichter vorsichtig transportieren und heben. Dabei das Gewicht des Wechselrichters beachten.
* Bei allen Arbeiten am Produkt geeignete persdnliche Schutzausriistung tragen.

* Den Wechselrichter mithilfe der Tragegriffe oder Hebezeug transportieren. Dabei das Gewicht des
Wechselrichters beachten.
* Beim Transport mit Tragegriffen immer alle mitgelieferten Tragegriffe verwenden.

* Die Tragegriffe nicht zur Befestigung von Hebezeug (z. B. Gurte, Seile, Ketten) verwenden. Fir das Befestigen
von Hebezeug missen Ringschrauben in die dafir vorgesehenen Gewinde an der Oberseite des
Wechselrichters gedreht werden.
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Um den Wechselrichter nach Ablauf seiner Lebensdauer vollsténdig auBBer Betrieb zu nehmen, den Wechselrichter wie
im Folgenden beschrieben demontieren.

Voraussetzungen:

Alle Anschlusse des Wechselrichters sind getrennt.

Originalverpackung oder Verpackung, die sich fir Gewicht und GréBBe des Wechselrichters eignet, ist vorhanden.
Eine Palette ist vorhanden.

Befestigungsmaterial fir Befestigung der Verpackung auf der Palette ist vorhanden (z. B. Spanngurte).

Die Transportgriffe sind vorhanden.

Vorgehen:

1.

198

. Einen Schraubendreher in die Locher im Transportgriff stecken

. Schraube zur Sicherung des Produkts an den Montagehaltern ("

Die Transportgriffe bis zum Anschlag in die Gewindebohrungen

auf der rechten und linken Seite eindrehen, bis sie bindig mit dem @ 4X
Gehduse abschlieBen. Dabei sicherstellen, dass die

Transportgriffe nicht verkantet in die Gewindebohrungen ’\w

eingedreht werden. Durch das verkantete Anziehen der '

Transportgriffe kann spéter das Herausdrehen der Transportgriffe
erschwert oder sogar verhindert werden. Die Gewindebohrungen

kénnen dabei fir eine erneute Montage der Transportgriffe
beschadigt werden.

und den Schraubendreher 90° drehen. Dadurch ist sichergestellt,
dass die Transportgriffe fest angezogen sind.

‘@ 4x

90°

. Wenn das Produkt mithilfe von Hebezeug aus den Montagehalter gehoben werden soll: Die Ringschrauben in die

Gewinde auf der Oberseite des Produkts eindrehen und Hebezeug daran befestigen. Dabei muss sich das
Hebezeug fir das Gewicht des Produkts eignen.

rechts und links herausdrehen (TX40).
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5. Das Produkt nach oben aus den Authéngungslaschen der (" )
Montagehalter nehmen. :

oo COn .\

6. Alle 4 Transportgriffe aus den Gewindebohrungen herausdrehen.
Dazu wenn nétig einen Schraubendreher in die Lécher des
Transportgriffes stecken und Transportgriff mithilfe des
Schraubendrehers herausdrehen.

7. Wenn das Produkt gelagert oder verschickt werden soll: Das Produkt und die Wandhalterung verpacken. Dazu
Originalverpackung oder Verpackung verwenden, die sich fir Gewicht und Gréf3e des Produkts eignet und
Verpackung mit Spanngurten auf der Palette sichern.

8. Ggf. den Wechselrichter entsorgen.

Sehen Sie dazu auch:
e Entsorgung = Seite 207

¢ Anschlisse am Wechselrichter frennen = Seite 195

14.4 Batterie demontieren

Verletzungsgefahr durch das Gewicht der Batterie

Durch falsches Heben und durch Herunterfallen der Batterie beim Transport oder der Montage kénnen
Verletzungen entstehen.

* Batterie vorsichtig transportieren und heben. Dabei das Gewicht beachten.

* Bei allen Arbeiten an der Batterie geeignete persdnliche Schutzausristung tragen, mindestens
Sicherheitsschuhe mit durchtrittsicherer Sohle und Stahlkappe.

Um einen Batterieschrank nach Ablauf seiner Lebensdauer vollstdndig auBer Betrieb zu nehmen, den Batterieschrank
wie im Folgenden beschrieben demontieren.
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Voraussetzungen:
O Alle Anschlisse des Batterieschranks sind getrennt.
O Originalverpackung oder Verpackung, die sich fiir Gewicht und Gréf3e des Batterieschranks eignet, ist vorhanden.
O Palette fir Batterieschrank ist vorhanden.

O Befestigungsmaterial fir Befestigung der Verpackung auf den Paletten ist vorhanden (z. B. Spanngurte).

Vorgehen:

1. Sicherstellen, dass sich keine beweglichen Bauteile (z. B. heruntergefallene Schrauben) mehr im Batterieschrank

befinden.
2. Bei AuBBenvariante: Den Batterieschrank schlieBen.
3. Die Befestigungsschrauben am Boden oder auf dem Fundament &sen.

4. Wenn der Batterieschrank gelagert oder verschickt werden soll: Batterieschrank und sonstiges Montagezubehor
(z. B. Schrauben) verpacken. Dazu Originalverpackung oder Verpackung verwenden, die sich fir Gewicht und
Gréfe des Batterieschranks eignet.

5. Alle Verpackungen mit Spanngurten auf der Palette sichern.

Sehen Sie dazu auch:
e Entsorgung = Seite 207
* lagerung = Seite 205
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15 Wechselrichter durch Austauschgerét ersetzen

Im Fehlerfall kann es vorkommen, dass der Wechselrichter ausgetauscht werden muss. In diesem Fall erhalten Sie von
SMA Solar Technology AG ein Austauschgerét. Wenn Sie ein Austauschgerdét erhalten haben, tauschen Sie das
defekte Produkt gegen das Austauschgerdt wie im Folgenden beschrieben aus.

E] Transportdeckel am Austauschgerét
Der Gehé&usedeckel des Austauschgeréts kann ein Transportdeckel sein (siehe Info auf dem Gehé&usedeckel). In
diesem Fall missen Sie den Transportdeckel gegen den Gehdusedeckel des defekten Produkts austauschen. Das
Vorgehen dafir ist im Folgenden an der entsprechenden Stelle beschrieben.

Vorgehen:

1. Fir eine einfachere Konfiguration des Austauschgeréits eine Sicherungsdatei mit der Konfiguration des defekten
Produkts erstellen.

. Defektes Produkt auf Werkseinstelllungen zuriicksetzen.
. Die Produktanschlisse des defekten Produkts trennen.

. Das defekte Produkt demontieren.

O N O N

. Die Transportabdeckung, die anstelle der Anschlussplatte in der
Gehdusesffnung des Austauschgerdits sitzt, entfernen und in das
defekte Produkt einsetzen.

6. Die vorkonfektionierten DC-Anschlusskabel im defekten Produkt
fir den Transport fixieren. Dazu den mitgelieferten Kabelbinder in
das Loch unterhalb der DC-Uberspannungsschutzelemente
eindrehen und den Kabelbinder um die DC-Anschlusskabel legen
und festziehen.
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7. Austauschgerét montieren und den elektrischen Anschluss durchfihren wie in diesem Dokument beschrieben.
Dabei die Anschlussplatte und die DC-Beriihrungsschutzelemente des defekten Produkts verwenden.

8. Wenn Sie den Gehdusedeckel tauschen missen: Die Abdeckkappe vom Gehéusedeckel abnehmen.

9. Wenn Sie den Gehdusedeckel tauschen missen: Die Schraube )
am Gehdusedeckel herausdrehen (Innensechskant, SW10) und
den Gehdusedeckel abnehmen. o
@e‘l
J
10. Wenn Sie den Gehdusedeckel tauschen missen: Die folgenden 4 Schritte ausfihren.
11. Den Gehdusedeckel aufsetzen. Dabei miissen die beiden 4 7 # )
Fihrungsbolzen am Gehé&usedeckel in die Fihrungséffnungen am

Gehduse hineingleiten.

SOU o®0
Coe
X

q

(r
\_
\

12. Sicherstellen, dass der Deckel gerade auf dem Gehdguse sitzt. ("

13. Den Gehdusedeckel gegen das Gehéuse gedriickt halten und
Schraube festdrehen (Innensechskant SW8, Drehmoment: 18
Nm).
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14. Die Abdeckkappe auf die Schraube im Gehdusedeckel (" (L L )

aufsetzen.

®®e

® @h‘

\f&a %J

17. Zur Konfiguration die Sicherungsdatei mit der Konfiguration des defekten Produkts auf das Austauschgerét
hochladen.

18. Wenn das defekte Produkt in einem Kommunikationsprodukt erfasst war: Das defekte Produkt gegen das neue
Produkt im Kommunikationsprodukt tauschen.

15. Das Austauschgerét einschalten (siehe Kapitel 9.5, Seite 117).

16. Verbindung zur Benutzeroberflache aufbauen.

19. Das defekte Produkt im Karton des Austauschgeréts verpacken.

20. Die Verpackung mit den wiederverwendbaren Zurrgurten auf der Palette befestigen, auf der das Austauschgerdt

geliefert wurde.

21. Abholung durch SMA Solar Technology AG organisieren.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Anschlisse am Wechselrichter frennen = Seite 195
¢ Woechselrichter montieren = Seite 61

¢ Wechselrichter demontieren = Seite 197
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16 Batterieerweiterung

16.1 Sicherheit bei der Batterieerweiterung

ACHTUNG

Beschadigung von Batterieckomponenten und Wechselrichter durch hohe Ausgleichsstréme

Bei der Integration eines zusétzlichen Batterieschranks in eine bestehende Batterie kann es wegen unterschiedlicher
Ladezusténde und unterschiedlichen DC-Ausgangspannungen zu hohen Ausgleichsstrémen kommen. Durch hohe
Ausgleichsstréme kénnen Batteriekomponenten und Wechselrichter beschadigt werden.

* Vor dem elektrischen Anschluss eines neuen Batterieschranks die Ladezusténde und DC-Ausgangsspannungen
angleichen.

ACHTUNG

Beschddigung von Batterieckomponenten und Wechselrichter durch falsche Einstellungen an
Batteriemanagementsystemen

Bei der Integration eines zusétzlichen Batterieschranks in eine bestehende Batterie kann durch falsche Einstellungen
an den Batteriemanagementsystemen der Batterieschrénke zu einem Parallelbetrieb primérer Batterieschrénke
kommen. Durch den Parallelbetrieb primarer Batterieschréinke kann es zu Beschddigungen an Batteriekomponenten
und am Wechselrichter kommen.

* Vor dem elektrischen Anschluss eines neuen Batterieschranks die Ladezusténde und DC-Ausgangsspannungen
angleichen.

16.2 Zusatzlichen Batterieschrank installieren

A FACHKRAFT

Voraussetzungen:
O Der zusatzliche Batterieschrank hat denselben Typ mit derselben Speicherkapazitét wie die bereits installierten
Batterieschranke.
Vorgehen:
1. Batterie und Batterie-Wechselrichter spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11, Seite 121).
. Den zusétzlichen Batterieschrank aufstellen.

. Den zusétzlichen Batterieschrank erden (siehe Kapitel 8.7.2, Seite 89).

A W N

. DCKabel, AC-Kabel und CAN-Kommunikation zwischen allen Batterieschréinken und zum Wechselrichter trennen.
Wenn ein DC-Verteiler vorhanden ist, die DC-Anschliisse zum DC-Verteiler trennen.

. Den zusétzlichen Batterieschrank als sekundéren Batterieschrank konfigurieren (siehe Kapitel 9.3.8, Seite 112).
. Den priméren Batterieschrank konfigurieren (siehe Kapitel 9.3.9, Seite 113).

. Alle elekirischen Anschlisse vornehmen Anschluss der Batterie.

. Batterie in Betrieb nehmen (siehe Kapitel 9.3, Seite 107).

. Den Wechselrichter in Betrieb nehmen.

O 0V 00 N O O

10. Den Wechselrichter neu konfigurieren.

Sehen Sie dazu auch:
¢ Wechselrichter einschalten = Seite 117

o Sicherheit bei der Batterieerweiterung = Seite 204
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17 Lagerung

17.1 Vorgaben zur Lagerung der Batterie

Lebensgefahr durch Feuer oder Explosion bei tiefentladenen Batterien

Beim fehlerhaften Aufladen von tiefentladenen Batterien kann ein Brand entstehen. Tod oder schwere Verletzungen
kénnen die Folge sein.

* Die Batterie innerhalb der vorgegebenen Fristen in Betrieb nehmen.

* Wenn die Batterie nicht innerhalb der vorgegebenen Fristen in Betrieb genommen werden kann, eine
Nachzyklisierung des Batteriespeichers anfordern.

* Vor Inbetriebnahme des Systems sicherstellen, dass die Batterie nicht tiefentladen ist.
* Das System nicht in Betrieb nehmen, wenn die Batterie tiefentladen ist.

* Wenn die Batterie tiefentladen ist, Service kontaktieren.

Jeder einzelne Batterieschrank kann potenziell einen Brand auslésen. Bei Beschadigung eines Batterieschranks besteht
eine erhdhte Brandgefahr.

Um das Risiko bei der Lagerung zu minimieren, sind folgende Punkte zu beachten:
* Batteriemodule des Batterieschranks nicht ausbauen.
* Batterieschrank als Ganzes in einem trockenen Raum lagern.
* Batterieschrank nicht kippen und auf einer ebenen fir das Gewicht geeignete Flache aufstellen.
* Zustand der Batterie mindestens alle 12 Monate priifen.

* Bei Langzeitlagerung, den Ladezustand der Batterie mindestens alle 6 Monate priifen. Der Ladezustand sollte
zwischen 30% und 50% gehalten werden.

* Die Vorgaben der Ort giiltigen Brandschutzverordnung missen wéhrend Lagerung immer eingehalten werden.

* Der Lagerraum muss von auf3en deutlich als Lager fir Lithium-lonen-Batterien gekennzeichnet sein.

17.2 Klimatische Anforderungen an den Lagerungsort

Die folgenden klimatischen Anforderungen an den Lagerungsort missen stets erfilllt sein. Das Herstellungsdatum finden
Sie auf dem Verpackungskarton (Manufacturing Date) oder auf der Frontseite des Gehéuses. Wenn die Batterie
nachzyklisiert wurde, befindet sich das Datum der letzten Zyklisierung (Last cyclization Date) auf an der Batterie.

Luftfeuchte Lagertemperatur Maximale Lagerungszeit
5 bis 80 % Empfohlen: 20 °C bis 25 °C 18 Monate nach Herstellung oder Zyklisierung,
Erforderlich: -45 °C bis 25 °C maximal bis zum Haltbarkeitsdatum (Best Before
Date)

17.3 Batterie lagern

1. Jeden Batterieschrank auf einen SOC von 45% laden oder entladen.

2. Batterie spannungsfrei schalten (siehe Kapitel 11, Seite 121).

3. Anschlisse an der Batterie trennen (siehe Kapitel 14.2, Seite 197).

4. Vorgaben zur Lagerung der Batterie beachten (siehe Kapitel 17.1, Seite 205).
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5. Sicherstellen, dass die klimatischen Bedingungen zur Lagerung der Batterie Gber die gesamte Lagerungsdauer
sicher eingehalten werden. Dabei muss die Einhaltung der Lagerbedingungen mit geeigneten Mitteln
nachgewiesen werden

6. Spétestens 18 Monate nach Herstellung und spétestens vor dem Haltbarkeitsdatum (Best Before Date) eine
Zyklisierung der Batterie durchfihren lassen.

7. Vor der Inbetriebnahme priifen, ob die Batterie tiefenentladen ist. Dabei die Schutzgrenzwerte der
Tiefenentladung beachten.

8. Wenn die Batterie tiefenentladen ist, den Service kontaktieren.

17.4 Nachzyklisierung einer Batterie anfordern

Wenn die Batterie nicht 18 Monate nach Herstellung oder Zyklisierung in Betrieb genommen werden kann, eine
Nachzyklisierung des Batteriespeichers anfordern. Dazu den Service kontaktieren.

17.5 Vorgehen im Brandfall

Bei einem Brand umgehend die Feuerwehr rufen. Dabei vor dem Einsatz auf die Lagerbedingungen fir Lithium-lonen-

Batterien hinweisen.
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18 Entsorgung

18.1

Entsorgung des Wechselrichters

18 Entsorgung

Der Wechselrichter muss nach den vor Ort giiltigen Entsorgungsvorschriften fir Elektro- und Elektronik-Altgeréte

entsorgt werden.

18.2 Anbieter fir die Entsorgung von Batterien

Die aktuelle Version dieses Dokuments einschlieBlich der folgenden Tabelle finden Sie im PDF-Format unter www.SMA-

Solar.com.
Land

Deutschland

ltalien

Niederlande, Belgi-
en, Frankreich,
Schweiz, Osterreich,
Ungarn, Tschechien,
Rumdanien, Spanien,
Portugal, Polen,
Schweden, Déne-
mark, Finnland, Aus-
tralien und Neusee-

land

Anbieter

GRS Batterien: www.grs-batterien.de

Fir die Entsorgung alter Lithiumbatterien ar-

beitet SMA Solar Technology AG in Deutsch-

land mit der Stiftung Gemeinsames Riicknah-
mesystem Batterien (GRS Batterien) zusam-
men. Alle von SMA Solar Technology AG in
Verkehr gebrachten Batterien kénnen ber
GRS Batterien entsorgt werden.

SMA Solar Technology AG: logistica@sma-

italia.com

18.3 Vorgaben zur Entsorgung der Batterie

Vorgehen

Als Installateur einer Batterie sind Sie zur
Ricknahme und Entsorgung dieser Batterie
verpflichtet.

Nach lhrer Anmeldung auf den Internetseiten
der GRS Batterien und lhrer Registrierung
als Ricknahmestelle kénnen Batterien gemaf
Batteriegesetz (BattG) bei lhnen eingesam-
melt werden.

Um die Entsorgung einer Batterie zu verein-
baren, setzen Sie sich als Endanwender mit
lhrem Installateur in Verbindung.

Als Installateur wenden Sie sich fir die Entsor-
gung der Batterie an die genannte E-Mail-

Adresse.

Um die Entsorgung einer Batterie zu verein-
baren, setzen Sie sich als Endanwender mit
lhrem Installateur in Verbindung.

Als Installateur wenden Sie sich fir die Entsor-
gung der Batterie an lhren Fachhandler.

Als Inverkehrbringer einer Batterie sind Sie
zur Ricknahme und zur Entsorgung dieser
Batterie verpflichtet.

Batterien aus PV-Anlagen kénnen nur iber Fachhandwerksbetriebe zurickgegeben werden. Dabei sind die
gesonderten Entsorgungsbedingungen von Lithiumbatterien zu beachten. Ebenso wie alle anderen Batterien dirfen
Lithium-lonen-Batterie keinesfalls iber den Restmiill entsorgt werden. Beachten Sie die zum Entsorgungszeitpunkt
geltende Vorschriften zur Entsorgung von alten Batterien:

* Es besteht eine gesetzliche Pflicht zur Rickgabe gebrauchter Batterien. Batterien dirfen nicht im Hausmill entsorgt

werden.

o Altbatterien kdnnen Schadstoffe enthalten, die bei nicht sachgeméfer Lagerung oder Entsorgung die Umwelt oder
lhre Gesundheit schadigen kénnen.

* Batterien enthalten wichtige Rohstoffe wie z. B. Eisen, Zink, Mangan, Kupfer, Kobalt oder Nickel und kénnen

recycelt werden.
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* Batterien dirfen nur nach den zum Entsorgungszeitpunkt vor Ort geltenden Vorschriften fir Altbatterien entsorgt

werden.

* Bei Gefahrgut miissen fir Verpackung, Transport und Kennzeichnung in Europa die Regeln des Européischen
Ubereinkommens ber die internationale Beférderung geféhrlicher Giter auf der Strae (ADR) eingehalten

werden.

* Regionale Anbieter fir die Entsorgung von Altbatterien miissen kontaktiert werden.

Sehen Sie dazu auch:
* Anbieter fir die Entsorgung von Batterien = Seite 207

18.4 Beschadigte Batterie melden

* Wenn eine Batterie beschadigt ist, umgehend Installateur oder Vertriebspartner kontaktieren.
18.5 Batterie entsorgen

A FACHKRAFT

1. Die Batterie bei Beschadigungen umgehend auBer Betrieb nehmen.

2. Um Kurzschlisse und einen méglichen Brand zu vermeiden, missen die Pole, lose Kabel und Kabelenden
abgedeckt werden. Dazu geeignetes Isolationsmaterial (z. B. mitgelieferte Blindstopfen oder Klebeband)

verwenden.

3. Sicherstellen, dass die Batterie keiner Feuchtigkeit oder direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt wird.

4. Sicherstellen, dass defekte Batterien so schnell wie mdglich abtransportiert werden.
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19 Technische Daten

19.1 Technische Daten des Wechselrichters

19.1.1 Allgemeine Daten

Breite x Hohe x Tiefe

Gewicht mit Geh&usedeckel und Anschlussplatte
Gewicht ohne Gehdusedeckel und Anschlussplatte
Lange x Breite x Hohe der Verpackung
Transportgewicht (inklusive Palette)
Betriebstemperaturbereich ohne Derating
Betriebstemperaturbereich mit Derating

Zulassiger Maximalwert fir die relative Feuchte (nicht
kondensierend)

Maximale Betriebshdhe iber Normalhdhennull (NHN)
Typische Gerduschemission

Standby”

Topologie

Kihlprinzip

Anzahl der externen Lisfter

Anzahl der internen Lifter

Schutzart (nach IEC 60529)

Klimaklassen fir den laufenden Betrieb (nach IEC

60721-3-4)

Klimaklasse fir Lagerung (bei Luftfeuchtigkeitsbereich
15 % bis 95 %)

Klimaklasse fir Transport (nach IEC 60721-3-2)

Ausstattung

DC-Anschluss
AC-Anschluss

19 Technische Daten

STPS30-20 / STPS50-20
770 mm x 837,8 mm x 443,8 mm
104 kg
97 kg
1150 mm x 850 mm x 630 mm
129,5 kg
-25 °Cbis +45 °C
-25 °Cbis +60 °C
95 %

3000 m
69 dB(A)
25 W
3-phasig
aktiv
3
2
P65
4K4 / 474 JAS2 ] A3 / 4C2 / 4B2

1K5

2K3

STPS30-20 / STPS50-20
Kabelschuhe

Schraubklemmen

7) Der Eigenverbrauch des Gesamtsystems im laufenden Betrieb kann je nach Batteriespannung und Systemaufbau héher sein,

typischerweise zwischen 80 und 200 W.
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19.1.2 DC-Eingang

Maximale Leistung DC-Leistung
Bemessungseingangsspannung
Spannungsbereich

DC-Spannungsbereich bei Nennleis-
tung

Maximal nutzbarer Eingangsstrom

Maximaler Ausgangsstrom im Fehler-
fall fir 10 ms

Maximaler Einschaltstrom
Batterietyp
AnschlieBbarer Leiterquerschnitt

Uberspannungskategorie (nach IEC
60664-1)

Maximale Absicherung (allpolig)

19.1.3 AC-Ausgang

Bemessungsleistung bei Nennspan-
nung

Maximale Scheinleistung
Maximale Blindleistung
Netznennspannung
Spannungsbereich®
Bemessungsstrom pro Phase
Maximaler Strom pro Phase
)

Bemessungsnetzfrequenz®

Arbeitsbereich bei Netzfrequenz
50 HZ®

Arbeitsbereich bei Netzfrequenz
60 Hz®

Erforderlicher minimaler Netzkurz-
schluss-Strom

8 Je nach eingestelltem Landerdatensatz

210 CSSX-30-SH-de-11

STPS30-20
30600 W
750V
200V bis 980 V
200V bis 980 V

150 A
491 A

TA

Lithium-lonen- Batterie

50 mm?2 bis 95 mm?
[l

200 A

STPS30-20
30000 W

30000 VA
30000 var
400V
340V bis 477 V
43,3 A
45,6 A
50 Hz / 60 Hz
44 Hz bis 55 Hz

55 Hz bis 66 Hz

3 kA

SMA Solar Technology AG

STPS50-20
51000 W
750V
200V bis 980 V
350V bis 980 V

150 A
491 A

TA
Lithium-lonen- Batterie
50 mm?2 bis 95 mm?2

I

200 A

STPS50-20
50000 W

50000 VA
50000 var
400V
340V bis 477 V
72,2 A
755 A
50Hz / 60 Hz
44 Hz bis 55 Hz

55 Hz bis 66 Hz

3 kA
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STPS30-20 STPS50-20

Zulassiger maximaler Netzkurz- 50 kA 50 kA
schluss-Strom

Leistungsfaktor bei Bemessungsleis- 1 1

tung

Verschiebungsfaktor, einstellbar 0 Ubererregt bis O untererregt 0 Ubererregt bis O untererregt
Lade- und Entladephasen 3 3
Anschlussphasen 3-N-PE 3-N-PE
Schutzklasse (nach IEC 62109-1) | |
Uberspannungskategorie nach IEC Il 1l

60664-1 fir AC

Uberspannungsschutzeinrichtung Typ 2 / Klasse Il Typ 2 / Klasse I
nach [EC 61643-11

AnschlieBbarer Leiterquerschnitt 16 mm?2 bis 95 mm?2 16 mm?2 bis 95 mm?2
AuBendurchmesser der Anschlusska- 35 mm bis 48 mm 35 mm bis 48 mm

bel

Netzform T/ TN-C / TNSS / TNLCSS T/ TN-C / TNSS / TNLCSS
19.1.4 Wirkungsgrad

STPS30-20 STPS50-20

Maximaler Wirkungsgrad 98 % 98 %
Européischer Wirkungsgrad 97,6 % 97,2 %

19.1.5 Schutzeinrichtungen

STPS30-20 / STPS50-20

Netziberwachung Vorhanden

Ubertemperatur Vorhanden
Batterieentladung Vorhanden
AC-Kurzschlussfestigkeit Vorhanden

Allstromsensitive Fehlerstromiberwachungseinheit Vorhanden

Maximale zuléssige Absicherung (AC-Seite) 125 A

19.1.6 Klimatische Bedingungen

Aufstellung gemaB IEC 60721-3-4, Klasse 4K4H

Erweiterter Temperaturbereich

Systemhandbuch
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Erweiterter Luftfeuchtebereich
Grenzwert fiir relative Luftfeuchte, nicht betauend

Erweiterter Luftdruckbereich

Transport nach IEC 60721-3-4, Klasse 2K3

Temperaturbereich

19.1.7 Drehmomente

Schrauben fiir Befestigung des Wechselrichters an der

Wandhalterung (M8x25, TX40)

Schrauben fir Befestigung der Anschlussplatte am Wech-

selrichter (M8x70, TX40)

Schrauben AC-Anschlussklemmen L1, L2, L3, N und PE
(SW5) bei Leiterquerschnitt 16 mm? bis 95 mm?

Schrauben fir Befestigung der Kabelschuhe am DC-An-
schluss (M10x40, SW16)

Schraube Gehdusedeckel (SW8, Drehmoment: 18 Nm)

Optionaler Anschluss fir zusétzliche Erdung oder Poten-
zialausgleich (M6x16, TX20)

19.1.8 Systemgrenzen

Anzahl der zusdtzlich unterstiitzten Gerdite, wenn ein
Sunny Tripower Storage der System Manager ist”

Zentrale Inbetriebnahme aller Geréte im System

Fernparametrierung von SMA Gerdten mit Sunny Portal
powered by ennexOS

Gesamtzahl der unterstiitzten Gerdte, wenn ein
EDMM-20 (SMA Data Manager M) der System Mana-

ger ist”

SMA Solar Technology AG

STPS30-20 / STPS50-20
0 % bis 100 %
100 %
79,5 kPa bis 106 kPa

STPS30-20 / STPS50-20
-40 °C bis +70 °C

STPS30-20 / STPS50-20

12 Nm = 2 Nm

8 Nm + 0,5 Nm

20 Nm

24 Nm = 2 Nm

18 Nm
6 Nm

STPS30-20 / STPS50-20
10

Vorhanden

Vorhanden

50

%) Unterstiitzte Gerdte: Sunny Tripower Storage, PV-Wechselrichter, EV Charger Business und Energiezéhler (Energy Meter oder

Power Quality Analyser)
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19.2 Technische Daten der Batterie

19.2.1

Breite x Hohe x Tiefe eines Bat-
terieschranks

Gesamtgewicht eines Batterie-
schranks

Betriebstemperatur, Umge-
bungstemperatur

Maximale Einsatzhdhe Gber

NHN
Schutzart (nach IEC 60529)

Schutzklasse (nach IEC
62109-1)

Verschmutzungsgrad
Maximale Larmemission
Systemgarantie
Kapazitdtsgarantie

Recycling

Zertifikate und Normen zur
Batterie

Kihlungskonzept

Sicherheitsfeatures

Remote-Zugriff und Monitoring

Korrosionsschutzklasse (gem.

1ISO12944)

19.2.2 DC-Anschluss

Energie (bei 100 % Entladetiefe)

Nennspannung

Allgemeine Daten der Batterie

CS-89-IN-30

780 x 2058 x
960 mm

CS-197-IN-30

1147 x 2058 x
994 mm

941 kg 1797 kg

0 °Cbis 55 °C

3000 m

IP20
I

PD 2
75 dB
10 Jahre'
10 Jahre'

kostenlose Riicknahme der Batterien ab
Deutschland

CE, UN 38.3, VDE 2510, IEC 61000,
IEC 62619, IEC 62477, IEC 60730,
IEC 63056, REACH, RoHS

Aktive Luftkihlung
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CS-107-OUT-30 CS-197-OUT-30
1150 x 2200 x 1375 mm

1515 kg 2200 kg

—-25 °Cbis +55 °C

3000 m

IP55
I

PD 2
75 dB
10 Jahre'
10 Jahre'

kostenlose Riicknahme der Batterien ab
Deutschland

CE, UN 38.3, VDE 2510, IEC 61000,
IEC 62619, IEC 62477, IEC 60730,
IEC 63056, REACH, RoHS

Integriertes HVAC mit aktiver
Klimatisierung

Integriertes Brandunterdriickungssystem,
Gas-/Rauchdetektion, Thermisches
Management

Remotupdatefdhig iber den Wechselrichter, Fernwartung

- C3
CS-89-IN-30 CS-197-IN-30 CS-107- CS-197-
OUT-30 OUT-30
89 kWh 197 kWh 107 kWh 197 kWh
320V 704V 384V 704V

10) Nur giiltig nach durchgefihrter Systemregistrierung bei SMA. Batterie: 10 Jahre Kapazitétsgarantie. Es gelten die SMA

Garantiebedingungen.
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CS-89-IN-30  CS-197-IN-30 Cs-107- Cs-197-
OUT-30 OUT-30
Spannungsbereich 280V bis 616V bis 336V bis 616V bis
360V 792V 432V 792V
Nominaler Lade-/Entladestrom 180 A 180 A 180 A 180 A
Maximale CRate 1C 1C 1C 1C
Uberspannungskategorie 1] M 1l 1l
Zelle Lithium- Lithium- Lithium- Lithium-
Eisenphosphat  Eisenphosphat  Eisenphosphat  Eisenphosphat
(LFP) (LFP) (LFP) (LFP)
Erwartete Zyklen 12000 12000 12000 12000
Garantierte Zyklen 8000 8000 8000 8000
Eigenverbrauch im Standby-Betrieb (ohne 40 W, beiun- 40 W, beiun- 300 W, beiun- 300 W, bei un-
Batterie-Wechselrichter) ter 27°C ter 27°C ter 27°C ter 27°C
AC-Hilfsanschluss (AUX IN) 1,2 kw, 1,2 kw, 3,5 kW, 3,5 kW,
einphasig einphasig einphasig einphasig

19.2.3 Fristen zur Inbetriebnahme

CS-xx-IN-30 / CS-xx-OUT-30

Spdétester Zeitpunkt zur Inbetriebnahme nach Herstellung 18 Monate
Spdtester Zeitpunkt zur Inbetriebnahme nach Ausliefe- 8 Monate
rung

19.2.4 Wirkungsgrad
CS-xx-IN-30 / CS-xx-OUT-30

Maximaler Wirkungsgrad der Batterie 98 %

19.2.5 Klimatische Bedingungen

CS-xx-IN-30 CS-xx-OUT-30
Optimale Betriebs- und Lagertemperatur, Umgebungstem- 22 °Cbis 25 °C 22 °Cbis 25 °C
peratur
Maximale Betriebstemperatur, Umgebungstemperatur 0 °Cbis 55 °C —-25 °Chbis 55 °C
Maximale Temperatur bei Langzeitlagerung, Umgebung- —45 °Cbis 25 °C —45 °Cbis 25 °C
stemperatur
Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) 0 % bis 95 % 0 % bis 95 %
Kihlungskonzept aktive Luftkihlung integrierte Klimaanlage fir

aktive Klimatisierung
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19.2.6 Erweiterbarkeit der Batterie

CS-89-IN-30  CS-197-IN-30 Cs-107- Cs-197-
OUT-30 OUT-30
Anzahl der Batterieschranke je Wechselrich- 1 bis 4 1 bis 4 1 bis 4 1 bis 4
ter
Erlaubte Batterietypen fir parallelen An- CS-89IN-30  CS-197-IN-30 CS-107- CS-197-
schluss OUT-30 OUT-30
Kapazitét pro Batterieschrank 89 kWh 197 kWh 107 kWh 197 kWh
Systemhandbuch
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20 Zubehor

20 Zubehor

SMA Solar Technology AG

In der folgenden Ubersicht finden Sie das Zubehér fir Ihr Produkt. Bei Bedarf kénnen Sie dieses bei SMA Solar
Technology AG oder Ihrem Fachhandler bestellen.

Bezeichnung
iologik E1214
iologik E1242

ES 100 L SCT4

ES 100 L SCT3
Janitza UMG 604Pro

CS-107-OUT-30
CS-197-0OUT-30
CS-89-IN-30
CS-197IN-30

SMA Commercial DC

Connection 10m

SMA Commercial DC
Connection 15m

SMA Commercial DC Bat-
tery Extension 5m

SMA 1/O Module

216 CSSX-30-SH-de-11

Kurzbeschreibung

|/O-System von Moxa Europe GmbH

|/O-System von Moxa Europe GmbH

SMA Commercial Energy Meter 600 A von TQ-Systems
SMA Commercial Energy Meter 200 A von TQ-Systems

Power Quality Analyser UMG 604 E von Janitza electro-

nics

Zusdatzlicher Batterieschrank fiir AuBenvariante
Zusatzlicher Batterieschrank fiir AuBenvariante
Zusdatzlicher Batterieschrank fiir Innenvariante
Zusdatzlicher Batterieschrank fisr Innenvariante

Kabelsatz fir die Verbindung zwischen Batterieschrank
und Wechselrichter

Lange der DC-Kabel, des Schutzleiterkabels und des
Kommunikationskabel: 10 m

Kabelsatz fir die Verbindung zwischen Batterieschrank
und Wechselrichter

Lange der DC-Kabel, des Schutzleiterkabels und des
Kommunikationskabel: 15 m

Kabelsatz fir die Verbindung zwischen mehreren Batte-
rieschréinken

Lange der DCKabel, des Schutzleiterkabels und des

Kommunikationskabel: 5 m

Modul zur Umsetzung der Netzsystemdienstleistungen

Ab Firmware-Version 3.02.xx.R des Wechselrichters wird

das SMA /O Module unterstiitzt.

SMA Bestellnummer
124179-00.01
elO-E1242
COM-EMETER-A-20
COM-EMETER-B-20
JANITZA-SP

CS-107-OUT-30
CS-197-0OUT-30
CS-89-IN-30
CS-197-IN-30
CS-CON-10-30

CS-CON-15-30

CS-BEXT-5-30

MD.1O-41
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21 EU-Konformitatserkléarung
im Sinne der EU-Richtlinien c E

1.

Elektromagnetische Vertraglichkeit 2014/30/EU (29.3.2014 L 96/79-106) (EMV)
Europdische Batterieverordnung (EU) 2023/1542 (12.7.2023)
Niederspannung 2014/35/EU (29.3.2014 L 96/357-374) (NSR)

Beschrénkung der Verwendung bestimmter geféhrlicher Stoffe 2011/65/EU
(08.06.2011 L 174/88) und 2015,/863/EU (31.03.2015 L 137/10) (RoHS)

Hiermit erklart SMA Solar Technology AG, dass sich die in diesem Dokument beschriebenen Produkte in
Ubereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der oben genannten
Richtlinien befinden. Weiterfihrende Informationen zur Auffindbarkeit der vollsténdigen Konformitétserklarung finden
Sie unter https://www.sma.de/en/ce-ukca.

Systemhandbuch CSSX-30-SH-de-11 217


https://www.sma.de/en/ce-ukca

22 Kontakt

22

Kontakt

SMA Solar Technology AG

Bei technischen Problemen mit unseren Produkten wenden Sie sich an den Service. Folgende Daten werden benétigt,
um lhnen gezielt helfen zu kénnen:

Gerdatetyp

Seriennummer

Firmware-Version

Ereignismeldung

Montageort und Montagehdhe

Typ der angeschlossenen Kommunikationsprodukte
Name der Anlage im Sunny Portal (wenn vorhanden)
Zugangsdaten fir Sunny Portal (wenn vorhanden)
Landerspezifische Sondereinstellungen (wenn vorhanden)
Informationen zum Rundsteuerempfénger

Detaillierte Problembeschreibung

Die Kontaktinformationen lhres Landes finden Sie unter:

218

https://go.sma.de/service

CSSX-30-SH-de-11

Systemhandbuch


https://go.sma.de/service




%% OO0



	Rechtliche Bestimmungen
	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zu diesem Dokument
	1.1 Gültigkeitsbereich
	1.2 Zielgruppe
	1.3 Inhalt und Struktur des Dokuments
	1.4 Warnhinweisstufen
	1.5 Symbole im Dokument
	1.6 Auszeichnungen im Dokument
	1.7 Benennungen im Dokument
	1.8 Erläuterung verwendeter Begriffe
	1.9 Weiterführende Informationen

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Wichtige Sicherheitshinweise

	3 Lieferumfang
	3.1 Übersicht des Lieferumfangs
	3.2 Lieferumfang des Wechselrichters
	3.3 Lieferumfang Innenvariante des Batterieschranks
	3.4 Lieferumfang Außenvariante des Batterieschranks
	3.5 Beipack für Batterieschrank

	4 Zusätzlich benötigte Materialien und Hilfsmittel
	5 Produktübersicht
	5.1 Bestandteile des Systems
	5.2 Gerätefunktion
	5.3 Systemübersicht
	5.3.1 Sunny Tripower Storage X als System Manager
	5.3.2 Sunny Tripower Storage X mit SMA Data Manager M

	5.4 Aufbau des Wechselrichters
	5.5 Schnittstellen und Funktionen des Wechselrichters
	5.5.1 Benutzeroberfläche
	5.5.2 SMA Speedwire
	5.5.3 WLAN-Verbindung mit SMA 360° App und SMA Energy App
	5.5.4 Device Key (DEV KEY)
	5.5.5 Modbus
	5.5.6 Netzsystemdienstleistungen
	5.5.7 Integrated Plant Control
	5.5.8 Eigenverbrauchsoptimierung
	5.5.9 Lastspitzenkappung
	5.5.10 Multi-Use
	5.5.11 Modulsteckplatz
	5.5.12 SMA I/O Module
	5.5.13 NA-Schutz gemäß VDE-AR-N 4105
	5.5.14 Rundsteuerempfänger

	5.6 Schnittstellen und Funktionen der Batterie
	5.6.1 Brandunterdrückungssystem
	5.6.2 Leckage-Sensor
	5.6.3 Tür-Sensor
	5.6.4 Schnittstellen für Signale

	5.7 Batterienutzung durch den Wechselrichter
	5.8 LED-Signale des Wechselrichters
	5.9 Symbole am Wechselrichter
	5.10 Aufbau Innenvariante des Batterieschranks
	5.11 Aufbau Außenvariante des Batterieschranks
	5.12 Modulare Erweiterung des Batterieschranks
	5.13 LED-Signale des Batterieschranks
	5.14 Symbole am Batterieschrank
	5.15 Informationen auf dem Batterieschrank
	5.16 Informationen auf der Hochvolt-Box
	5.17 Informationen auf dem Batteriemodul

	6 Transport des Batterieschranks
	7 Montage und Anschlussvorbereitung
	7.1 Voraussetzungen für die Montage
	7.1.1 Mechanische Daten des Produkts
	7.1.2 Aufstellpläne Innenvariante des Batterieschranks
	7.1.3 Aufstellpläne Außenvariante des Batterieschranks
	7.1.4 Anforderungen an den Montageort des Wechselrichters
	7.1.5 Zulässige und unzulässige Montagepositionen des Wechselrichters
	7.1.6 Maße für Montage des Wechselrichters
	7.1.7 Empfohlene Abstände für Montage des Wechselrichters
	7.1.8 Anforderungen an den Montageort des Batterieschranks
	7.1.9 Montagemaße für Innenvariante des Batterieschranks
	7.1.10 Anforderungen an das Fundament der Außenvariante des Batterieschranks
	7.1.11 Aufbau des Fundaments für die Außenvariante des Batterieschranks

	7.2 Anschlussplatte des Wechselrichters
	7.3 Schwerpunkt des Wechselrichters
	7.4 Vorgehensweise zur Montage
	7.5 Montage des Wechselrichters
	7.5.1 Montage und Anschluss vorbereiten
	7.5.2 Wechselrichter montieren

	7.6 Montage der Batterie
	7.6.1 Batterieschrank auspacken
	7.6.2 Außenvariante des Batterieschranks aufstellen
	7.6.3 Überdachung für Außenvariante des Batterieschranks montieren
	7.6.4 Innenvariante des Batterieschranks aufstellen
	7.6.5 Die Blenden der Außenvariante montieren

	7.7 DC-Verteiler montieren

	8 Elektrischer Anschluss
	8.1 Verschaltungsübersicht mit 1 Batterie-Wechselrichter
	8.2 Anschluss der Batterie über einen DC-Verteiler
	8.3 Voraussetzungen für den elektrischen Anschluss
	8.3.1 Fehlerstrom-Überwachungseinheit (RCMU)
	8.3.2 Überspannungskategorie
	8.3.3 Lasttrennschalter und Leitungsschutz
	8.3.4 Potenzialausgleich
	8.3.5 Anforderungen an das AC-Kabel für den Wechselrichter
	8.3.6 Anforderungen an das AC-Kabel für den Batterieschrank
	8.3.7 Anforderungen an den Kabelanschluss mit Kabelschuhen
	8.3.8 Anforderungen an Netzwerkkabel
	8.3.9 Anforderungen an das Batteriekommunikationskabel
	8.3.10 Verlegeplan für Netzwerk- und Batteriekommunikationskabel
	8.3.11 Rundsteuerempfänger und externes I/O-System
	8.3.12 Anforderungen an die DC-Kabel

	8.4 Vorgehensweise beim elektrischen Anschluss eines einzelnen Batterieschranks
	8.5 Vorgehensweise beim elektrischen Anschluss mehrerer parallelverschalteter Batterieschränke
	8.6 Anschluss des Wechselrichters
	8.6.1 Übersicht des Anschlussbereichs
	8.6.2 Übersicht DC-Anschluss
	8.6.3 AC-Kabel anschließen
	8.6.4 Netzwerkkabel anschließen
	8.6.5 Batteriekommunikationskabel für CAN anschließen
	8.6.6 DC-Kabel anschließen
	8.6.7 Ringkabelschuh crimpen

	8.7 Anschluss des Batterieschranks
	8.7.1 Übersicht der Kabelverlegung bei der Innenvariante des Batterieschranks
	8.7.2 Batterieschrank erden
	8.7.3 Anschlussbereich der Hochvolt-Box
	8.7.4 Anschlussbereich der Außenvariante des Batterieschranks
	8.7.5 AC-Anschluss
	8.7.5.1 AC-Kabel der Innenvariante des Batterieschranks anschließen
	8.7.5.2 AC-Kabel der Außenvariante des Batterieschranks anschließen

	8.7.6 Anschluss der DC-Kabel
	8.7.6.1 Sicherheit beim Anschluss der DC-Kabel
	8.7.6.2 Übersicht der DC-Kabel bei der Außenvariante
	8.7.6.3 DC-Kabel zum Wechselrichter oder zur DC-Combiner Box an der Innenvariante anschließen
	8.7.6.4 DC-Kabel zum Wechselrichter oder zu weiteren Batterieschränken an der Außenvariante anschließen

	8.7.7 Anschluss der Kommunikation
	8.7.7.1 Batteriekommunikation der Innenvariante zum Wechselrichter anschließen
	8.7.7.2 Batteriekommunikation der Außenvariante zum Wechselrichter anschließen
	8.7.7.3 Übersicht zur CAN-Kommunikation
	8.7.7.4 CAN-Kommunikation zwischen den Batterieschränken der Innenvariante anschließen
	8.7.7.5 CAN-Kommunikation zwischen den Batterieschränken der Außenvariante anschließen

	8.7.8 Anschluss des DC-Verteilers
	8.7.8.1 Anschlussbereich des DC-Verteilers
	8.7.8.2 DC-Verteiler anschließen



	9 Inbetriebnahme
	9.1 Vorgehensweise für die Inbetriebnahme als System Manager
	9.2 Vorgehensweise für die Inbetriebnahme als untergeordnetes Gerät
	9.3 Inbetriebnahme der Batterie
	9.3.1 Sicherheit bei Inbetriebnahme der Batterie
	9.3.2 Vorgehensweise für die Inbetriebnahme eines einzelnen Batterieschranks
	9.3.3 Vorgehensweise für die Inbetriebnahme mehrerer Batterieschränke
	9.3.4 Batterieschrank einschalten
	9.3.5 CMV-Messung
	9.3.6 Einzelnen Batterieschrank in Betrieb nehmen
	9.3.7 Einstellmöglichkeiten für Parallelbetrieb von mehreren Batterieschränken
	9.3.8 Sekundären Batterieschränke konfigurieren
	9.3.9 Primären Batterieschrank bei mehreren Batterieschränken konfigurieren
	9.3.10 Mehrere Batterieschränke in Betrieb nehmen

	9.4 Montage und Anschluss prüfen
	9.5 Wechselrichter einschalten

	10 Bedienung
	10.1 Bedienelemente
	10.2 Verwendung der Benutzeroberfläche powered by ennexOS

	11 Freischalten
	11.1 Wechselrichter spannungsfrei schalten
	11.2 Batterie der Innenvariante spannungsfrei schalten
	11.3 Batterie der Außenvariante spannungsfrei schalten

	12 Reinigung und Wartung
	12.1 Sicherheitshinweise für Reinigung und Wartung
	12.2 Wartungsintervalle
	12.3 Materialien für Reinigung und Wartung
	12.4 Anzugsdrehmomente
	12.5 Start-/Stopp-Funktion am Batterieschrank prüfen
	12.6 Außenvariante des Batterieschranks reinigen
	12.7 Lautstärke der Außenvariante des Batterieschranks prüfen
	12.8 Bedienfeld der Batterie prüfen
	12.9 Außenvariante des Batterieschranks auf Schäden prüfen
	12.10 Elektrische Anschlüsse prüfen
	12.11 Klimaanlage der Außenvariante des Batterieschranks prüfen
	12.12 Storz-Kupplung der Außenvariante des Batterieschranks prüfen
	12.13 Hitze- und Rauchmelder der Außenvariante des Batterieschranks prüfen
	12.14 Systemzustand dokumentieren
	12.15 Lüfter des Wechselrichters reinigen
	12.16 Lüfter des Wechselrichters prüfen

	13 Fehlerbehebung
	13.1 Anzeige von Ereignismeldungen
	13.2 Ereignismeldungen des Wechselrichters
	13.2.1 Ereignis 101
	13.2.2 Ereignis 102
	13.2.3 Ereignis 103
	13.2.4 Ereignis 105
	13.2.5 Ereignis 202
	13.2.6 Ereignis 203
	13.2.7 Ereignis 206
	13.2.8 Ereignis 301
	13.2.9 Ereignis 401
	13.2.10 Ereignis 404
	13.2.11 Ereignis 501
	13.2.12 Ereignis 601
	13.2.13 Ereignis 701
	13.2.14 Ereignis 1302
	13.2.15 Ereignis 3302
	13.2.16 Ereignis 3303
	13.2.17 Ereignis 3401
	13.2.18 Ereignis 3501
	13.2.19 Ereignis 3523
	13.2.20 Ereignis 3601
	13.2.21 Ereignis 3701
	13.2.22 Ereignis 3901
	13.2.23 Ereignis 3902
	13.2.24 Ereignis 6001-6499
	13.2.25 Ereignis 6501
	13.2.26 Ereignis 6502
	13.2.27 Ereignis 6509
	13.2.28 Ereignis 6511
	13.2.29 Ereignis 6512
	13.2.30 Ereignis 6602
	13.2.31 Ereignis 6603
	13.2.32 Ereignis 6802
	13.2.33 Ereignis 6804
	13.2.34 Ereignis 6805
	13.2.35 Ereignis 7702
	13.2.36 Ereignis 7703
	13.2.37 Ereignis 7727
	13.2.38 Ereignis 7728
	13.2.39 Ereignis 7801
	13.2.40 Ereignis 8003
	13.2.41 Ereignis 8104
	13.2.42 Ereignis 9002
	13.2.43 Ereignis 9003
	13.2.44 Ereignis 9101
	13.2.45 Ereignis 9102
	13.2.46 Ereignis 9107
	13.2.47 Ereignis 9303
	13.2.48 Ereignis 9307
	13.2.49 Ereignis 9308
	13.2.50 Ereignis 9311
	13.2.51 Ereignis 9312
	13.2.52 Ereignis 9313
	13.2.53 Ereignis 9314
	13.2.54 Ereignis 9315
	13.2.55 Ereignis 9316
	13.2.56 Ereignis 9350
	13.2.57 Ereignis 9351
	13.2.58 Ereignis 9352
	13.2.59 Ereignis 9353
	13.2.60 Ereignis 9369
	13.2.61 Ereignis 9392
	13.2.62 Ereignis 9393
	13.2.63 Ereignis 9394
	13.2.64 Ereignis 9395
	13.2.65 Ereignis 10816
	13.2.66 Ereignis 10817
	13.2.67 Ereignis 10818
	13.2.68 Ereignis 10819

	13.3 Ereignismeldungen der Batterie
	13.3.1 Ereignis E001
	13.3.2 Ereignis E002
	13.3.3 Ereignis E003
	13.3.4 Ereignis E004
	13.3.5 Ereignis E005
	13.3.6 Ereignis E006
	13.3.7 Ereignis E007
	13.3.8 Ereignis E008
	13.3.9 Ereignis E009
	13.3.10 Ereignis E010
	13.3.11 Ereignis E011
	13.3.12 Ereignis E012
	13.3.13 Ereignis E013
	13.3.14 Ereignis E014
	13.3.15 Ereignis E015
	13.3.16 Ereignis E016
	13.3.17 Ereignis E017
	13.3.18 Ereignis E018
	13.3.19 Ereignis E019
	13.3.20 Ereignis E020
	13.3.21 Ereignis E021
	13.3.22 Ereignis E022
	13.3.23 Ereignis E023
	13.3.24 Ereignis E024
	13.3.25 Ereignis E025
	13.3.26 Ereignis E026
	13.3.27 Ereignis E027
	13.3.28 Ereignis E028
	13.3.29 Ereignis E029
	13.3.30 Ereignis E030
	13.3.31 Ereignis E031
	13.3.32 Ereignis E032
	13.3.33 Ereignis E033
	13.3.34 Ereignis E034
	13.3.35 Ereignis E035
	13.3.36 Ereignis E036
	13.3.37 Ereignis E037
	13.3.38 Ereignis E038
	13.3.39 Ereignis E039
	13.3.40 Ereignis E040
	13.3.41 Ereignis E041
	13.3.42 Ereignis E042
	13.3.43 Ereignis E043
	13.3.44 Ereignis E044
	13.3.45 Ereignis E045
	13.3.46 Ereignis E046
	13.3.47 Ereignis E047
	13.3.48 Ereignis E048
	13.3.49 Ereignis E049
	13.3.50 Ereignis E050
	13.3.51 Ereignis E051
	13.3.52 Ereignis E052
	13.3.53 Ereignis E053
	13.3.54 Ereignis E054
	13.3.55 Ereignis E055
	13.3.56 Ereignis E056
	13.3.57 Ereignis E057
	13.3.58 Ereignis E058
	13.3.59 Ereignis E059
	13.3.60 Ereignis E060
	13.3.61 Ereignis E061
	13.3.62 Ereignis E062
	13.3.63 Ereignis E063
	13.3.64 Ereignis E064
	13.3.65 Ereignis E065
	13.3.66 Ereignis E066
	13.3.67 Ereignis E067
	13.3.68 Ereignis E068
	13.3.69 Ereignis E069
	13.3.70 Ereignis E070
	13.3.71 Ereignis E071
	13.3.72 Ereignis E072
	13.3.73 Ereignis E073
	13.3.74 Ereignis E074
	13.3.75 Ereignis E075
	13.3.76 Ereignis E076
	13.3.77 Ereignis E077
	13.3.78 Ereignis E078
	13.3.79 Ereignis E079
	13.3.80 Ereignis E080
	13.3.81 Ereignis E081
	13.3.82 Ereignis E082
	13.3.83 Ereignis E083
	13.3.84 Ereignis E084
	13.3.85 Ereignis E085
	13.3.86 Ereignis E086
	13.3.87 Ereignis E087
	13.3.88 Ereignis E088
	13.3.89 Ereignis E089
	13.3.90 Ereignis E090
	13.3.91 Ereignis E091
	13.3.92 Ereignis E092
	13.3.93 Ereignis E093
	13.3.94 Ereignis E094
	13.3.95 Ereignis E095
	13.3.96 Ereignis E096
	13.3.97 Ereignis E097
	13.3.98 Ereignis E098
	13.3.99 Ereignis E099
	13.3.100 Ereignis E100
	13.3.101 Ereignis E101
	13.3.102 Ereignis E102
	13.3.103 Ereignis E103
	13.3.104 Ereignis E104
	13.3.105 Ereignis E105
	13.3.106 Ereignis E106
	13.3.107 Ereignis E107
	13.3.108 Ereignis E108
	13.3.109 Ereignis E109
	13.3.110 Ereignis E110
	13.3.111 Ereignis E111
	13.3.112 Ereignis E112
	13.3.113 Ereignis E113
	13.3.114 Ereignis E114
	13.3.115 Ereignis E115
	13.3.116 Ereignis E116
	13.3.117 Ereignis E117
	13.3.118 Ereignis E118
	13.3.119 Ereignis E119
	13.3.120 Ereignis E120
	13.3.121 Ereignis E121
	13.3.122 Ereignis E122
	13.3.123 Ereignis E123
	13.3.124 Ereignis E124
	13.3.125 Ereignis E125
	13.3.126 Ereignis E126
	13.3.127 Ereignis E127
	13.3.128 Ereignis E128
	13.3.129 Ereignis E129

	13.4 Ende der Lebensdauer einer Batterie
	13.5 Überspannungsableiter austauschen

	14 Außerbetriebnahme
	14.1 Anschlüsse am Wechselrichter trennen
	14.2 Anschlüsse an der Batterie trennen
	14.3 Wechselrichter demontieren
	14.4 Batterie demontieren

	15 Wechselrichter durch Austauschgerät ersetzen
	16 Batterieerweiterung
	16.1 Sicherheit bei der Batterieerweiterung
	16.2 Zusätzlichen Batterieschrank installieren

	17 Lagerung
	17.1 Vorgaben zur Lagerung der Batterie
	17.2 Klimatische Anforderungen an den Lagerungsort
	17.3 Batterie lagern
	17.4 Nachzyklisierung einer Batterie anfordern
	17.5 Vorgehen im Brandfall

	18 Entsorgung
	18.1 Entsorgung des Wechselrichters
	18.2 Anbieter für die Entsorgung von Batterien
	18.3 Vorgaben zur Entsorgung der Batterie
	18.4 Beschädigte Batterie melden
	18.5 Batterie entsorgen

	19 Technische Daten
	19.1 Technische Daten des Wechselrichters
	19.1.1 Allgemeine Daten
	19.1.2 DC-Eingang
	19.1.3 AC-Ausgang
	19.1.4 Wirkungsgrad
	19.1.5 Schutzeinrichtungen
	19.1.6 Klimatische Bedingungen
	19.1.7 Drehmomente
	19.1.8 Systemgrenzen

	19.2 Technische Daten der Batterie
	19.2.1 Allgemeine Daten der Batterie
	19.2.2 DC-Anschluss
	19.2.3 Fristen zur Inbetriebnahme
	19.2.4 Wirkungsgrad
	19.2.5 Klimatische Bedingungen
	19.2.6 Erweiterbarkeit der Batterie


	20 Zubehör
	21 EU-Konformitätserklärung
	22 Kontakt

